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jie i Die Iugend, Oie Den (Barten DEer Keuldhheit (castıtas) unD Öie ın ih ruhenden
Vebensquellen Der Wienldhheit AauBertlt umbegt und I\Ou 01es beweilt aber nodch
Keine hwere Berjündigung. UÜberdies erhebt Dieje Iugend, eil )1e \ich mebr ım
Außerlichen bewegt, je nach Yrt, imaq, Volkslitte unDd (Erziehung jehr verlhiedene
‚EOTdDerunNgen ; ihr Urteil unDd (Empfinden i]f ım Dergleich ZUT natürlichh-phy)iologilcdhen
Brundlage Der ecastıtas ein rech elaltı) d es unDd anpa))ungsfähiges. (FS wüare De=
)\hrän Ja auch ittlich irreführenD, in en £ropen un überhaupt ın einjach|ten
Jiaturverhältniljen diejelbe ‚z artheit unDd zurüchaltung ım hHauen, Sprechen unDd
ıyernhalten ge)dhlechtlicher Dinge aus Der OÖfentlichkeit 3 verlangen, wWie ın unjeren
VYändern u Oie irRung Der aupßeren eiz3e au7s Betühl, OIE Berahr innerer jerueller
(Erreqgung unDd Berjüundigung ıf bei Dem Itumpjeren Denken Der Yiaturkinder ange wucht
J0 QroR Dıe (Gindrücke hartten hier mehr an Der erfläche, en nı 9 leicht Den Weg,
15 3T eele vorzZudrINGeEN unDd ihre leiden)hHattlıdhen (Befühle 3 wecken. DNie gleiche
Yangjamkeit unDd Unempfindlichkeit eignet Ddem lıttlıcqhen Urteil unD ewijjen, DAas be
ruyen UL, Öie ınnlichen “£riebe 3 bewacen unD In Schranken 3 halten; auch 0as
Denken braucht längere Heit, bis ein moralı)dher Brundjag aut Den (Einzeltall über
areilt, bis 0AS habıfuelle ewijjen )1ch Den Schlat au Oen Augen reibt unDd 0AaSs
aktuelle Urteil yallt. an verlteckte, Jür unjer Umpfinden abltopenDde unDd gemeine
‘Sal ıf \rei ON yormeller SünDde, eil Der ater DASs Yierbot vergeljen bat, eil CX,
D InNNESEINDTUCR gejangen, DIie Vehren 0es Wiijionars nıcht gedacht bat So9
{}} nad)weislıch in vielen ällen; unDd, Da auch Dem ılden gegenüber Der TuUNDd-
)aß ım KRechte bleibt „Nemo praesumitur malus, D  —- probetur**, kannn inan aud) ım
ä weitel über Öie „Unıhuld“ Des Derhaltens bis ZUM “Hewels 0es Begenteiuls 0Aas
‘Beltere annehmen unDd Danacdh DIie Aula)ung 3 Den Sakramenten iM einrichten.
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vollitändigen (Erfalung Der Schwierigkeiten, mit Denen Oie eutigen Dbilippinen-
y

n
YWiilonare 3 eingen haben, ıf oeine unverbliümte Daritellung Der lıtflichen unDd

religtiö)en Öultände aut Den Ybilippinen unerläpßlich. Gie wIr>z zugleich, wWie 0As
(D+  e aller bisherigen Kundlhauen WAarL, ıIn mi]))}ionsmethodijdher Hinlicht 3 nüßlichen
ıFrolgerungen Belegenheit bieten ®

K Unter Den gufen Charakterzügen 0es zyiılıpinD 1Ir0 DOT allem jeine Hörlicdhkeit,
(Ba[tfreunbhd;kett  RE unDd — )oweit nıcht \on urdch Oie Ymerikaner verdorben ı]t jeine

Dıie hier geljdhilderten Lerhältnijje eziehen 100 Aaut DIE Bevolkerung DEr Vrovinzen,
nicht auft Wianila Ytan uberjehe auch nicht, DAR ın Diejem NbiHniti AUME Awed einer| Vroblemitellung NUL DIE WHRILANDEe, nid) Der DIE Kejormtätigfkeit Der NeuEN
WtiNonare unD Deren (ErTolge behanDdelt werDden. Hıe Darltellung DEr lektieren U1 Yu:
qabe DEeS jolgenDden apıtels mM möglich]t icher x gehen, anDdie { Dielen nı
u Durcdhhicht (177 einen Deufichen W oNnNar Au en Ybhilippinen. (&r beitätfigte meine
Hu  Jührungen DUTA)WENG. ıe wenigen D ıH gemachten rganzungen nd Den
beirenenden etellen ın Anmerfkung beigejugt unD DUCCH DIe Bezeidhnung Ürivat-
ericht) tenntlich gemadcht.„ E  WE E VV  W O  WE SO
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Dien|twilligkeit hbervorgehoben. ür Den Sittlicdhkeitsara eines “iolkes jedo i]t
eine Willenskraft aus)dhlaggeben $’e1ider U1 Der yiılipino äuper]t willens)hwach,

YltieDIie einte Beldhwerde hält ihn DON Der ANustührung jeiner Horjäge ZUTÜCk *
el jich bewegen Läßt, einen (Blauben wechjehn, WUTDEe ıon erwähnt. „Jm
großen unDd ganzZen kannn Man ruhıg behaupten, DAaR D0as jühe Jitichtstun Der ‘Inbe
Qrl Des Strebens unDd erlangens eines ilipino bildet“ * Die Bejahren Jür DIie
‘Bewahrung Der UnIhuld rüängen lıch Dem ıılıpıno0 9 unmittelbar auft, DAaB )ie eine
)tändige näch)te Belegenheit Jür iıhn bilden. In Den meilten ütten au} Dem an
laren alle Hausbewohner, zuweilen jelbit mehrere zyamilien, ıIn demjelben iımmer,
unDd Den (Fltern NUL 3 )ehrt Verantwortlichkeitsgeflih! *. Yıe „zahl Der
unglüclichen (£ben ılt Qroß, 0a Öie (Fltern den Wiäsdchen vieltach nıcht 0ASs en DEer
Herzenswahl laljen, unDd J0 mandcher unDd Jürs en nıcht au eigung, jondern
lediglich auls ge)d) äftlichen Kücklichten ge)hlo)en 1rD Au DIE wiılden (Chen ind
NUuL x zahlreich. In einem OorTje nnden 100 oft HUuNDerte )o  er aare, unDd Öie
meilten diejer DHerhältnihe atıeren noch ın ÖIE \panı)lde Heit ZUTÜC Dıe unjittliche
Viteratur hat eine VBerbreitung gefunDden, DAaR \on DOL Jabhren DIE ejjere
(Elemente )ich 3ZUTt Bekämpfung Des Schmußes zujammentaten © YWie unbheilvoll au
Das Koedukations]yltem Der Staats’chule au} ÖIe JugenD Wr WurDde bereits ber
vorgehoben. Beltohlen 1rD au} alle Weile, elbit Den Aiijionaren *. Belonnen
Die HuRunft 3 denken, ilt niıcht Sache 0es )orglojen ıyilipino br par nmı ur
Jeit Der Tntie unDd gera Darıum ÖIE eßten onNate DOL Der nächten Cnie el in
Yiogt Der eigentliche pHYI HE Ruin 1eD0 Der phılippinildhen mwWiıe 0 mandcher anDderen
Yiation ıf Der Alkoholismus. „  on unter Ddem )pani)chen Kegiment“, hreibt

Sntven M.5 „\oll bereits 9 gewejen ein; ein Beweis, Da D0ASs De alt ilt
unDd lıch ON Belchlecht 3Uu vDererbt hat, Ylienn Man lieht, wWwWIie e1it mebr

AOLV 1912, Ylenn hier 1nD ım jolgenDden 19 mandche Schattenjeiten Der
HUipInNDS hervorgehoben WerDdenN, Dann en wWIir Mrier teinen TUND, UNs j\onDderlich
überheben. pezie auf profe)tanti)cdher e1ife Dbraucht IMNa NX Den Unglauben Der
aroken VBolfsmaljen ım prote)tanti)cdhen DeutiichlanD, DAS bedrohliche Wacdhstum DES
Wialthu)lianismus, DIeE unahme DEeS YWberalaubens in Berlin (val. Öermanta 19 3, Yir. 549),
DIe Korruption ın Den VBereiniagten Staaten Ddenfen, N eine bejdheidene Selb}tein-
Häßung nicht qart Au linDden. Yiach Dem Yiemw Yorker Freemans’ Journal
(2 Gepft. 1n Den lekßien ”5 Sahren 5000 Uyndungen verzeichnen, Darunter
4 () älle, in Denen DEr (rmordete verbrannt wurvde! (OPhSt 59) egen Yiillionen
in Den VBereinigten Staaten )ollen nie DIie 1r eJucdhen he Mıssionary, W ashington
NoOov. 1913, { Yiicht NUL in Den StaDdien, auch Aut Dem an UT Der roteltantismus
ım YWerfall Dearilfen, 1D Nan nach Wititteln, Der wachjenden Gleichagultigfeit Cinhalt

tun ir unDd Welt, eil. JUL OGermania 1913, ir J2: 3658 Ygl auch DIie
IO utternDde Schilderung DEr troltlojen nordamerifanijcdhen u)ltänDde 11 Dem Ttagan Der
Yeuendettelsauer iln „Stircdhliche itteilungen“ 1910,

1908, 1908, 176 Wionatsherte 1912 364 1915, 169
1912, 41 OLV 1912, 207 9

D 1912, 191 Sn Der )pani]cden Seit tonnte DEr Viarrer Den Schuldigen DIie
Vrügel)irafe erteil: aljen, bDer augen  einlich mit wenia olg Ylls CMND terfür aibt

(ı DaR eDde rauft DD ihrem Brautigam 1L einen veIs rfault
werden mußte, en mandje Kunglinge ihrer wyauylheit nicht erJhwingen Dnnten.
Infolgedelljen WurDe DIE Abireibung Der Veibesiru DD edigen ulitern jebrt Haufig
qgel Celb]i DAS ‚weifinderIy)tem IDA In manchen amilien u weil ihnen DIie
Erziehung zahlreicherer HinDder Lältiq IWDar D ir 3 Y 4

1912, SW 1908, e 1908,
N
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Rokosbaume 3ZUL (Bewinnung DON Dalmwein als Dl RO  u Dienen ; mMan

Öie erIchreckenD hobhe „ ahl DON Hektolıitern Ylteın unDd Yıkören lelt, DIiE allı ährlich in
Hınatuan verkau unDd gefrunken werden; IDenn Man Der Ln 0Der beller Sauft
gelage gedenkt, Die bei Tauren, Hocdhzeiten, Begräbniljen unD anDderen nia DEeT:

an}taltet wervden unDd aneben rwähnt, DaR Der ıFılipino )ich NUuTL \dlecht ernährt unD
yomit Der zerjeßenDden WWirkung Des D  OI1Ss NUL wenig Widerltandskraft enfgegen-
ujeben hat, Dann ı einem DIie )0 autffallende 1  1ı  e Herweidhlidhung unD
Die völlige Charakterlo)igkeit DEer yilipıinos kein Rätjel mehbhr. ewi
)pielt dDabei Der AIkohol eın grobe Ho  e

Dar DAas religiöje en unDd DIie Religionskenntnis nTolge Der politi|hen
Wirren, Der Staats unDd Des ange wüährenden Wiangels Seeljorgern empfind-
ıche (Einbuke erleibden mußte, ıf jelb|tver)tändlich. ber jeIbit Wenn Man )ich au}
hlimme inge gerfakt madcıt, i]f Die Wirklichkeit, wWie 1G )ich in den Berichten Der
Yiıllionare wider)piegelt, o7t noch betrübenDder, als Man erwarten mo „SHNeET hat
DIie Unwi))jenbeit yeIbit in Den allerwichtiglten Blaubenswahrbheiten ıyormen/ angenomMMen unDd beherriIcht Dderart OIe breiten allen Des Volkes, DAaR \ie wirklich
AaNns Unglaubliche gren3t unD geeignet U, uUNs allen Yllut 3 benehmen.“ (bin Rranker
antwortete Dem Berichteritatter au OIiE TAage, IWDer Der Kreuze angenDde jei
„Das ılt San Yınzenz yerrerı!“ „Beilpiele olcdher unD wohl noch gröberer Un:
wiljenheit lind leider nicht vereinzelt, Wr egegnen ınnen )o3u)agen tagtäglich“

Diejer Unkenntnis ent)pricht 0Aas WiaR ND DIE ualıta Der religıiöjen ”Retätt
QuUuNnNg Unter Der YWtannerwelt herricht eine yalt unglaubliche Bleichgültigkeit.
Keligion U1 Weiberlache. e1m “Wveläuten eien Oie ıyrauen unDd Niädchen, aber DIie
YWiänner unD Rnaben tun nıcht mit ® Diejenigen, DIE Der Sonntagsmel)je überhaupt
beiwohnen 0Der qgar 1E Sakramente empTangen, e )ıch vielTadc) H aus ıyrauen
unD RKındern zu)jammen 4ign 7000 (Einwohnern in ‘1biao kommen NUL 50 — 60) ZUL
Sonntagsmelle F Jn Den Dilanzungen DON Jiegros 1rD Oie Sonntagsihändung all
gemein betrieben Selbit WDenn Der afer eigens auft DIie HacıenDda omm unD Der
Dien|therr Den e Der yreiltellt, kommen NUuL ıyrauen unDd Wiäidchen. YltanVE . ı e e n RE
n  e eute, DIie gerade an Sonntagen eIrrig arbeiten, aber ıIn DEr Woche mehrere
Lage jJaulenzen ‘In Yianga YandIchatt Surigao) nahmen NUur 150 Wer:; onen den 3wel e)jen Intvens teil, unDd abgejlehen DONMN Den (£hbekandidaten
empfingen in Den erlten Drel en jeines Dortjeins u \teben erjonen Die

Sakramente on Dden Wiännern, Die wenigltens ihre Sonntagspilicht erfüllen,
1 Wonatsherte L911% 456 bemertt hierzu „Sm allgemeinen rinfien DIie WUld:

DINDS nicht mebr als anDdere europällcdhe Y$Ditfer. 3n YWianila jah i noch nie einen
beirunfenen 1lipino, aber )hon Diele YAUmerikaner, DejonDders oldaten. ”

d 1911, 189 Yian bedente, DAR \1ch hier nicht NULr KinDder, onDdern audc
U Erwachjene hanDdelt, DIeE noch in Der \pani)dhen eit ErZ0gEN WurDen. W 1910, 213.

HU 1912, 190 enDdDr erl  ( yıink DIE Oharafkteri)tilche ntwort
einer YWiutter auf DIE Tage DEeS Baters, ob enn DIE Knaben nicht DIE Sairamente
empfingen: „YNber HocHwürden, S1e Denmn nicht, DAS \InD Ja en 1°200  Schwager: Die Mijfion auf den Philippinen.  Kokosbäume zur BGewinnung von Palmwein als von Rokosnülfen dienen; wenn man  die erJHreckend hohe Zahl von Hektolitern Wein und Likören Kieft, die alljährlid in  Hinatuan verkauft und getrunken werden; wenn man der Irink- oder befjer Sauf-  gelage gedenkt, die bei Taufen, Hocdhzeiten, Begräbnifjen und anderen Anläfjen ver-  anftaltet werden und daneben erwähnt, daß der Filipino fiH nur [Hlecht ernährt und  jomit der zerfeßenden Wirkung des Alkohols nur wenig Widerftandskraft entgegen-  zujeßen hat, dann ift einem die jo auffallende [ittlidHe BerweidhlidHung und  die völlige Charakterlofjigkeit der Filipinos kein Rätfjel mehr.  BGewiß  jpielt dabei der Alkohol eine groke Rolle“*,  Daß das religiöfje Leben und die Religionskenntnis infolge der politijhen  Wirren, der Staatsfhule und des lange währenden Mangels an Seeljorgern empfind-  lide Einbuße erleiden mußte, ift felbftverftändlidh. YAWber felbit wenn man fidh auf  IOHlimme Dinge gefaßt macht, ift die Wirklichkeit, wie fie fidh in den Berichten der  Mijfionare wider]piegelt, oft nod) betrübender, als man erwarten möchte,  „Hier hat  die Unwiffenheit jelbit in den allerwicdhtigjten GIlaubenswahrheiten jolde Formen  C  Ej  angenommen und beherrjht derart die breiten Maljen des Bolkes, daßz fie wirklich  ans Unglaublidhe grenzt und geeignet ijt, uns allen Mut zu benehmen.“ Ein KRranker  antwortete dem Berichterftatter auf die Frage, wer der am Kreuze Hangende fei:  „Das ift San BVinzenz Ferreri!“  „Beifpiele Jolder und wohl nody größerer Un-  wiljenheit find leider nicht vereinzelt, wir begegnen ihnen Jozujagen tagtäglich“ *,  ;  Diejer Unkenntnis ent/pridHt das Maß und die Qualität der religiöjen Betäti-  gung.  Unter der Männerwelt herrjht eine falt unglaublidHe Gleichgültigkeit.  Religion ijt Weiberfacdhe.  Beim Aveläuten beten die Frauen und Mädchen, aber die  Männer und Knaben tun nidht mit ®  Diejenigen, die der Sonntagsmelje überhaupt  beiwohnen oder gar die Sakramente empfangen, jeßen Jidh vielfad) nur aus Frauen  und Kindern zujammen *.  Bon 7000 Einwohnern in Tibiao kommen nur 50— 60 Zur  Sonntagsmelfe ®  In den Pflanzungen von Negros wird die Sonntagsfhändung all-  gemein betrieben.  Selbit wenn der Pater eigens auf die Hacienda kommt und der  Dienftherr den Befuch der Mejje freiftellt, kommen nur Frauen und Mäddhen. Man  f  findet Leute, die gerade an Sonntagen eifrig arbeiten, aber in der Wocdhe mehrere  Tage faulenzen *.  In Lianga (4000 E. LandjdhHaft Surigao) nahmen nur 150 VPer-  ;2  jonen an den zwei Meljjen P. Intvens teil, und abgejehen von den Ehekandidaten  ä  empfingen in den er]ten drei Wochen jeines Dortjeins nur fieben Perjonen die  hI. Sakramente ”  Bon den Männern, die wenigftens ihre Sonntagspflidht erfüllen,  !  AA SE NS  1 Monatshefte 1911, 456.  PB bemertft hierzu: „Im allgemeinen firinien die Fili-  ;<  pinos Jidher nidht mehr als andere europäijde Bölfer. In Manila jahH id nodh nie einen  betrunfenen Filipino, aber Jhon viele Wmerikaner, befonders Soldaten.“  2 3M 1911, 189. Man bedenke, dak es JihH hHier nidHt nur um Kinder, Jondern aud  um Erwachjene hHandelt, die nocd in der }panijdHen Zeit erzogen wurden.  8 IM 1910; 213.  4 QM 1912, 190.  Ebendort beridhtet P. Fink S. S. J. die HarakterijtijdHe Antwort  einer Mutter auf die Frage des Paters, ob denn die Knaben nidht die Sakramente  empfingen: „Wber HIHwürden, jehen Sie denn nicdht, das Jind ja Buben !“  5 IM 1910, 76.  E  i,;‘  |  IM 1912, 13,  s ijt zu beadten, dak erjt vor 60 Jahren durdh die Einführung  des Zuderbaus HrijftlidHe Einwanderer nady NMegros gezogen wurden.  MAuf den Zuder-  pflanzungen Ieben Taufjende von Arbeitern weit entfernt von den PfarrkircHen,  Darum  herrjdhte von Anfang an Entfremdung vom FÄrcdhliden Leben und religiöje Gleihgültigkeit.  |  :  b  SM 1912, 125.  Die Mijflionstätigfkeit auf NMegros wurde Üübrigens Hon Iange zuvor  ausgelübt.  Vgl. Pablo Pastells S, J., Labor evangelica II (Barcelona 1900) 402  et passim.  Monatshejte 1913, 260 ff.  |  |  ]  |  ;BÜ E  —. .. 13 (FS f beachten, DAR er}t DOLX Ssahren Durch DIE Cinfuhrung
DEeS Auderbaus Orijtliche GCinwanDderer nach Yiegr0s QEZIDGgEN wurvden. Auf Den er:
pflanzungen en TaujenDde DD Yirbeitern weit enitern DD Den arum

D AUnjang Entiremdung DDIMN tirchlichen en unD reliqidje Gleichaqültigfeit,W a s 1912, 12  H3 Die Wn onstAätiagfei auf JiearDs IMDurDEe Uübrigens iıhon ange
ausgel al as Y or evangelica I1 (Barcelona 402
ei passım. Wionatshejte 1913, ”6()
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Denken viele nicht 1 entrerntelten Daran, eine OÖlterbeicht abzulegen *. Taqudin
(9000 IB Jiord-Luzon) wWies HUL 300 jahreskommunionen auT, obwohl Oie
eines philippini)dhen arrers nicht entbebhrt *. P. Sarer sS.5 bezeugt, DaR manche
Rranke jeit ihrer Berheiratung al)o nicht jelten jeit 50 — 60 Jahren )\don in
Der )panil)den et nicht mebr gebeichtet hatten

(bs 1e90 niıcht Ubungen religiöjen Charakters, Denen )icH 0AaS
oIR beteiligt. Üıe ıyeiern Der Karwoce, Des KRirdhenpatrons unDd VDroze)lionen
nehmen Darın Den erlten Kang e1in. 2Bährend Der ıyaltenzeit 1D in vielen Häuljern

“Ybend 0Der Ntıtternacdht Oie Dallion ge)ungen, nach Fink „unendli
ermuDdenD unD langweilig! Das ange Dallionslingen madct Durtig, unDd Den
ur hat Der 1e ott Den almwein wacjen laljen.“ Dıe KRarwodce )elb]t Ut
vielfach 3u einem „yelt voll Fröhli  er unD Unterhbaltung“ ausgeartef *. ım Rar:
\reitag 1rD Der reu3Wweg DEeSs erın DD manden ıyilininos nacdhgeahmt, unDd )te
allen 1005 dabetr DOT anDderen blutig Olagen ®. Bezeicdhnend HnD auch Öie Schildes
LUNGgEN einer nı  e Der VYamentationen, Die _C au} DIie “Wubrik „„Tit fra-
gor el strepıtus alıquantulum** rUunDdet. „BGegen nDe Der € \ich DIE ır
aurrfallenD rald), haupt)ächli mit jugendlihem Jtahwuchs, Der DDN allen Straben
unD Haunen herbeigeeilt kam YI1s endlich Der Sakriltan Oie erze hinwegqg-
T1G, Da brach in Der n)ifern ir e1in )olches Jobhlen, Schreien, Brülen l0s über=
tont ON Den hrillen Der mitgebrachten Bambuspfeifen unDd Yärmin|trumente,
als ob OIE Höle losgelajen worvden ware“ © In Der Autfer|tehungsproze)lion
OÖltermorgen beteiligt 100 0Aas V0Ik; „leider verläkht eine Anzahl Ylianner
un Jünglinge OTE KRirche, )obald DiE Dredigt beginnt“ „  1e ıyielta Der Der Kircdhtag
ijt Oie eit, in Der Der risheilige wieder einmal recht ren ommt, Der leider
o7t ang Ralt geltellt 1rD. e  es Dort Ut 013 au eine yielta; inan wett-:
eifert gegenjeitig, te eltlich begehen, Ddenn )te gilt hier als Der Bradmeljer Der
Katholizität 1nD ıyrömmigkeit. Ylienn au die meilten jahrelang nıcht 3ZUT er
geben unD NUL Der ıyielta, Karjreitag unDd Alerjeelentag OieE 1r DON
innen jeben, J0 glaubt dDoch jeder 0Aas Kecht A haben, \icH MUYy catolico, 0as
jeht Ratholild), nennen Düryen, ennn KRirdhtaag mittut“ S Die ewohner

1910, Fa3 MChCPh 1910, 291 1911, 159
1910, 1238 Die ers]äße DEr Überjekung DEr ‘Kallion in DIie Yijayalprace

hHinfen DeErAaALT, DAR Der ir  1  e Aenfor in jeiner Drudbewilligung Den illen DES
UÜberjebers als EntjhHuldiaqung anführte. iiat hier bet „Die Ballion Ut eine Yirt
Biblilche 11 Öejang, reilich in holprigen Herjen. bDer \ie bot wenigjtens
etwas! wmunDderte m1ch ein DbDer DIe biblijcdhen Xenninijje eines ausjäßigen $naben

(anD, jie (1 Der Ballion. “
MI L911, 3502 Her proteltanti)he WiiNionar Kerlhner emer‘ i1t jeinem Bericht

Darıber, DAR Die HillpInNDS NO DDN ihren el  +  vätern als Buke erhielten, unDd
DAR eine Gewährsmänner jeDesma: Gewicdt DALAUT geleat haffen, DAR i mebr
SnDdulgenz TUr üUnftige als TUr DELGQANGENE SÄäUNnNDen handlie. Augenjdheinlich en 4]
eine „Gewährsmänner“ Den ejallien Dem zuzujtimmen, WDLAUT elbif DejonDderes
Gewicht eate (Fr hat nicht beljer DELDIeEN:

1910, 1924 u DEr Yußwaldung DEr 3W0 Apoltel OÖrundonnerstag
tellte \ich Dem WÜNHiller Wiijionar In Hinigaran au ein DBaulus, ST uqultin, Thomas
DD Yilllanova unD 11D1Ia1s DD Folentino DOL, unDd \te antworieten Aut DIeE erltaunte
Ta wie teje eiligen Denn 11 DAS Apoltelkollegium famen : „Cs {It immer \ D G C>=
wejen hier.“ 1911, 41

Wionatsheite 1912 167 S 1909, LA
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Der VDiarrei Gt Jjobann aut Ma ras unfernehmen e ihres Datrons eine
Drozellion 11 ofen auts Y)teer )inaus, en Dabet 1nD be)prigen c gegenjeitiq
mit 2Bahler, „ U J0 ıhr \quldbeladenes (BewiNen au e1n weiteres Jabhr 3 reinigen“.
Diıe Vredigten ın  S 1eje eigenartige Bußübung bisher erJolglos
Yie alles Schaugepränge, \0 ermreuen 1009 auch Öie Drozellionen bei Dden ıFrilipinos
großer Beliebtheit, unDd elbit Öie Yitannermwelt nımmt iınnen teil. „Das antfto
N1INo (Jejukınd)“, 10 \hilder ın ur3 einen jolchen Aut3ug, „WIrD au} einen
agen ge)eBßt, HOCH auf einen verzierten Aurjaß wilden Kerzen unDd Blumengewinden,

A Oie er wervden mit Fücern verhüllt, Jung unDd alt äng unD )iebt hinten unDd
DLCN agen, Der einer wanDdelnden glet Dahin)hHwankt. ‘Bei Der Dro
ellion 1rD 0AS Hauptaugenmerk Darauft gerichtet, DAaR OIie Kerzen agen nicht
ausgehen.“ (bin er rilipino, Der jeit etwa Jjabhren nıcht mebr gebeichtet a  €
beteiligte \ich ITrg Wagen)chieben, eil er 01CS gelobt atte, eine Sünden
abzuverdienen!

einliche (empfindungen wecken auch DIiEe Auswüchje Der HeiligenverehrungS ] 30  E E N auT den Ubhilippinen. Die vielen SGantos nehmen in Den ebetien unDd OvVvenen Der
zFilipinos breitelten aum ein, während ein Inniges Berhältnis unD te 3zum
Heiland, ein lebendiger Blaube eine Begenwart ım Altarsiakrament jelten 3
en ilt Bis 3 welchem Ta teje Berkehrung Des richtigen Herhältni]jes 100
eingeniltet hat, zeigen Oie mühjamen VBorkehrungen, Oie Deeters in
Higakıt (Surigao) trejyen mu  e; an 0eSs Augultinus über Dem odh
ar Öie Anbringung 0CSs er3-Je)u=-Bildes ohne An)topß durchzujeken. (ErIt hieß C

3WEI bis dreihunDder agen Oie Rınder immer wWieDder Die rage beantwortenA  OS
.00 } Dn  ' F

3 lajh)en „ JIl Der bl Augultinus hier 2“ „Jiein, NUuLr jein Bild.“ „Iit
Bott?“ „Jtein, HUL e1in en)d).“ „VBermag mebr als Chriltus ?“
„Jtein.“

en oldhen Berirrungen auCch noch vDiel Aberglauben, 3 Ddem 0ASX A R  i P, philippiniı)de oIk DD aiur (a neigt ° „Die jegnen ıc hundertmal Tage
unD wiederholen getreulich ihren Kojenkran3,“ Jagt ans]fıe S, 5 DDN Jiegros

1912, 91.3 Z 1909, 124 Yllan egret e ‚ WDENN dint am Diejer Schilderung
beifügt „Hıinter Dem Auge \dreite Der aDre, iommt wohl 40)(% ein tiejes, WDAarMmMes

18
(IUS jeinem Herzen AD e)ufinD, q ıb Ddiejem DIt DIe NnAaDe, DiC) anzubeten nicht

DIOR in Der abrheif, DnNDern auch ım Oeilte!*. “
in einer erireulichen usnahme in DEr DHıidzeje ipa (SÜüDdwelt-Uu30n) ert  €

Yelters in Den Wionatsheften 1912, 360 „DHer ilippiner unjerer Kirchen:
ProvDIN3 (?) gehoört nicht jenen anDderer philippinildher egenDden, Denen INan er]i Den
ea zUumMm Tabernatel zeigen mußB, DIeE \ich aTur aber in alle möögliche Heiligenverehrung
verlieren. ewißR, auch unjere eufte lteben 1nD verehren ihre Santos 1119
DDT. Deren BHildern, aber immer Inien 10 eım 1nircı 1 DIe 1r er]t eine eitlang

DDX em FTabernatel.“” Yian WICD vielleicht annehmen Dürfen, DAaR, InIEe in Yipa,
)9 auch anderwartis, namentlich (111$ Den DD  3 YNalipayısmus nicht angeltedtien GemeinDden,A Ka noch mandcher eljere Aug ert  en WwWare. m groben 111D ganzen jeDD Heinen DiIie
gelchilderien 1BItÄNDe, DIE DD Den WiiNionaren er nichtjpanilde Kongregationen
erl  € werDden, uüber Den qanzen Yrhipel verbreitet jein.

Wionatsherte 1912, 363 m DIE Dielen Santios billia herzujtellen, WurDeE irüher
Den Heiligen!tatuen einfach ein anDderer (1)8); au7fgejeßt 11nD eine anDdere Tunifa umgeleati
11nD \ ein Yinzenz errer in ST Thomas vermanDelt. Das Yrovinzialkonzil DOTL
Wianila (1907) Hat Diejlen Tau vDerDDIEN. AChCPh 1911, 293202  Schwager: Die Mijjion auf den Philippinen.  der Pfarrei St. Johann auf BGuimaras unternehmen am Felte ihres Patrons eine  Prozeffion in Boten aufs Meer hinaus, baden dabei und befprigen fidh gegenfeitig  mit Wajfer, „um fo ihr [Huldbeladenes Gewijjen auf ein weiteres Yahr zu reinigen“.  Die Predigten P. Finks gegen dieje eigenartige Bußübung waren bisher erfolglos '.  Wie alles ShHaugepränge, o erfreuen Jidh au die Prozeffjionen bei den Filipinos  großer Beliebtheit, und felbjt die Männerwelt nimmt an ihnen teil.  „Das Santo  Nino (Jefukind)“, Jo Jhildert P. Fink kurz einen Joldhen Aufzug, „wird auf einen  Wagen gefeßt, hodhy auf einen verzierten Aufjagß zwijdhen Rerzen und Blumengewinden,  f  die Räder werden mit Tüchern verhült, jung und alt hängt und Jhiebt hinten und  vorn am Wagen, der einer wandelnden Glocke gleidH dahinjHwankt.  Bei der Pro-  zeflion wird das Hauptaugenmerk darauf gerichtet, dakz die Kerzen am Wagen nicht  ausgehen.“  Ein alter Filipino, der feit etwa 40 Jahren nicht mehr gebeichtet hHatte,  beteiligte jid) eifrig am Wagenfchieben, weil er dies gelobt hatte, um feine Sünden  SN  abzuverdienen! ?  Peinlihe Empfindungen weden aud) die Auswüchje der Heiligenverehrung  TE  Z  auf den Philippinen.  Die vielen Santos. nehmen in den Gebeten und Novenen der  Filipinos breitelten Raum ein, während ein inniges Berhältnis und Liebe zum  Heiland, ein lebendiger Glaube an jeine Gegenwart im Altarsjakrament felten zu  finden ift .  Bis zu welhHem BGrade dieje Berkehrung des richtigen BVerhältnifjes fich  eingenijtet hat, zeigen die mübhjamen Borkehrungen, die P. Peeters M. S. C. in  Higakit (Surigao) treffen mußte, um an Stelle des hHI. Augufjtinus über dem Hoch»  altar die Anbringung des Herz-Teju-Bildes ohne Anftoß durdHzufeHen. Erft hieß es,  i  an 3zwei- bis dreihundert Tagen die Rinder immer wieder die Frage beantworten  FE LTE OE R B  zu Iafjen: „Ift der HI. Auguftinus hier?“ — „Nein, nur jein Bild.“ — „Ilt er  Bott?“ — „Nein, nur ein Men]dh.“ — „Bermag er mehr als JTejus Chriftus ?“  „Nein.“ +  Neben folden Berirrungen blüht audy nod) viel AWberglauben, zu dem das  ä  philippinijde Bolk von Natur aus neigt®.  „Sie Jegnen Jidy hHundertmal am Tage  un_b wiederholen getreulid) ihHren Rofjenkranz,“ fagt P. Mansfield S.S.J. von Negros.  A  1 IM 1912; I:  /  ? SM 1909, 124.  Man begreift es, wenn P. Fink am Schluß diejer Schilderung  beifügt :  „Hinter dem Zuge fHreitet der Padre, es Iommt wohl wie ein tiefes, warmes  ä  I8  Gebet aus fjeinem Herzen: ‚O Jefukind, gib diejem BVolk die Gnade, did) anzubeten nidht  bloß in der Wahrheit, jondern au im Geijte!‘.“  3 Bon einer erfreuliden Ausnahme in der Diözeje Lipa (Südwefjt-Luzon) berichtet  P. BVejters M. S. C. in den Monatsheften 1912, 360: „Der Philippiner unjerer Kirdhen-  provinz (?) gehört nicdht zu jenen anderer philippinijdHer Gegenden, denen man erft den  Weg zum Tabernakel zeigen muß, die JidH dafür aber in alle möglidHe Heiligenverehrung  verlieren.  Gewiß, aud unfjere Leute lieben und verehren ihHre Santos und beten gerne  vor deren Bildern, aber immer Inien fie beim Eintritt in die KirdHe erft eine Zeitlang  anbetend vor dem Tabernaftel.“  Man wird vielleiHt annehmen dürfen, dak, wie in Lipa,  ;  jo aud) anderwärts, namentlidH aus den vom Aglipayismus nidht angeftedten Gemeinden,  3  nod) mandjer bejjere Zug 3zu beridhten wäre.  Im großen und ganzen jedoch [Heinen die  gejcdhilderten Mikpijtände, die von den Mijjionaren aller nidhtjpanijden Kongregationen  beridhtet werden, über den ganzen ArcdhHipel verbreitet zu fein.  * Monatshefte 1912, 363.  m die vielen Santos billig Herzuftellen, wurde früher  }  den Heiligenjtatuen einfad) ein anderer Kopf aufgejeßt und eine andere Tunika umgelegt  und jo 3. B, ein BVinzenz Ferrer in St. Thomas verwandelt.  Das Provinzialfonzil von  Manila (1907) hHat diejen Braucd verboten.  MChCPh 1911, 223.  5 EAF I, 264.  {  zi  88  V  \  }EAF I 264A

-
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„Sbt (Blaube U wohl wenig mebr als Aberglaube, jedentalls bin ich \icher, DAa ihr
(Blaube nıch Der meine L) Der zFilipino rult alle Heiligen x WDenn eine Seuche
jein ich beTält, aber au 0em KRÜücweq DON Der ır bittet Den auberer
DES Ties (!) 1L jeine Hilfe, el in einem Bericht au S Jiord-Luzon *. Auch au}

Der auberer ODDEr Oie zauberin wohnen GErn‘Danay irD vDiel „zauberei getrieben.
verite in Oen Wüäldern, Dn lie durch wenige (Eingeweihte Oen Kranken
geholt werDden m eines Yerltorbenen müljen alle WNermandten )1ch d v ‚Lage
hintereinander en unDd benDde TÜr OIEC Seelenruhe Des Beritorbenen Den ojen-
ran3z gemein|cdhaftlich eien (Berade bei )olcdhen Belegenheiten 170 viel Unlittlich-
keit getrieben Dıiıe Särge mwmerDden ojen U Ta gefragen unD er]t auf Dem
yrieDhor e\qhlolen (bin weißer aldachın 1D ıber Den DOfien gehalten, amt
ıhn DIE Sonne nicht bejcdheint « Yln yelttagen a mMan D0As Belicht Der Statue
0es bl Blajius, Kirdhennatron ilt. Das Waler 1rD als Schutßzmittel
Halskrankheiten getrunken. „Es ıf oft agen, OIE Andacht auyhört
unD Der AYberglaube antängt“ , Yln gewi agen omm Jung unD alt, m \ich

Qer Stirn mit Der Statue 0S Je)ukindes erühren 3 lallen, Was nach Nieinung
0es Yiı)ionars miit abergläubijder An)hauung verRnüptt ÜL ” Jiad) Semper
Hort INa „ehrliche Oncde“ „noch 1eB (1869) arüber Rlagen, DAaR diejelben Nien)dhen
eufe in Öte r  € gehen, 3 in)rem Oriltlichen ott efen, unDd MOLGEN ibrem
heiönildhen Oßen, Dem Dıuata 0Der Dem Anito, bet Der Ausjaat 0DEr Der TnNie
ihre prer bringen“

S.J A 1913, MChCPh 1909, 41
SW 1908, 778 u ganz anay qibt NL 3wei eigentliche Urzte. 1909, 25

Hatten DIE Spanier 1it demjelben VerltänDdnis ur DIE ölfentliche GejundhHeitspfliege qe}oLati
mwie jekt DIeE Ymerikaner, Dann ware Dem meillen Jaubereiunfug langalt ein (F1NDeE gemacht.

1908, 106
188 Welche BHedeutiung Dieler VBorganag haf, { Dem Berichteritatter

nicht Llar. Mbhnliche ebräuche ollen bei Den Veidhenbegängnilfen 11 AnDien
Das Vrovinzialionzi hat 11 3g AuUTt DIeE Abhaltung DD Veidhenbegänganiljen

Anordnungen 3ZUT AYbihamuna aberagläubilder DDELr \on)tiger ungeziemenDer ebräuche
gefroffen. ecta el Deecreta Concili Provineialis Manılanı E Romae 1910, 2983 .

129
S.J A 1915, Haben nicht an DEr vorerwähnten Aafjachen Irappante Ahn:

lichfeit mitf Er  einungen reliagißs-Kirchlicher efadenz im Vateinildhen Yınerila? Durd
eine Darlequng all Ddiejer WRILANDE mf )frena objektiver Yufdedung er
ihrer UrjJacden wWurvDden DIE Erfahrungen DEr Vergangenheit TUr DIE Ir DEr Gegenwart
ND DEr Aufuntt ıußbar gemacht. Gine Darltellung WwWurDde auch lehrreiche Hinger:
zeiqge Ur DIie Beurteilung unDd Behandlung gewiljer Hragen 1179 Sirömungen innerhalb
DES eurondiIchen Kircdhenlebens bieten (F WAare HArum UDeraus lohnenD, ein 0ijto.
CC gelhulter eologe DIE tirchlichen ultänDde ım Komanijchen Ymerita jeinem Opezial:
Itudium Mal unD ur laängeren Aufentha in Ddiejen VanDdern ){ch 3UL xalten 117:
nahme ihrer jittlich-religiöjen Yerhältnilje unD Deren r]achen befähiagte. al 158
Catholiques 185095, DE Dıe yranzisfanermijionen DCS ©UDwe)ltens (T Wiichaels, riz0na
1913, 7 Ofteyler WiilNonsbote 190  I,  5 öl; ‚J 0S. Acosta J., De procuranda Indo-
l salute, 1lıb 1 CapD —  —— {} J uan 03, Notie1las secreftfias de America
abusos seandalosos iıntroduc1ıdos DOF 10s M1s1oNeros, London 1826, 1L, Cap
Yıe einidhlägigen Deikrete Der \üdamerikanijcdhen Konzilien.

C©emper, Die ilippinen unD ihre ewoHNer, urzbura 1869, 81 al
ber Hnliche Eriheinungen in Der Deuti)hHen i}onsgelcht Haud, Kirdhen-

DVHeuijchlanDds 11* (Leipzia (54
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Dıe hier ge)hilderten Wiipbräuche mwerden nıcht NUL aAuUs Gganz jungen, kaum
Dem Heidentum entwachjenen Chriltengemeinden, ondern aud) (Us alteren Diarreien
ert  €t; )te ind auch größtenteils nicht in Der amerikanı)lden Deriode er]t ent}tanden,

Dies ilt J0 mebr 3 be=ondern N tiel ıin Ote\ Heit hinein.
en, als in jener eit Oie Wiacht Der illion außerordentlt groß Wa  $ „Der
aa begünkltigte 1n0 unter)tüßte Die ır in allem. ÜDıe ır )tellte buch|täblich
Öie geiltliche 1Un bürgerliche Yıurtorität zugleich Dar“

(Ban3z unzweitTelhatt ınd Darımm yür Oie religiös-)ittlidhen Wiipltände au} Den
Vbilippinen nıcht aus)cdhlieplich Oie ungünltigen üußeren DHerhältnile verantwortlidcELE 3 madchen, jondern liegen unverkennbar auch groke Miängel in Der 101NS>»
methoode DOTL, WDEn )\on )pani)dher zeit unfier aupßerlt J9 günitigen Umltänden
DAas e)u  a elativ 9 weni1g beiriedigend WArTr. (5s ilt gewiß DON ußen, Denn wWir
auf run Der nNeuetren Mijjionsberichte unNns Die Schattenjeiten Der )pani)den 1))ionS»
methode Rur3 3 vergegenwärtigen Dıe ıf auch in diejem e
eine Vehrmeilterin, eren reiche, ennn au o7t bittere (Erfahrungen Jür die zuRuntt
ru  ar gemadct wervden Rönnen.

(Finer Der \ werlten U verzeihenden ibgrijffe WAaATLr 1e
BernadHlä)lligung einer gediegenen Erz3iehung 0CeSs einheimi)den
Klerus Yior 1862 beltanden überhaupt Reine eigentlidhen Vrielterjeminare
ım Sinne DES Fridentinums. Die meilten ertiRer wmurden in ollegien DONn
anıla ausgebilde Ylls Dann Öie Lazarilten auT ‘Betreiben 0CS Stuhles

C Die Seminare übernahmen, Janden 10© teje alle in intellektueler, ORonomt-'l er unDd DOrab in morali)dher Hinlicht )jehr reformbedürttig Das Seminar
in (Zebiu trafen e in einem olden ultand DON Demoralijation T DaR e
Darunter niel 3Uu leiden haffen, aber ihre ıyeltigkeit \iegte, unDd Öie qgute ()rD=
MNUNG WUurDe wiederhergeltellt *. Üıe DO  änDdige Austführung DEr KRejormpläne
Der VYazarilten )\dheiterte aber „Der eigenartigen Yrganijation DCeSs Scul-
unDd Kirdhenwejens 'T “Yber nicht NUL qualitativ 1e omt Der einheimilce
Rlerus unfier jeiner Aurgabe, auch quantitativ ging er zurü Wadas ım poli:
tfi]dHen Interelje Der Spanier liegen mo  e aber Die Jnterel)en Der Geelenn E E  S Z unDd Der Ar \ ädigte Yion (48 1 S00 jel DIie zahl Der
philippini)dhen Drielter auft 718 in 1837, au 975 in 1899 herab!“® JIt
nach Dem elagten ZUu verwunNDern, Wenn Der Klerus jeiner Nitehr
heit nad rÜckR)LÄNDIG 1e unDd ÖIE DON ihm paltorierten 160 VDiarreien mit

ıllion Seelen ‘ nicht DOTWATLIS amen, ondern zurückgingen

8 Monatshefte 1912, 358 Aur DIE antilaer Aenfiralbehörde UnD DIeE DUCrchweg
DDN Sp geleiteten Yrovinzialverwaltungen DIE Ir feinen ireiten Cinfluß,
umjomehr Dagegen auT DIieE einheimijlden Vokalbehörden.

KAF 34371
AÄAC  > 1913, 430 ACM 1913, 434
CM 1913, 437 Dıe VYazarilfen InDd DMmI!: TÜr Den wortbeltan DEr Wiangel nicht

verantwortlich.
uDNDer J1 Her $tierus in Den HeEiDdenlanDern, reiburg 1909,H enDOrt 49 7. DIE paltoralen Wiangel DES Vandestlerus.

f 1903, 258

} F E V O ET‚J A
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(FE s rTehlte ausreihendem Religionsunterri  F „Das alte
Katecdhismus)y)tem beltand DIOR im Heornen einIger (Bebete unDd KatedhismuSs-
Iragen WAas AUnregendes unDd zUum Orijtlichen en Aufmunterndes DEeT:

modcten OIE eute DAaraus nicht 3ZU höptfen S09 mußten lie in ihrem
religiöjen en kümmerlicd durcdhwinDden, unDd 3ZU ihrer Anerkennung jeit
gelagt, ‘ie nahmen unDd nehmen noch immer ern|t mit Ddiejer ürmlichen
VDrivat- und Selbitkatechilierung. Schon o7t habe gelehen, wie DIE
$oute mit ofenem un unDd br den BGlaubenswahrheiten au)dhen “lles
it ihnen NEY, nie hHörten ‘ie 9 eLwWas YWas unDder, ıe bisher J0
wenig im qhrilflichen en [eilteten” Das Ytanilaer Drovinzialkonzil eIbit
wer Darau] hin, DaR Wtijlionare gab, DIE ÖIE Yandes)prache nicht erlernten
unDd DaB DIC veligiö)e Unterweijung Der erwachjenen Jieubekehrten itellenweile
ZUu wünichen Übrig 1e

Sn Der alteren Seluttenmijio IWDurDe Conntags eine VreDdigt, Wiontags TÜr DIie
erwa  enen YWianner unND rauen, am Hreitag u1nD Samstaq TÜr Knaben unDd heirats
jähige WigdChHen atecheje gehalten. Die jungen Burlchen jeDder Ort)haft brachten monat:
lich abwechjeln je eine Woche in DEeS WiNionars Die Sculfinder erJchienen

WÜberdiestaglich in Der Ir unDd jangen Den Katecdhismus, abenDds Den Kojenfran3.
Wurvde Der AÄojeniran3z in jedem Haushalt täglich MOTLgENS unDd abenDds mit Dem alve
KRegina gejungen. Yir. D38, 45 (Fs LWDALr alıo DAS ingen Der Doetrina unD
DES Kojenfiranzes, DAS UL el allmählich zum eiern wWwWerDden LonNNITE, ein 1NDEL:

ünDderlicher unDd an)dheinenD auch DEr umfanareichtte Hauptbeltanditeil DES „®ebeisiebens”
DEr Hilipinos DD Der SUugenD bis ZUM Ca Veider OHreibt auch DAS Yrovinzialfonzil
D antıla DDL, DAR in Den nacdhmittägigen Gegensandachten ahraus abhrein immer
NUL Der Rojeniran3z mf Der VYauretanijdhen \itaneit rezitierf werDden DIl. ejungen WICD
auBer Der Yıtaneit NUX DAS Tantum Crg cla Yie wohltuenD hebt 10 DDN
Diejer einJörmigen Andachtstorm Der comanilden Y$ipitfer DIe unjerer eı  en
ndachien mit ihren gemuütvollen QGebeten unD ejängen ab! Hoffentlich elinat Den
eu  en Wiijionaren, injere igenar: auch in Ddiejer Hinlicht IM  ar machen.

Hergesheimer H 1912, 1854 Yiach Cemper Die ilippinen unD ihre
ewohner 142) Hrieb (Da)par Da Aaultin 1608 „Wian fann annehmen, DAaAR
Die Bewohner )1cH nicht aus religisjem Geruh! (devoclon) UunDd wirflicher enni£nis
Deljen, 1DAS 10 empfingen, iauten lieben, DNDern weil ihnen DIES DAS ©ymbol DEeS
BunDdnijjes unD Der mit Den Aaltiliern ein DHien.“ m 10 DringenDder
ware e1in grundlicher Keligionsunterricht ewejen Dapß Diejer vernachlä)ligt WULDE, {DAL
DAS Verhängnis DEeS Chriltentums Aaut Den Whilippinen. Alerdings UT Den einzelnen
Wii)jionaren als olden fein OLwWULT madchen, DAa e uber iDr YWilieut
hinausiommen Dunnten. Bekanntlich i]t Der mangelbafte latecheti)che nterri: DIe UchHilles-

DES Katholizismus ın Den meilten romanijden VanDdern Yıie
Bius’ Der Den Keliqgionsunterricht in Den VBerhältniljen beagrüunDet. $n DEr
unlanglt er  tienenen Schrift DDN Damtan ein N. (Sm en Boliviens,
FTrier 155 „Wenn INan DIie erichte üuber DIE Wiilionen 1e gewinnt
mMan Den Eindrucd, als ob DEr Katechismusunterricht eLWAas e\ıdhehe unDd DAS
gedächtnismäßige yelihalten jehrt 11 Den Borderagarun Doch DarTt mMan nicht DEL:
eljen, DAaAR DIie Wiilionare aus|qOließlich AauSs Stalien lommen, DIe Xated)ismusmethode

anDdere VänDder eiWAas zurudgeblieben L Der tDeale AultanDd DES Religions:-
unterri  es in Lreuken, auBer Der Sonntagskatechele in Der Ir auch 111 Der ule
wöchentlid 4— 5 ma Religionsunterricht eils DDN Den Vebhrern, eıils DDN Den Ortsgeilt-
en rteilt WILD, Dllte uüberall ange)irebt werDden.

cta et Deecreta 383 sS5,
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Arg vernachlä)ligt WurDe auch DIE 1  1  ee Deren ennt
115 Den (Eingeborenen yalt abacht Jntolgedeljen lieben ihnen uch
ÖIE Katedhismuslehren, DIE auswenDdIia gelern hatten, unverltändlich.

a  on WUrDe Darım DUrCH DIie (ErTahrung immer mehr überzeugt,
wie recd) jein ( Dädagogikprofe|jor im Seminar 3 £ournay agte
„Wollen Sie ertfolgreich Katedhismus lehren, Dann Jangen Sie
mit Der Bıbli)dhen unDd lehren Sie Den Kated)ismus
1im AUn)ıqHiuß Die 1  1  e Beidhidhte”

DYıe philippini)dhen Bibliographien DON ‘Hetana unDd Savyera enthalten
eine Überza DONn Yiovenen 3U Dden ver)chiedenten Heiligen, aber nıcht eine
ein3ige Bibelüberjeßung Intven hebt ausdrücklich )EerDOT, Dap

ım VBi)aya, Dem bedeutenditen YNıalekt neben Dem Zagalog, wohl eineE  „  O Überjeßung ä a  olge Chriltt, aber nicht einmal eine Bibliiche gebe
1909, 41 Hedentfalls erhellt AaUSs Der vyorltehenDden UunD nachfolgenden

Dar)iellung DIe qGar nicht hoch einzuldhäbßenDe Bedeutiung einer grunDdlicdhen {h reti)d
prafiti]dhen Shulung DEr Wiiljionare TÜr DAS w 1  1iqge m t DEer Katedeje.S YKas nuüßt all DIE langwierige YNusbildung in Den theoretiichen wyachern, WDEMNMN DIE YIDT:
bereitung TUr DIE unmıitielbar praftijchen Vebensaufgaben DECeS Yirielters ND W ONnNATSA T a T

«

mangelbaftt Üt? s'eiter DDN Wiilionsijeminaren, in Denen nicht DIie größte Drala au
Diejen un verleagti 1111D nicht hinreidhendD TUr DIE methoDijche Nusbildung DCS afeche)e-
profelJors elbit eingetreien WILD, machen \ich einer Tolgen)hweren YHer]Jaumnis \OHulDig. UL
DIie Vrielterjeminare Der WiiNionslänDder gul mutatıs mutandıs astelbe. Das eilpie
Der Weiben AtCeX: DIie ihre Yieopresbyter nad) NDIDHIuUß DEr StiuDdien noch ein
prafiti)des ehrjahr in Algier Ddurdhmadchen alıen, DerxDdien Hacdhahmung. YVal auch
en lejenswerten Auflaß DDN WL SOHuberi, AZUT Beurteilung latechetilcdher Vehrauftriite.
Theolie Olaube 1914, 177 17.

D Wionatsherte 1911 459 Yiach Dahlmann Die SprachfunDde U11D DIE
WiiNionen, reibura 1591, 116) überjekte ra 1eq0 DE la Allumption DIE Sl SchHrift iNs
Tagale. Hervorgehoben wervden DIE Oene)is 1nD Cvangelien. YioceDda gab Dden
Wialter in einer aljı)dhen Tagaloa-Überjegung heraus. Yurffallen: UÜt, DAaR >kHetana 1eJje
erie nicht nennf, obwohl DIE ScHrift DD abilmann tanntie on ®er]tl
OHreibt 16581 DD Spantien ni° eyn wentag münDdliche NnNDdaChten. Gebetsbucher

jebn Der Harmen Snquijition, we DD Dderaleichen nichts 3u1äBT, als IDAS
DD Dem Anoltoliichen TU approbiret UL Dıe gemeine Spanier, bey welchen ne Dem
Ysatter njer, Cnalijdhen Öruß 11nD Kojenkiranz nicht tel inDden, beiummern
\ich Dejjen nicht, “ ir öl1, 45 an 0 N ufferlan Danın ver|fe
MAan, DAaR ı1 Den DiDonIEN ange Seit weniaq ANDErES eboien WULDE. ichreibi : „CineM Überjeßung Der SCcHrifn habe bis jeBt nich gefunDden. (Gine TeilüberjeBung qgab

mn Tagaloa, in zweibänDdiges )panildes Ylert „Compend10o Histor1ico de ia eligion“‘
DD „$0j€ WBinton IDAL InNSsS Laqgalog uüberje 1D en:  1€ eine Yirt 1  1  C Geihichte
(Fn Katedhismus DES LANZISCD Vope3 D DEr Diel verbreitet ÜT, en  a Auf 18j eiten eine \dhematilde ANutzählung DEr (Debote, Debete, Sakramente, Yien DEr „UNDE
1)2W., 1 83—925 nihalt einige Xatecdhismustragen, einen Beichtunterricht.
HYaraut jolgen Kommuniongebete, Kojeniranz unD itanei. n agalog qgab au Den
Catechismus Komanus.“ Yltan DALT auc nicht überjehen, DAR, mie ıon hen emerlit,
DIieE Ballion gleichfalls 1in TU Der Biblilcdhen wieDdergab. YMierdings mit&. e TE e wenia ußen, IDENMNN \te nicht rilarti WwWurDe. asjelbe qilt DDN Den übrigen GebrauchenK San  B DU Der Karwoche unDd Der Yurferltehungsprozel)lion.

tele afjacden erinnern ewijje Übelltände In ina. 1 DEr 206)
QOreibt Wijar. enninahbaus „Da DIe ehrza DEr 0ebete 1UnND 3WaL qgeraDde DIie



Schwager Üıe Niillion au} Den Vbilippinen. 6}7

In erIhredkendem Ntape \eint auch Die VDredigt vernachlä)ligt worden
3zu jein, ein nicht)panı)d) Nti)ionar ın einer brieflicdhen Niitteilung aus

neuelter Heit nodc) Oie betrübenDde yelt)tellung madcen mu !7} Bedauerli
ilt, DaR in vielen ‘Drarreien \0 wenig Yiert geleat WIrD auT ÖIE erRundDt:
GUNGg 0S göttflicdhen ortes (Es gibt niele Drarrkirdhen, in Denen inan

onntags \tille Niellen hHören kann, aber NUrLr bei ganz außerordentlidhen
Belegenheiten mal eine ‘Dredigt unD 3ZWaL eine ‘Daradepredigt I) t”

°In Der Hernachlä)ligung DEr Klerusbildung unDd oines ausreidhenden
Religionsunterrichts muß man wohl Die It ıyehlarijte DEr panı)
Nti)jionsmethode in diejen Dunkten beljer geltanDden, Dann
waren DIE anDderen ängel DaDdurch wenigitens teilweijle ausgeglidhen worDden.

Yuch DIie Veiltungen Der Holks)chule, wenngleic lie TÜr DIE Dbi
lippinen ein ziemlich allgemeines ildungsniveau Hurten, DAas in gleihem
Umftang in Reinem Koloniallande Aliens erreicht wWUurDde, ent)pracden Dden tafi=-

Bedürtnilen Des YWiolkes nicht unäch!t WuUrDe an)dheinend ein
beträchtlicher Feil Der JugenD überhaupt nicht Durch OIE Schulen
erreicht. ür Öie BHezirke, DIE weniger als 500 Seelen ählten, Deltand
mer überhaupt Reine ule ‘In Den volkreidhen Diltrikten wurden 1897
2167 Schulen DONn eiwa 200 000 KBindern belucht * Die Ymerikaner zählen
ohne Schulzwang jeßt ereits 4194 BHolks)dhulen mit 5449 607 Schulbelucdhern
AYucdh Wenn Nan berücklichtigt, DaB DIE 450oIks3ahl inzwiljden AUgeNOMMEN hat
unD Oie amerikani)den Schulen DON manden Schülern belucht werden, Die
0Aas vierzehnte Vebensjahr über)hritten aben, Doch dDurch diejen Yier
glei DIie Wahr)dheinlicdhkeit, DaR in erheblicher Feil DEr Schuljugend
)panilcder eit DIEe ule wen1g 0Der Qart nicht belucht hat Ylls agor
Öie Philippinen e)uchte, ging durch|hnittlich DIe Hltte aller KBinDder in DIE

gebräucdhlich|ten L1 einer Dheren Stilart abgera 1nD, ijt DEL gewiöhnliche ungebildefe
Yltanın nicht im)tanDe, jein aterunjer, eqgrüße D Wiaria, Olaube D{it Den
ater, Dem YWgrtlaute nach verlfehen, IDENMNN ihm nicht Yort TUr Yisort r{lart
11nD 11 DIE Volisiprache U  e wir5.“ Die ter Katecdhismen, DIE alle vilten
lernen aben, in gleichtalis in einem Dem verltändlicdhen til abgerja‘
Selbit Katechi)ten en Wiühe, DIeE techni)cdhen USDTUde erHaren. Ylls einit,
mir ber Den reltaidjen an DEr Chrilten tlar WwerDden, einen Wiiionar iraate
„Kommen DIE eutfe auch 3U einenm per|önlichen, unmittelbaren YVBerkehr miit Oott?" erhielt

DIie bezeidhnenDde ntwort „ DAaNN, WDENN \te D eit 11InD, DA )ie DIe Gebete 1!
DMt ijtiHrer Yolisiprache wiedergeben [DnNNEN ; ber DAS Lannn jahrelana Dauern. “

{Mlar, DAa Die gebräuchlicdhen Katecdhismus- unDd Gebeisiormeln nicht eine WOLDETUNG, DnDdern
ein emmnIis TUr DIe YWedung reliqgisdjen Vebens nD YerltänDdniljes inDd S00 7 2

KDr 14 19.) ollte ab)olut unmöglich jein, einen TÜr DAS DIt leichtverltänDdlicdhen
Katechismus einzuführen? Dıe DATAUS TUr einige Den Althrilten erwa  enden
Schwierigkeiten tehen (QqUart nicht ım Yerhältnis Dem Yigrteil Diejer Anderung. Ahn
liche VYorkommnilje aM yrote)tantijdher e1itfe Yırs Der YBeriitait DES WiiNionars, Berlin
w  erjelde 1913, 143.)

ı RKAF 3417. Yion Der Belpredhung DES Wiittelljdhulwejens Tann hier abgejehen
werDden, DAa 'C 1177 DIE geijtige Entwidlung DEer groken Yolismaljen hanDdelt

Report f the Commissioner Of Kducatıon, W ashington 1910, 241
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ule, gewöhnlich DOM iebten bis zehnten Jahr Belejen wurDde ın Der
Vandes)pracdhe eine Yirt religiö)er ibel, )päter Oie Doectrina christiana *.
YIls Ke)ultate 0CSs Unterrichts wurden erreicht eine „INStruUCcCcIiON rudimen-
taria”, Die Kenntnis DeSs Katecdhismus )owie Die KBenntnis DES Vejens unDd
Schreibens (Es wWiIrz e1in unvergänglicher KRuhmestite Der pani
en on unDd Der OIE Schulen jubventionierenden Kegierung bleiben, DaR
in DOT 100—300 Jahren noch in er dahinlebendes oIR prozentiual
weniger AUna  abeien 3a als mancde Ytation (Europas zyuür Die tele
Der JJtillion inDes enügte 0AS Beleiltete nicht Sowohl 0Aas tierere YIer:
)|tändnis Der eligion, wIie DIE Befeltigung Der Jieuchrilten in Der Blaubenstreue
unDd Öie Bejeitigung 0es Yberglaubens )eßt bei einem Raum Der ‘Barbarei
entril}enen eine weitere (Entwickelung Des Beiltes DOTAUS, Öie bei
größeren BHolksmaljen NUrL DUrch eine gründliche, mehr Die Urteilskraft enfi-
wicelnDde Schulbildung erreichbar Ür ‘Bei Y ölkern, Oie Derart ZUM Yber:A  E e R  OEl E E glauben neigen WwWie Öie zyilipinDS, S  \ in)onderheit eine ent)precdhenDde (Erklärung
Der JiaturerJdheinungen unentbehrlidh. ‘Bei Königgräß gerieten zuer|f Öie (WIM

wenigiten gebildeten Kegimenter Der Ölterreicher 1NS anken unDd in opflole’1 Dıe Vehren Des „Schulmeiltfers DON Sadowa“ lieben aber )\hon
weit Jrüher au Den (ErTahrungen Der Kirdhengeldhichte ztiehen Die großen
Uia))jenabtälle im YÖÜrient unDd ZUL Ketformationszeit NUL möglich, weil

Den “iölkern Der DUrC) beljere Schulbildung Dermittelte geiltigen
Selbltändigkei rTehlte Yucdh OIEe (ErTolge DeSs Aglipayısmus unD Das Hin-
unDd He  wanken Der (Bemeinden zwildhen Aglipay unD Rom enf)precdhen
Der Stelungnahme Der jeweiligen Wortrührer 3ZUM Seil auTt DEr Un:
)elb)tändigkei DEeS geiltig unentmwickelten Yiolkes

Allerdings it wejentlich 3ZU berücklichtigen, Daß D0As Holksihulwejen au]
Den ‘Dbhilippinen bereits itaatliche (Einridhtung WDAr unD, wenngleich DIeE
on als Schulin)}pektoren tungierten, DoCch Uunfier \taatlicher Öberleitung
an egen (FnDde DeSs 19 Jahrhunderts WAaTr Der (Eintluß DEr on aut
DIiEe IAnttellung Der Yehrer ering * In 'rüheren jeD0o als ir
Einfluß noch ungleich mehr vermoO  e hätten TÜr ÖIEe Hebung DECS )iiDeaus
Der Holksidhulen mandes tun Kkönnen, Wenn ihnen Die ent|dheidenDde Bedeutung
einer gründlicen, DIEe ge)jamte Jugend Y Schulbildung kKlarer DOLT

ugen geltanden a
Jiach em diejem glaube auT allgemeine zu)LimmunNg recdhnen 3ZU

dürfen, wenn Den Saß auritelle: 1ine JiNON, DIE noch Rein wohlent  z
Saqgor, Keijen in Den ilippinen, Berlin 1573, 125 EAF 342
panien 3a eufte noch n Analphabeten. (F° i)t DArCUum jehr Deareiflich, DAaR

DIie meilten )panijdhen Wijionare 1 nicht gefrieben Tuühlten, mit größerem NMaHhdruc aua Den Yusbau DESs Schulwejens hinzuwirfen. SelbitverltänDdlich ol mit DEr oben geltellten
HOorderung eines gründlidheren Unterri  €s nicht Den übertiriebenen Antforderungen
DAS YKort ereDdet jein, mMIie )te ın manden Schulen enalilcdher unge gelte wmerDden.
VBal auch meine Belprehung Der Schrift DD SchHIiunf, Yas Schulwejen ın Den DEUT-h
Hen ChHußgebieten, ”46 Diejer Yiummer Der

al Los Frailes Filıpinos, Madrıd 1598, 11
i
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wickeltes, ÖIE gejamte katholildhe Jugend umTaljenDdes Schhulwelen belikt und
eIbit Haupt-(Europäer-)Stationen noch DEr Schulen entbehrt, hat eine
wejentliche iuücke in ihrer Örganijation, auch Wenn ihre Betautten und
Katedhumenen )ich aur niele HehntaujenDde elaurten.

Der katholildhen Niillion wWIird ım allgemeinen rühmend nacdhge)agt,
Daß )ie Die Erz3iehung DEr DON Dr riltianilierten (Eingebornen ZUrT Urbeit
mit giu  1  em (ErTolge pfege 1e)e Voblprüche galten 1m 19 Jahrhun
15 eufte DOTWIEGEND Den Ntillionaren Tran351i unDd germanı  er AbRuntt,
DON Denen ÖIe (Erziehung ZUr YIrbeit als ein ab}olut unentbehrlidhes
ittel Der Charakterbildung WwWurDde Yıtan kannn niıcht mit
KRecht behaupten, DaR DIE ‘Ybilippinenmij|ionare in Diejer Hinlicht völlig DEeL:

jaat hüätten. S1e {ührften eine Anzahl Kulturpflanzen unDd ellere Yiierk-
ein, wenngleich DIE Berätldhatten TÜr “lckerbau jeht unvollkommen

lieben Durch DIE mit Der (Eingebornen aufgeführten WiiNionsbauten,
Kirchen, Bewällerungsanlagen WwWurde Den yilipinos Nnregung geboten unDd
auc) Ö1IEe Bekleidungsindulirie wWiIrD wohl au] DIeE Nti)|ionare zurückzurühren
jein Doch ıf Latlace, DaB 0ASs Volk, deljen geringer Tätigkeitstrie
\prı wörtlich geworden ÜL, ir0Bß unDd eben)owohl natürli auch
Der tropildhen ıyrucdhtbarkeit Des Yandes DIS (FnDde 0CS Jahrhunderts
allgemein unDd auch )päterhin nodch ZUM großen Feil au 7 DEr primitiviten
Sture DCeS erDauUs tehen 1e. unDd NUurLr Das ür Den augenblicklichen
Vebensunterhalt JtotwenDdige erarbeitet (EsS mangelte Dem an bis zZUumMm
Beginn Der amerikanılden Deriode einem planvollen grikultur]y)tem.
m englten Huu)ammenhang amın an natürlich, Da DIE DON

VBerkehrswegen, ohne Die Der Ylcerbau \1ch nicht entwiceln Kann, vernad)-
Lälligt WwWurDde Der Uharakter Der yılipinoOs, wWie WIr ihn Rennen gelernt
aben, einer ztelbewußten Arbeitserziehung notwenDdIig bedurtt. DaR

ibm nich zuteil WurDe, eDEUTE c1n weicdhen DON Den Fraditionen
DEr ACiNONSPÄDAgOGIR unDd Ur nicht ohne bedauerliche ıyolgen
TÜr DIie (Entwi  ung DE Bolkscdharakters geblieben. Die hlımme en:
wirkung, DaR DIE aulhei Der jJungen Yltänner 3a  Doje Ronkubinate unDd DIe
Bequemlichkeit mandcher Y)tütter D0Aas weikinder)y|tem ZUr olge atte, WurDde
ıon oben hervorgehoben.

„Die yilipinOs egen großes Bewicht auT alles, Was in DIEe ugen
yällt Das gilt be)jonders Tür Den Bottesdienlt, nicht elten DIie
Leilnahme Den YNupßerlicdhkeiten oine eilnahme D0CS Beiltes unD

{  4 DCeSs Herzens q aM 3 vDerdräng en inneren ern beachten Oie Jn)ulaner
nicht 0Der Raum, 1UL Der ale \1ch 3U er]reuen. DaR DADUCCH
eine ierere (kinwirkung aur ÖIE (Bläubigen unDd ihren Yebenswande Dereitelt
wird, ergibt iid2 DON eIbit YBas Ddem ilipino geTällt, muß gliıbern unDd

ı EAF, L, 270 . Dieler nachirägli beigefligte Walus uüber DIe Arbeitserziehung
hat Dem Wbhilippinenmillionar nicht vorgelegen; ich hın allo allein TUr ihn verantwortlich.
asjelbe qilt DII en ljekten Saben Der AUnmeriung 196

yItIerS M i Wionatshefte 1912, 16  o
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glänzen.*, muß eın au  u jein, mu ZUM Spiele werden Der Kreislauf
jeines religiö)en Yebens aufTe, Heirat, Nielle, Drozejlionen, Begräbhnis, alles
volzie 1005 unfier Dden Klängen Der ull „IAn Denen Bitt-Gängen unDd
Umgängen a  en )te eine unaus)prächliche yreuD, unDd halten diejelbige mit
einem grölleren (Bepräng, als DIe (Zölner Rhein ihre yronleidhnams-Umgang
mit taujenderlei prüngen, ähnlein, Spiel-BGezeug unDd Belängern, “ hrieb on

prl 1738 DEr Äheinländer il Lonar ernhar
1eje über|tarke Jteigung Der Filipinods au Außerli  eiten U1 unjfreitig eine
Schwäce unDd eine Betrahr TÜr ÖIie richtige Aufrallung unDd UÜbung Der n
en eligion. Sie q Darum unfier keinen Um)tänden urch Die JE NLO
NaTtTe verltärkf, ondern mit VBorlicht behandelt unDd, )oweit möglich, auT
ein normales JJtaB zurückgeführt werden en eider DIE JYiteigungen
Der Spaniter elbit hierzu alerweniglten eeignet *. „S0 findet hier alles,
Was 3ZU Dden ugen pricht, Dden Beitall 0CS YWolkes JIt DIes einerJjeits allenßiD& a  — ‚— Yiaturvölkern eigen, 19 eu auch anderjeits 1eJe oOrlıebe yür üußere ere-
monien bei Den yılıpınos DO Der Erziehung Der, we )ie DO Den
Spaniern erhalten en Auch 0as )pani)de 01R hält au] Die üubere,
glanzvolle (EntTaltung 0es katholildhen Rultus große u  e unDd J0 konnte

nı ausbleiben, DaR ie)e OTrlıebe yür Den üuberen Kult auch in jeineH
Kolonien verpflanzte In manden unjerer ‘VDrarreien atven bereits ım V
undert Recoletos

Belonders \ merzlich Üf Jür ÖIE Neuen Atilionare germani)dher
Abkunft,  E ET 3ZUu ehen, wIie wenig Der Heiland im religiö)en en DEr yilipinos

Yıie euie verlangen gligernDde ojenfiräanze NUL ZUME Shmud; idmudloje Hwarze
nehmen e (GUar nicht 1910, (6.

> MChCPh 911 29 e  D  9 Yir. D38, 45
Ln YVBal. DIE Schilvderung Der ebräuche bei Der Yronleichnamsprozel)ion In Sepilla.

ir ö1, Yn
166Yylters 1912, Her erichter)taiter eIbjf will, wie a1S-

Drüdlich hervorgehoben jei, 111 diejer Anhänglichfeit aubere Jeremonien feinen bel:
)LanD ehen, onNDdern ein tarfes Band, DAS DIE Gläubigen mit INrer Ir verbinDdet.

wUurDdIge Diejen Stiandpuntti volliommen. Neine ritik richtet 108 elbItver)tändlich
auch nicht DIE ebräuche überhaupt, DOL nicht gEgeEN DIe ın} weiler Wiapßhaltung Dargebotenen Aeremonien DES offiziellen lturgıldhen Kultus, jonDdern
191l NUL len DAR DIeEe Heremonien ohne hinreicdhenDde Cinführung ın ihren tiejeren
innn DAS reliqiöje en nicht weden, onNDdern verflachen ; DAaAR DIe Spanier im außerlicdhen
Gepränge DECS uten zuDpiel währen geraDde DEr ZUT Veräukerlidhung nDde
Charatkter Der Hilipinods paADdagogilche Rudlicdhtinahme erJorDdert ’Be]onDders bedentflich
er  ein DIEe HAäufigieit DEr Brozellionen, DIE, WEeNNn jie D{t wiederkfehren,
geeiqgne: 11nD, DAS religiöje Snnenleben vertiefen. Snnerlicdhfeit J1 DAS ejen
wahrer KeligioJität. Ylas nicht (US DEr Snnerlichfeit geboren ijt Der ihr Iuhrt, i)fK

7i teine Hörderung, DnNDdern ein HeEMMnNIS Der eligion. Das Wrovinzialkonzık DII Wianila
hat Ubrigens in e3ug auft DIe Abhaltung DD Yalliahrien cla 218), Vrozellionen
(221), Totenteiern wei)e Anordnungen getrojfen, DIie, IWDEeNnNn )1e beobachtet werDden,
DIie Wiipbräuche allmählich ab)tellen werDvden. Bezuglich Der WYrozellionen ijt wenialtens
in)ojern eine Cin)dhräniung vorgelehen, DAR '1e nı nach Ubr abenDds itattjinden
)ollen unDd DAaR ıIn Tien mıf mehreren $ircdhen Ddemjelben Lage NUuL eine Vrozejlion
abgebalten werden DarTl.

* A {
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edeutet, während ÖIEe VBerehrung Der eiligen LLOB 0eS jahrelangen Seel:
)Jorgermangels ımmer nodc) großer Beliebtheit rireut Yläre eine jolche
(Entwickelung möglich gewelen, MWDEeNnn Öie unmittelbare Bottesverehrung
Ur ÖIE bejorgte Dilege Der Utillionare ım (Bebetsieben Der yilıpinos jene
überragenDde Stellung eingenommen ätfe, OIE iır gebührt? * Das pietätvolle
Yndenken 0ASs vorbildli  e Soben Der eiligen unD ihre Jtachahmung ÜL
immer unDd überall DOn Yiugßen, obwohl auch in DIe)eT Hin DAas Y3orbild
Des Heilandes Durchaus in den Horderarun geltellt werDden mMußB; ihre uln
CUFUNg i qui unDd heiljam, 9 ange \1e 0AS Wtaß einhält, welcdhes allem
BeIdhöptlicdhen ebührt; e WwWIrD unkirchlich unDd \ ÄDdlich, )obald \1e DIE
muiuttelbare (Bottesverehrung, DEr eine bejonnene jeelJ}orgliche (Erziehung auch
quantitativ Den erlten ‘DlaBß einräumen 0  © zurückdrängt *.

YWienn ein Keich nach Dem bekannten (Brundlaß Durch diejelben ıttel
erhalten WILD, urch DIE EG begrünDdet wWurDde, Dann DarY 0AS Keich (Bottes
nicht aur Dem ıh9)wankenDden yundament politi)hHer errı  e
unND nıcdi nıt Dem undgriltlichen ıittel phyli)dhHer Bewalt erhalten
werDden. „YAber, ater, WITr leben Ja nich mehr unter Der )paniı)dhen egie  z
LUNG, Da kam mancher woh 0Der übel ZUL ır  @, jeßt aber eliben IDIT
(Bott jei anR völlige Religionstreiheit, ” antwortete ein 1ilipino auf DIe
Wiahnung, Der Sonntagsmejle beizuwohnen *. (Przwungenes (Chriltentum ilf
Rein Uhriltentum, ondern mit Dem tele Der Oriltlichen eligion: DEr

p_e1 önlicdhen  A Hinwendung 0eSs NtenIdhen 3zZu ott au innerer (Einlicht unDd

Yie offiziellen liturgildhen Bücher Der Kirche: il ale 1nD Brevier, )InD e1in YiDr:
Dil9, De))! eachtiung anDdere WiijionslänDder DODXX Den CrjJahrungen DEr Mbhilippinenmijion
ıdhüßen wÜULDEe. 4Ja werden DIE Vrationen NULr an Dit gerichtet, ın Ddiejen OÖebeten elbit
ber DIe Heiligen Iommenoriert. (Lr im Wne Wiaria, einzelnen HYymnenN, Antiphonen 11nD
Der elfen vorge|Hriebenen Alierheiligenlitanei werDden DIE eiligen Dirett angerufen.
YHıe ir beichränitt in ihrer iturgie DIE Anwendung DECeS Drtes „Ooratio*‘ auUT DAS
Diti gerichtete Gebei, währendD TUr DIE Anrufung Der eiligen DAS Ylort „1N VOoCcatio“*
gebraucht WwWIrD. Catechısmus Komanus, DAars 1IL., CapD I quaest.e (° ware
nüßlich, 1aNn auch Diejem wohlbegrünDdeten ebrauche Der Ir Tolate,
en nach JeDder Kichtung bin wejentlichen UnterIchte 3201  en Dem geijtigen VNerkehr m1
em allmachtigen Dreieinigen Dit 1D mi heiligen en  en auch auBerli: 8 Tfenn:-
zeichnen. udC) DIE neue|te LEeDIET- 110 welttagsreform, DIe Den Lag Des Herrın wie
Der ın jeiner qanzZen Hedeufung er)trahlen LARt, UL unier em angedeufete Gelichts
punft als eine Groktat Dius’ UDIT glucdlhichiter Bedeutiung egrüßen.

uCh Der Gebrauch DIT YWiedaillen, Stiapulieren Dal. i)1 111 en WiiNonslanDdernt
leicht Der Gefahr DES WiRdDrauchs ausgejeßt. Ytan WILrD DATUM augen|cheinlt ZUe
Haltender 11n Deren VBerwendung. Deimet vertete unier Den heidnijchen S1IDUE
Wiedaillen mit DEeM Bilde BPius’IX., mu aber DADDON ehen, weil 1eje Df0ri als na  iqge
WeDdi3inm 1nd TFTalisman VBerwendung TanDden u0NDeEr Bannerirager DES Kreuzes,
reiburaq 1915, elb in Ohriflichen VanDdern 1eq DIeE Gerahr Der VBeräußerlidhung
ND Wiaterialilierung DEr Heligion näher, als mandcher gilaubt, 1nD qeETADE Der nicht
UVrd) iejere veligiöje (rtiennius gelautferte Öebrauch DDN Yiedaillen 1120 leiltet IDr JDr
\hub S empfehlt 108 DAarum, Haufjger U1 ‘Dredigt nD atfecheje Au Den 5in unD
wed Diejer sairamentahen Zurudzufommen.
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Heilsbedürttigkeit, iIm \ reienditen IWWider]pruch. YWieniel unabhängiger unDd
icherer tehen in Diejer Hinlicht diejenigen AiiNonen in apan, ina,
Jndien, Atrıka Da, Deren rilten nicht aus wang, onDdern jreiwillig ihre
eligion üben!

jedentalls ergibt 1005 aus Dem (Belagten, wie jehrt in Der ‘Dhiılippinen-
mi)lion DIE igenar DPS )pani)den Katholizismus wider)piegelt unDd wWie \!ch
Ddeljen Schwäcen aut Ddem Nijlionstelde noch tärker ausgewirkt a  en Das
Yiiveau Der Heimatkirche e\timm auch OIE HShenlage ihrer Wti)jionsarbeit!
Hier 3e10 100 mit 3wingenDder Deutlichkeit, wIe jeht ım Jnterelle DEr
Utillionen 1eg{, DaR D0As YWiutterland Der Yiijionare in kirchlicher unDd ultu
reller Hinlicht mögli hocdhentwickelt Uts

Die Keitauration Der Ashilippinenmijjion.
In jeinem \on zitierten Aur)aß „Berhältnis 3wilcdhen aa unDd Ntijlion

in Den Kolonien 1 19 unDd Jahrhundert  44 Tkhlärt er«cy
Ddel W al C6 TÜr unbeltreitbar, DaB Die ilippinen-VMiillionare auUus einer DON
om au noch ZUrL Heit DEr )panı)den Herr]dhatt begonnenen KRetorm hätten
u  en zıehen Röünnen S0 jehrt Nan wün)dhen muß, DAaB DIies gelde
jei, 10 DOC DIe Belchichte, DAaR tiel eingreifenDde Kejormen DON Dden 3Zu

Beteiligten allein HNUTL jelten ohne Ohwere vorhergehenDde Krijen durch
eTührt werDden. Auswärtige ınjiuyje aber Konnten \ich UL )panılden He
nicht geltenD madcen, unDd elbit Woms (kFinwirkung WAaTt beidhränkt, Da rühere
‘Däpite DUrch zuweitgehende Konzellionen an 0AS Staatskirdhentum Den in
Huß 0es Apoltolilchen Stuhles in yelleln gelegt hatten.li 10 DIe Borjehung OIE Bahn Tür eine religiö)e Wiedergeburt Der Dhilip-
pinen 'rel ma  ( UL ım vorltehenden Dargelegt worDden. Berfolgen MWIr nNun
Öie tat)ächliche Weiterentwiclung Der ‘Dhilippinenmillion, um 3ZU ehen, wWas

on erreicht ıf unD DAS ihr noch abgeht!j eufe gehören DIe WiiNions)iationen, auf Denen DIE Getauften DuUrch
Strafen ZUM Der Sonnfiaagsmelje GEZWUNGEN werDden, alüudlidherweije Den Yırs
nahmen. teje Ausnahmen er|dheinen NUL olcdhen WiiNionaren notwenDig, DIe auch ıon
DIeE aure DEr HeEiden DUTCH Tarfen außeren TUC erzielen unDd DIe Katehumenen ohne
innere UÜberzeugung ZUr aufte hinzuifreien alıen (’S U1 mir eis als ein üatjel erJhienen,
wie Wianner DD Oherer Bildung \1cH einer oldhen Gelbittäulcdhung hingeben unDd miit
Beiriedigung als (ErTola en onnten, WETLN )ie Tauten verzeichnen 11110 ihre
(uSs DDL Sirate er  ijenenen rilten vollzählig in Der Kirche beijammen Hafien. e Berfennung DEr wejentlichen tele DEr eligion unD Der 1'  en uod
18183  — est Nde, peccatum est!

[31024 waren mandge Der gejdhilDdertien angel abgeltellt WOorDdeEnN, WeEeNN
DIE \panildhen 10 nicht 19 {Jolier hatffen unDd in ENgETLEM DNIAa miftf Dem Lirch:
en Yufdwung unD DEr Arbeitsmethode owohl ın (Europa mwie in anDderen VaänDdern
geblieben waren. S)olierung {)1 Der ‘TDD €es nier Diejem Gejichtspuntt
Tl DIE BHedeufung unDd HotwenDdigfkeit einer umjajjenden Kilege DEer MNO  iljen

eitens Der Utiljionsireije er VanDer unD einer Aeit)hrift TÜr
Wii)llionswiljjen)daft In ein

x $toloniale un  au 1913, 331

— n E
E  E A
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Der er Schritt DCS Stuhles, zugleich eine Niaßnahme DON Junda-
mentaler Bedeutung WaT DIE völlige Jteuorientierung Der kıirdglidhen
Veitung n Die pIBe DPS Ketormwerkes WUuUrDe DIE Apoltoli  e ele
gafur geltellt, unier Deren YWermaltern (Er3bilcdhof a apelle DON iemW
Yrleans (1900) Jowie OIE Delegaten 47 (F und gius
f iroß ihrer Kkurzen Umtsperiode hervorragen Yienue Aktionszentren
enf)tanden 1910 Ddurch ÖIE Errichtung DON DIier Neuen Bildhotfsligen (QXipa
unDd uUguegarao au) u301, ayOog yür amar unDd eyte, z am
boanga Jür Mindanao) unDd Der Drätektur Dalawan. Yın Stelle Der )pa-
nilcdhen rälaten traten DIier amerikani)de (in anila, SUguegarao, Yliueva
(Laceres, aro), 3wWeI einheimi)de Bilhöfe (in albayog und CTebu), ein
‘Staliener (Detrelli ım Qipa), e1n YTianDder (in ‚Jamboanga), Cin deut)cher Bildhof
ur in igan jeit AUT Dalawan 1e in HnDden eines Spaniers
(Zarate S0 Rkam ÖIie Kurie owohl Den Wünlcen Der amerikaniıldhen egie  =
TUNGg wie Dden eyilipinos enigegen unDd gab zugleich Der illion DIE den
aänDderten Berhältnillen unDd Ketformbedlirfnijjen belten gewachjenen yührer.

Die Richtlinien Jür DAas gewaltige Kejormwer 3090 0as untier Delegat
Ygaius 1907 abgehaltene Drovinzialkonzi DO anıla, Das, obwohl
noch unter überwiegend )panıld)em (Einfluß tehenD, Den vorhandenen
YWiängeln unDd Jtipltänden energi)ch Den rieg eTrRlarie unDd, jeine or
\qhriften praktı durcdhgeführt werDden, OIie jegensreich;ten Jiadhwirkungen yür
Öie philippini)che Ir nach 100 ztiehen wird ”

Wor unDd nach Ddem Konzil bemühten \1ch DIE Deleagaten, Dem Oringendlten
Bedürfnis, Der geradezu )dreienden Seellorgernot, einigermaßen abzu
hbelfen Welcdh bedenklichen (Brad Ddiejer an erreicht a  € Läht \1cH
aus DEr noch jeßt beltehenden, obwohl doch on le1dlich verbellerten Situation
erJqhlieken *. (5s enijnelen 1919 au ] einen rielter m Bistum (Zebu

1 ber Va apelle 1901, U: iber are 1002, 114 230 u11
1904, 213 1905, 243 Nailus 190  I, 239 1912, 287° 1912, A{ Aurzeii 4! BildoTt
Veirelli Geidhäftsträger Der Delegatur Veider tarben owohl DIe Velegaten wie Au
mehrere amerifani|cdhe BilchHDie ZUME Schaden Der Wtıllion jehrt QHnell S5D WuUrDEe
Die enDdqultige erufung Der Steyler ViiNonare, DIE iıchon DII Wigr. ul eingeleite
WT, DUrC Dden DD DEeS rälaten bis 1909 verzD0gerf.

onVBal Catholie Directory DD KeneDy, Yiew Yori 1913, 809 l passım.
Den \Hon beitehenden Dzejen wWurDden errichte anıla 1579 (Erzdi5özeje eit
(Lebu, Yueva (Saceres unD YiLLeDa ©eqovia 1595, ‚$arD 1865 1, Dırectory WIiIrD
als Sahr DEr Crrichtung DEr Divzeje YWianila 1581 angegeben. n ABirklichteit IDUL 1es
DAaSs Sahr Der NIUN DEeS er)ten Bilchofs Domingo De Salazar KAKF, L, 255

Yal ecta et DDecreta Concilil Proviıneclalis Manıiılanı Romae 1910 Yas
YBert ijt in »>:Hom nicht mehbhr erhältlich, Da DIe Auflage DIE Delegatur In anila
gejenDde WUrDE.

Berehnung auf OÖrunDd Der Angaben ım Dırectory 1913 YNuch in panl:
\der eil IDAr DIE Seeljorgerzahl nad) 1903, 258 Aaut j€ 4000 seelen ein rie)fer
nicht beiriedigenD, aber „DIe j\panil)den QGeiltlicdhen hatten verltanDden, DIie 1ippiner
zujammenzubringen unDd zujammenzuhalten; )ie en DIieE eu DIie Xirde
ejdart unDd tleine unDd qrobe Urt)cdhaften geagrünDdet. SeRt greift DAS ireben $Iagl

Deitichrift ür JOn sSmwiNeN]haft. gqanaq.
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in albayog 9668, YiueDa Seqovia Bigan) 9090, Vipa 8227, Jar 09002,
£Uguegarao D208, anila bei 31g Der ‘Dr DOnNn £homas,
Yteneo unDd BL Seelen *.

Yltan a erWATrIien ollen, Da DOT allem DEr amerikani]de Rlerus
in ÖIie en einge)prunNgen wAare 0Der Doch mindeltens )oviel er]ona
geltellt ätte, wWIie DIE proteltanti) Hen Mtijlionsgejelidhaften TÜr Die Yhilippinen
autbrachten. ber teje HoMnNUuNaG WwWurDde getäu Selbit DIE wenigen rielter,
DIE Den WBeq 3ZU den ilippinen Janden, Onnten \ich zumeilt nicht ın DIie
primitiven Berhältnilje dhiken unDd kehrten wieDder nach Ylmerika zurü
Auch DIE 3zahl Der amerikani)den OÖrdensprielter, DIe DON Dden Domt
nikanern unDd je)uiten nach Dden Yhilippinen eDTDer wurden, it ehr gering.
Die C h Schulbrüder aus Dden Hereinigten Staaten el\ıBen jeit
1911 ein olleg iın anıla Jhre ahl ilt nicht ekannt

WWährend 9 DEr amerikanilde Katholizismus ın diejem ‘Dunkte
Dir jeiner wichtkigen Autrgabe yür DIE größkte amerikani)de KRKolonie>7 O e  Sn nahez3u völig verlagte, obwohl Pr Doch auch nicht wer auswärtigen
Utilionen ZU iragen hat *, bezeigten DIE verTolgten unDd vertriebenen pani-
)hen VUrdensleute Den Wbilippinen eine Ireue, Öie wärmlte Anerkennung- a  E Da verdient. Obwohl 1G ihre alte KRangltelung nicht wieder erhielten, kehrten
Diele on ZUru unDd ihre zahl Heint noch immerTort zUu wachjen *

Man DON DEr TÜr u19 Teltgeltellten Bejamtzahl DON 54() OYrdensprieltern .  7Ea a MT Aı FME LLL A N  * * DIE 115 Utitglieder DONn Kongregationen ab, OIE einer anderen ai10-
alıtät angehören, )9 leiben 41(9, DON Denen Dei weitem DIe meilten Spanier
\ınd Dazu mm noch eine beträchtlı  e Schar Yaienbrüder, über DIE NUur

wenige (Einzelangaben vorliegen. on niıcdhf)panijdhen Kongregationen eilten
au] Dden Kuft Der Delegaten bis jeßi NUurLr Üünf Der bedrängten philippini)dhenD . ADn Ar 3 unDd 30WGT DIE iri) Hen KRedemptorilten unDd DIe iller CO E S
DIe Dorler verlaljen; INan wo Drauken, verlireuft, jeDder auft jeinem Stüdchen VandD.
Her Weag ZUT Ir i)t weif, DIE e1fe gehen nicht mehr jeden Conntiag ZUr 111Ss
DIT VDas useinanderfjallen Der Dorjlichen Gemeinden Deutet aut einen Abitieqg DES
Yiglfes In 31iDilijJatorijcher unD Iultureller Beziehung“. Y{ L! 19132, I 506 Die Domini-n Aa R  n nn Taner hatten Irüher faum eine Wiarrei unier 1000 eelen, Dagegen 1er mit mebr als

} jieben mit mebr als 14 mit mebr als 5000 seelen Missions Omini-E Ccalnes ans 1’Extreme Orient Parıs 1865, I 168
$n Din lanten 1913 aut je einen Divizejanprielter 1493, In Yünlter 1036, AaDer:

Dorn 1118, Breslau 2116, Wiündgen - Freiling 967, i  a J83, Berlin (1910) 4591
Xatbholifen. $irchliches Handbuch 1913, 21353

YBRie verlaufter, )oll DEr Wiangel gewohnten Komjijort IUr DIeE meilten eine Klippe
werDden. sedenftalls hat \ich aut Dden ilippinen bitter gerächt, DAa INan in YmeritaE: 10 pat begonnen bat, eigentliche Wiilionsanltalten grüuünDden.

L 25 Hierbei i}f allerdings berüudjichtigen, DAR in Den Vereinigtien Staaten jelb|t
telfach noch Brieltermange err|cht, unD DAaR DDTt viele Yiillionen $tatholifen (1

Aiangel Qeellorgern ihren (GÖliauben verloren en HiIier wIie In mandchen anDdern
Vaändern wWUuUrDde DUTC DIE 30libatspflicht DIEe Reirutierung Der rielter 9 jeht einge)dhranftt,
DaR DIeE ir iNrer jeeljoralichen Aufaabe nicht ent|prechenD nachfommen Ionnte.

w  w G®roeteken, Yıe Wiijionsarbeit Der Yranzisianer in Der Degenwart 539

;
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nNaTte (vorwiegend olanDder unDd Tiroler) 1906, DIie Scheutvelder (Belgier unDd
HoNänder) (Ende 1907, 1e€ holländt  en Herz3- fe)u=-Wiillionare 1908 unDd Die
Bejell]dhatt Des (Böttlidhen ortes 1909 Das Stärkeverhälinis Der TDen
unDd zugleich ihre Arbeitstelder e DIE na  olgende ‘£abele Dar (Bebiete,
in Denen eine Benoljen)dhatt tärker 0Der aus)dhließlich Derireien Üt, \ind durch
Sperrdruck hervorgehoben

144* Ytanila Stadt), Bigan, zamboanga OT0, 1) amı| Jejuiten Dalawan
Dominikaner a(St V W Di63.), Bigan, Iuguegarao( ’3 atfane
Augultiner 87 anıla I7 (Zebu, Jaro, zamboanga (Wiijamis).
ıyranz3iskaner 79° J J albayog aT), 1pa, YiyueDa ( aceres.
Yazarilten 5()' / ı7 albayog, (Zebnu, ‘ Saro, ueDa (Zaceres.131U0dS Wekolekten J / (Zebu (Stadt ıL Bohol), Jjaro Antique,
Unbeldhuhte Au9g.) \t= J0 S),Lıpa Ü 0), alamwman.

enediktiner 7 ıJ

Kapuziner JI

Her3- Je)u-Millionare 3Zamboanga (Surig a0), Yipa
er ‘Jaro JIoilo Antique, Welt-Itegros)
Scheutvelder 1gan (Lepanto-Bontoc, enque -£uguegarao

uevDa 13CAay a).
Steyler NWianıla, igan Ta
Kedemptorilten 7B Wianila, Zebn, Jsland).

on Den (29 Weltprieltern Der Be)amt|tatijltik it bei weitem Die
ehr3a philippiniı)her AbRunft *° je ungün|tiger OIe Auslichten Tür eine
e)unDde, rältige Aurwärtsentwiclung Des einheimi)dhen Klerus unier DEr

Sn DenNn DD ihnen übernommenen ebieien aählen DIE
WNHiler 301 600 rilten (SW 1913, 39)
Scheutvelder 1385 627 Heiden 1907, 168)

8 Ü 000Herz: Je)u-Mijjionare 9 onatsheite 1911, 454)
Oteyler il}tonare (95 “() 557 (Schematismus 1913, 48)

Sn teje Aahlen in DIE YNalipayaner einge)cdhlolje Am (Gebiet Der OSteyler WiiNion
)}inD ausge|procdhene $atholifen, Aalipayaner neb]t wenigen Vroteltanten.
Die Aahı DEr DD Den Her3: Fe)u-201)  naren im istum Yipa pajtorierten »„eelen J1
nicht beflannt.

“ egen (FnNDe Der \panijden LBeriode allein DIe 1er Wioncdhsorden A
D., K e1mwa U () Wiann ar unD verjJahen 800 Biarren ınit ehr

als Unf Yilıllionen „eelen 1903 WAar ihre 3ahl auf 333 ge)unfen, DD Denen 239 in
YWianila unDd NUL noCch 4 In Dden Vrovinzen lebten. 1903, 258 nadch Messenger
1903, 412

HUr DIE \panilden en Dienten als \utrelle VOTWIEGEND DIe Wiitteilungen DDIT
FTorres ın 1911, 78 Die DDOrTT gegebenen Aahlen tellen Den an

DDON 1910 DAarT, gHeiden aber, IDUS 3u beachten {18 Die YaienbrüDder umeilt nicht au  n
Davon 83 rie)ter.

ö Tunfier nach Groetefen, 59, Drei VYaienbruüDer. 1911 ereits
81 rielter unD VaienbrüDder. AC  => 19153, 435

TOTrres 30 40 enediktiner, IWDas unwahrıdheinlich 418 Da Der en NUuLz noch
ein Kolleq in YWianila hat

&. arunier VaienbruDer. Pıus Almanak 1915, {((4
Directory 1913, 89’1

ar Agius warb eimwa }() rielter In Der Heimat Wialta, Doch it Der ihnren
erDiel. beflannt. 1905, 239

14 ”
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C

Sa An a

Herridhaft DEr Spanier e Jreier Rannn er \1cH in Der Yıra
enitalten. YJCit YWiute arbeiten Darum DIEe Yazarilten in Yiuena (Tace:
CCO, albayog, (Lebu, Jaro unDd anıla, \ie unläng Der ejutfen
eingeireten 3ZU jein )einen *, DIE e)uiten in igan, DIe Herz3=-Jeju-Mijlionare
in Vipa Der oliden (Erziehung unDd moDdernen AYNusbildung Der philippini)dhen
Beiltlichkeit. Be weitem DEr pike DAS Drielterjeminar 3Zu anila,
DAas an)dheinenD aus)dhließlich Tür Drielterkandidaten eitiımm ilt unDd als
Hentraljeminar Jür Dden ganzen Archipel bezeichnet WwWIrd während DIE Knaben
jeminare in Dden Drovinzen zugleich auch als öffentliche Utittel]hulen unktio-
nieren unDd omt! auch anderen Schllern offen)tehen m YWianilaer Seminar
befindet 1 Öie \tattliche Schar DON 207 Seminarilten, bei Denen wohl auch
Öie noch ın den BGBymnalialltudien befindlidhen Kandidaten eingerecdhhne jindw A E  E Docdh wurden, wI1ie ‘BecR er  el, eIbit hier ım Dden lebßten Jahren
eIis NUuL TrielLer geweiht *. Dazu kommen noch 16 Zheologen Der
ominikaner-Univerlität aus allen “Seilen DCs Qandes * Die Lheologie-
Itudierenden in (Zebu unDd Jaro werden au Je beziffert °. ür Die
Deren Bistümer jehlen Angaben m gün)figiten eyalle wIird man R PERB OR CLE NDECS:
nSs 180 jJunge Theologen TÜr alle Diszejen ® ohne DAas YWianilaer Hentral  s'1

WE  E

jeminar einjeßen dürfen Dazu kämen noch DIiEe Jnhaber DEer yrel-
itellen Tlr eyilipino0s, DIEe DON den Der Bereinigten Staaten ın ihren

P E"-RN
Seminaren (Newyork, (Lincinnati, Dhiladelphia, Louis, “Erenton u]w.) e1-zP n SE  AA D  ne wurden ‘, yalls 1eJje Stellen eufe noch alle bejebt jind Die (Be)amt-
zahl Der £heologieltudierenden wWIrz \ich al)o Raum als aut 300 be:
lautfen Das ÜL Tür mehr als lieben YWiilionen Geelen eine er)cdhreckenDd geringe
Jahl Daraus eraibt \ich DIE gebieteri]dhe Yiotwendigkeit, Den ausländi)dhen
Klerus OS beträchtlich 3zUu vermehren. (Fs it 0ICes 31W ar TÜr ein größtenteils

Wenigltiens jicreibt Bed DAS il Seminar, als Ddejjen Veiter ım Directory
1913 noch DIie e)uifen jqgurierten, in einem Ynfang 1914 verfakten Bericht Den Yaza _  5 N
rijtenAT a sa  A n sn

4  j
1904, Die rTUNDUNG eines Aeniraljeminars jür hHöhere Studien wurDde

QUT Ddem Brovinzialfonzil Wianila 1907 beicdlojfen cta ei Deecreta 1 X NVALEML 1905 Der Theologie)tudierenden 43 1905, 215 K Ü > CO
253740372747

an

Triecentenario de Ia Uniıversidad de S£O Tomas. Manıla 1912, 481
19058 eliejen 108 DIie Seminarikten in FCebu auf Shre Aahl i]t allo DIie

Hältte zurüdgegangen ! ACM 1941 ben]o zahlte DAS eminar DDMN <$arD 1907

n 4U Ceminarilten, allo mebr als gegenwärtig.
b aud) in IUguegarao ein eminar bejteht, Dnnte i nicht je)

1910,'l Sn Breuken $atbolifen, al)o NULX Doppelt )oviel, als au Den i
lippinen! wurden 1919 13 2017 Theologen gez3ählt T Handbuch 90). ANuch aulE VE Dden ilippinen ware wohl nicht 19 wer, Dald eine agröbere ahı DD einheimilcdhen
Vrieltern heranzuziehen, Wenn nicht DIie HOorderung DEes Slibats DIes unmSaliı ma;
asjelbe qili DDN ıftel: unDd ©UDamerika, aleichtTalls jeit langem eine entjegliche
eellorgernot errIcht. DHıe eurodpal  en en allein {Dnnen Der Yiot nicht ausreidhenD
a  elfen, Ddagegen werden Durch iDT Ortiges (Cin)pringen Der Heidenmiljlion aujenDde
DDN Krälten 30gen. y  A a Bl/3 Z D

1
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218 Schwager Dıe YWiilion au] Den Vbhilippinen.

—. A OHrijtiani)iertes Yand e1in unge)unDdes Herhältnis, entz3ie den Heidenmiljlionen
OIE 0 bitter nöftigen Kräftte unDd erwect bei dem minDder ein]i  igen Feil
DCS Klerus Abneigung ÖIie rden, läßt \ich aber aus Dden bekannten
Bründen vorderhand nicht änDdern. ‘je iDealer unDd Die auslän:
DdijdHen Yrdensleute ihre Aurgabe aut Den UYhilippinen auffaljen, indem
)te \ich MUL als vorübergehende YWiermwalter beirachten unDd Öie ihnen jeßt
au s “Y(ot übertragenen Drarreien NUuL 0 ange ebalten, bis gu{
einheimi)lde Beiltliche )1e übernehmen Kkönnen, e bel)| ilt Den wahren
JIntereljen DCS Reiches Bottes gedient. Yıus gleidhem Brunde Rann man

I O  I O NUL befürworten, Dap Öie TDen vOorlÄäulig DIE rühere VDraris beibehalten
unD Reine yilipinos aufnehmen, nicht als ob 1eje TÜr Das TOeNSlieben
ganz unfauglich jeien, ondern eIn31g im Jnterelle Der irche, zuer|t
einmal eine hinreichende ‚zahl DONn Weltgeiltlicdhen ZUr ejeBung Der philippi-
ni)cdhen ‘Drarreien 3ZUu hajfen In be)dHränkter „ ahl werden ausländildhe
Yrdensleute allerdings noch Tür ange Heit aut Den ‘Yhilippinen Teiben mül)en,

ÖE Arbeitsweile, Das religiö)e unDd 0AaSs Bildungsniveau 0eS Yandesklerus
unablä)lig 3u heben *

nier Den Sqhwelter  eno))jen)daftten, Deren Yiame unD Berbreitung
aAUs Der Bej)amtitatijtik erlichtlich Üt, linDd Öie )pani)den Klari))innen ıoni  4 jeit 1621, Öie Dominikanerinnen jeit 1698, DIE Schweltern DON an
Rılta, eine einheimildhe Kongregation, jeit 1730 in anila Die
umftTalle irk]jamkei aber entyalten Öie in Unt iözejen tätigen )panilden
Binzentinerinnen el unDd DIEe en S t auls-Sqhweltern
DON arires, uUunier Denen 100 aber UC Deutiche efinden *. Yuc Dden beiden
eu  en Benolle  Yten Der Benediktinerinnen DDNMN £ußing in anila
Jet unDd Der Hıidzele Yipa (1912) unDd Der Steyler 1))10ns-
\ weltern in anila (191 unDd Yiueva Segovia (1912) i ein eben)oa}
wicdhtiges WwWIie aus}iqhtisvolles Arbeitste zugeralen. (Er}tere )in9 mit 23,
eßtere mit Schweltern Deriretien ‘Im übrigen weilen Die Diszejanitati:
)tiken geraDde bei Dden Scqhweltern Derartige en auf, Da DON einer ered)-
NUNGg Der (Be)amtzahl Abltand werden muß

(Einhei Katedilten, DIEe ım ebenam: Botteslohn Keligions-$ unterricht erteilen, gibt aut Dden ‘Dbhilippinen jeit Ddem Abzuge DEr Spanier
1 DIE E E LA A  Erziehung DEr philippinijdhen Geiltlichfeit in rüherer eit 19 mand)es

wünlcdhen Ubrig [teR, ware LL 19 DLINGENDET, DAR innen Gelegenheit geiltlicher mMWIe
gei)tiger yoribildung geboien wWUurDe. Die eilrigen Vazari)}tenpaires ın (Gebu geben

wenigltens i Den werien Den Wrieltern auf Dem an geitliche (xerzifien, WAas DIe OI
\ verlajjenen Qeelenhirten mit ant annehmen. AÄAC  — 1911, u88 Das azari)tenflo|ter
San Wiarcelino 11 Yianila 1e17 nach Wiitteilung DDMN Duntel jeit 1905 au}

DES (Er3bildhofs als xerzitienhaus ür rie)ter. Das antılaer Vrovinzialkonzil
verpflichtete Den Disdzejankflerus, weniagltens jeDes Dritte sahr geiltliche Übungen ab3u:
halten cla l Deecreta 331) unD Hreibt auch regelmäßige Baltoralionferenzen DDEL,

1eje weiter Enfjernungen nicht be)ucht werden [Dnnen, iOriftliche Ylı1ıs-
arbeifungen DDTL, DIeE Dem Bildhot eingeJanDt werDden müljen.

2 Moraiılla Marıa Norton, Charıty 1n the Philippines. Manila 191 1, 26
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nicht wenige. S09 wei Oie Statiltik Der Steyler Niijionare in bra Rate:
qhilten unDd 19 Katecdhiltinnen auf * KRatecdhilten ım auptam werden nirgend-

in Den er  en enannt. Doch Hreibt epu  ve 3 0 aus Der
Jgorrotenmillion DON Bauco: „Wir wolenr unDd mül)) Katechilten aben Yır
emplinden 3ZU jehr, Daß 60)08 lte hier entbehren. “ a  er elteht Denn aud
hon eine Kate  )}ten)qule in Bauco mit KRandidaten Katholilche
Shullehrer 1il0eien in anıla jeit 1865 ÖIie e)uiten bis 1898

C rın DIiEe )pani)den ANumptioniltinnen jeit 1899 in unDeRannier ‚3ahl
DIE VBinzentinerinnen jeit längerer „eit (in Yiueva (Zaceres jeit in ihren
verIdhiedenen Anitalten au  U Das Seminar DEr e)utten WIrD ım
Aatholle Directory nicht mehr auTgefüihrt, während DIE Al)umptioniltinnen
aud) heute nod) Der Yusbildung DON Vehrerinnen c widmen. Bermutlich
ilt auch ein Seil Der Belucher Der hHöheren KRnaben unDd Niäddqheniqhulen JUM
Yehrberufte übergegangen

Über Öie tinanziellen ittel unDd Die (Einnahmequellen Der Vbhilippinen-
mi))ion leidliche arhei ZU bekommen, {l tele VDiarreien erhalten
\ich 3WarTr e[Ibit ©, aber gerade Den YNtilionaren, DIeE Der verlaljen:
)Ifen (Bebiete annehmen mußfen, lin0 DIEe an Durch ihre Ntittelloligkeit viel
1a gebunden. 3WAar aben 0AS Ytanilaer ‘Drovinzialkonzil unD Oie iözejan-
ynNODen Oie Heranziehung DCeS YWolkes ZUu Den Kultuskolten vorge|dhrieben,
aber Oie meilten ilipinOs Rünnen )icH DON Der Dilt ihren RBlerus ZUu unfier
halten, nicht überzeugen, unDd 10 bleibt 0AaS Trgebnis Der ordentlidhen unDd
außerordentlichen Ollektien meilt armijelig ‘. Das DIR in Der DHıszeje Jaro
DErJOTg jeine Urielter mit Dem Ötfigiten, DEr (Eingeborenenkolt, aber NIieE Rultus
kolten (Maramente u]w.) DELINAG noch nicht autzubringen. Scdhon mehrere
Nii))ionare erkrankten ungenügenDder Ernährung ım gre  en T1
DIE eyinanznot Der Dhilippinenmillion in DEr Tat]ache DerDOT, DaR DIE LO
NAtre zumeilt nicht Oie Y)tittel nDden, DIE 9 ringen nötigen ein:
zurichten. JIn mancden (Einzelfällen hat DIE amerikanildhe Church Kxtension
Soclety elfenD eingegrijtfen Au wurden Tür Oie Ntiionsreilen Der ICl
er ‘Datres ın Dden Vereinigien Staaten wiederholt Kirdhenkolekten gehalten.
YHom YVerein Der Blaubensverbreitung erhalten DIE Ybilippinen keine Unter:
{UBUNg, DO  z KRindheit-Je)u-Berein DIE Scheutvelder Datres TÜr ihre Heiden
mi))ion in Yepanto-Bontoc 6000 ıyranken Die Bedürtnilje derjelben Ntijlion

Schematismus 19153,
MChCPh 1909, 281 ; 1910, 147 KARK, L, 347
M Norton, Charıty In the Philıppines. Manıla 14 1, 68

65  65 L912, 191CM 1913, 4377
Wiitteilung DDN Bec m Den tirchlichen Bedurinijjen genugen,

WurDeEN DIie Stiolgebühren ent)prechenD erhöht er dDurch DIE VBerfahlung WurDe
DIieE Jakultative inilehe eingeführt ND DIE Errichtung DDN GemeindefjriedhSfen vorgejehen.
Das benüßen N  €, Den Ybagaben DIie Ar entgebhen. SNn anila werDden

Sn Der Brauipaare noch irchlich geirauf, in Den Provinzen i]t DASs Yier:
hHältnis quünjtiger.

1907, AYE ‘ 1912, 191 Annales de la s tC Enfanece 1913, 161
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madten ecine Kolektenreije 0CSs Jürgens in (Europa unDd Ymerika *
nötig (ESs Rannn omt! keinem zweitrel unterliegen, Daß DIE ‘Dbhilippinenmil)ion
in ihrer immer noch 19 kritilden Yage nachhaltiger jinanzieller Unteritüßung
Dedartt. Das Kichtige ware allerdings, DAaB DIE amerikani)den Katholiken
Jür 1eJje amerikani]de RKolonie voll unDd gan3z aufkommen *.

Die Beiracdhtung Der AUrbeitsweile Der gegenwärtigen ‘Ybhilippinenmi)lion
muß \iıch, 19 wün)dhenswert auch Die KBenntnis DEr ekigen Tätigkeit
Der en )panilden en WwWATre, alt ganz au} anila unDd DIie Arbeitstelder
Der nNeueten Kongregationen beldhränken, Da über DIe anderen Bebiete Reinerlet
Jtacdhrichten vorliegen. Jmmerhin i anzunehmen, Daß unfier Der (Einwirkung
DEr gemadcten (ErTahrungen, DES Yjtanilaer Drovinzialkonzils unDd Der
Lätigkeit anDderer Uti)ionare auch Das irken DEr en TDen den zeitmd E n A erforderni)j)en )ich anpa))en WIrD (Bar ZUu große HoMnungen in diejer Hin  z  z
19 erlIdheinen allerdings nicht berechtigt, Y wie \on hervorgehoben WUTrDE,
eIbit in un)eren Tagen noch Ir0Bß aller itftferen Yehren Der Bergangenheit
DIE regelmäbhige VDredigt 1n )9 vielen ‘Drarreien vernachlälligt wird.U LU S Wianila, 0AaSs Hentfrum owohl 0eSs politiı)dhen 1nD wilen)hartlicdhen wie DCeSs Rircch-
en Vebens, kannn in vieler Hinlicht als vorbildlich yür Die rbeit in Den Drovinzen
gelten. Yltan 170 ja auch DIiE ur OiE Ymerikaner ur nod) rhöhte Bedeutung
Der philippiniı)dhHen Haupt)tadt als eines Der wichtiglten \trategi)dhen unkte rür DieS  S  D WE OR CC A  /  /  Ka Katholi)dhe 43  [ in alien nicht er 3 hoch ein)dHäbßen unD arıum Jür Oie Hebung
0CS KRatholizismus unD Der Katbholiken ın Yltanila nad) jJeder Rıcdhtung bın niıcht er
zuviel un kKönnen Üıe i)f mit arr unD Klolterkirchen ausgeltattet 110

a wenig]tens in den alteren Sta:  eilen ein echi ka  1  es Benpräge * Diıe reli=
ı MChCPh 1913, 69

Ylenn DEr YMerein Der Glaubensverbreitung uüberall 11 Den Vereinigten Staaten
verbreitet 1D nad) Wöglichkeit auch au7 Den ilippinen eingeführt WÜLCDE, ware DEr
NMereın m)tande, DIie ilippinen Irältiq unfer)iußen, ohne DIie anDderen Mijjionenn . GE *  Dn r Aarım: leiden lalıen

A YBie wirfam Iönnte qEeraDEe ı1n Den 0 i wierigen Herhältnijjen DEr ilippinen
eine Haltorale Aeitihritt aut ein einheitlicdhes 11nD planvolles orgehen Der Yelt:
unDd Ordensgeiltlichteit Der verlchiedenen aftonen hinarbeiten! VeiDdDer Heint ein )oldhes4  n wr N E rgan, DAS iNnan als unentbehrli: bezeichnen DALT, noch nicht ejtehen.

„Manila UL Tür uNSs eine Der wichtiglten StaDdte. YBir }inD DOort als CD unD
ıuntier Beobacdtiung. Wienihen iommen D17 en Teilen Der YWelt, eben, mwmie
unjer Wer]ud) IU Yir werden DDYTT itudier. mwie Teinem anDderen DIaB. Her Chinele,
apanele, Rulle, illpinD, jeDder Urientale bildet eine YWMeinung DD Ddemofkratijdhen
tutionen nacdh ihrer VBerwirklicdhung 11nD Wirkfjamfteit ı1n Den ilippinen. teje eute
ItuDdieren 11115 nicht ın Y{CeM Yortk DDer Ran Hranz3ist0220  Schwager: Die Mijjion auf den Philippinen.  madcten eine Kollektenreije des P. Jürgens J. C. M. in Europa und Amerika !  nötig.  Es kann Jomit keinem 3Zweifel unterliegen, daß die Philippinenmilion  in ihrer immer nod) jo KritijdHen Lage nadhaltiger finanzieller Unterftüßung  bedarf. Das Ricdtige wäre allerdings, daß die amerikanifjHen Katholiken  für dieje amerikani]dHe Kolonie voll und ganz aufkommen ?.  Die Betradhtung der Urbheitsweifje der gegenwärtigen Philippinenmillion  muß Jid, Jo wünjdenswert aud) die genauere Kenntnis der jebBigen Tätigkeit  der alten JpanijhHen Orden wäre, fajt ganz auf Manila und die Arbeitsfelder  der neueren Kongregationen bejdränken, da über die anderen Gebiete keinerlei  NachridHten vorliegen.  Immerhin ijft anzunehmen, daß unter der Einwirkung  der gemadıten Erfahrungen, des Manilaer Provinzialkonzils und der regen  Tätigkeit anderer Mijjionare audy) das Wirken der alten Orden den Zeit:  ?  erfordernijjen fidy anpajjen wird ®.  Bar zu große Hoffnungen in diejer Hin-  Jicht erfjdheinen allerdings nicdht beredhtigt, wenn, wie IHon hervorgehoben wurde,  jelbjt in unjeren Tagen nod) troß aller bitteren Lehren der Bergangenheit  die regelmähige Predigt in Jo vielen Pfarreien vernachläffigt wird.  £  Manila, das Zentrum Jowohl des politijhen und wijjen|Haftlidhen wie des kird-  lidjen Lebens, kann in vieler Hinjidht als vorbildlidh für die Arbeit in den Provinzen  gelten.  Man wird ja aud) die durhH die Amerikaner nur nod) erhöhte Bedeutung  der philippinijHen Hauptftadt als eines der widtigjten ftrategijhHen Punkte für die  ä  katholijdHe RirdHe in Oftafien nicdht leiht zu hocdh ein]Hägen und darum für die Hebung  des Katholizismus und der Katholiken in Manila nad) jeder Ridhtung hin nidht leicht  zuviel tun können 4,  Die Stadt ijt mit 23 Pfarr- und KlofterkirhHen ausgeftattet und  1135119t m<emgitens in den älteren Stadtteilen ein edht katholijdes BGepräge*. Die reli-  ' MChCPh 1913, 69.  ? Wenn der Verein der Glaubensverbreitung Üüberall in den Vereinigten Staaten  verbreitet und nad) Möglichkeit aud) auf den Philippinen eingeführt wiürde, wäre der  Verein imfjtande, die Philippinen Iräftig zu unterjtüßen, ohne die anderen Mijjionen  ]  ]  darunter leiden zu Iajjen.  3 Wie wirkjam Könnte gerade in den fjo |Hwierigen Verhältnijjen der Philippinen  eine Bafjtorale ZeitfdhHrift auf ein einheitlides und planvolles Vorgehen der Welt-  und Ordensgeijtlidhieit der verjHiedenen Mationen Hinarbeiten!  Leider [Heint ein joldes  M  DOrgan, das man als unentbehrlid bezeidhnen darf, nod) nicdht zu beftehen.  * „Manila ijt für uns eine der widHtigjten Städte.  Wir jind dort als Probe und  unter Beobadtung.  MenjdHen kommen von allen Teilen der Welt, um zu jehen, wie  unjer Berfuc) glüct. Wir werden dort jtudiert wie an keinem anderen Plag. Der Chinefe,  Hapanefe, Rufjje, Filipino, jeder Orientale hildet jeine Meinung von demokratijdHen Initi-  tutionen nad) ihrer Verwirfklidung und Wirkjamkeit in den Philippinen.  Diefe Leute  jtudieren uns nidHht in New York oder San Franzisko ... Was wir in Manila jind, das  werden wir überhaupt für fie fein.“  MI 1912, 261.  Dieje Worte eines protejtantijdhen  Mijjionars finden mutatis mutandis ihHre Anwendung aug auf die Katholijdhe Kirdhe in Manila.  5 „In Alt-Manila, genannt Intramuros, ziehen fidH noch jegt Ringmauern und Burg-  graben um Ddie alten, ehrwürdigen Kirden und Conventos.  Stattlide, fejtungsartige  Gebäude find es, die fidy die JpanijdHen Mönche Hier gejHaffen; die Mauern find oft  mehrere Meter dig, um den zahlreiden Erdbeben Widerjtand zu leijten;  jie umfjohliegen  gewöhnlich einen [tillen Klojterhof, in dem einige Palmen ein einjames Dajein verträumen.  j; }  Alofter reiht jid hier an Klojter, Kirdhe an Kirdhe, docd Haben allen die Zeit und ihre  E  Stürme arg 3zugejekt ..  SIntramuros ijt wahrhaftig die „Civitas levitica‘“, „Ddie Priejter-  jtabdt“.  IM 1909, 92.  !  |  |  ‘E.  CYBRas IWr i1t anila \InD, DAS
werDen IWDIr überhaupt TUr jte jein.“ MI 1912, »61 1eje DLr eiInes proteltanti)dhen
Wii)ioNnNarSs linden mutatıs mutandıis ihre Anwendung aud) auf DIE tatholijcheIr in Manila.

5 „n AUlt-Wanila, genannt Snirtramuros, ztehen 10 noch jeßt Ringmauern 1nD Burag:
graben M DIE a ehrwürDdigen $irchen unD (CDnventos. Stattliche, jeitungsartige
GebäuDde InD CS, DIE 1 DIieE jpanilcdhen DN! hier ajfen ; DIeE YWiauern }inD oft
mehrere efier DIC, Den zahlreichen en YWideritanD eilten; )te um|dlieben
gewö&hnlich einen tillen Kolterhor, In Dem einige Balmen E1n einjJames Dalein vertraäumen.S A KIolter rel c hier Klolter, ir irche, DOCH en DIE eit 1D ihre

arg zugeje NICAMULCDS ijt wahrbhaftig DIE „Civitas levitica®®*, „Die riejter:
1aDi” 1909,

‚ SE aa  a BDa E  w
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giöjen ereine blübhen, wWenn aud) ihre NMiitgliederzahl nicht Den eima H0000 Ratho=
Betautten ent)pricht. Der Dritte en 0eSs ıyran3isRus 30 SO0 NWiitalieder

unD Kandidaten Nie Bruder|ha Jehu DON a3are unDd Ote (Erzbruder)haft
Tau on Lourdes, beide unfer Veitung Der Kapuziner, zählen zu)Jammen D615S3, Oie
Bruder)harten 0eS rager Je)ukindes unDd Trau DODON Wiontjerrat en 3U>=
jJammen 38() NMiitglieder *. Jn weldhem Miake Dieje Bruder)chatten 3ZUTt Teilnahme

Der katholi)dhen Yktion angeleitet werDden, ilt nicht bekannt. Niehr erfahren Wr
über Öie planmäßige unD weitreihende Tätigkeit Der DvOTWIEGEND \p anı e)uiten
für ÖiE (Erneuerung unDd Beteltigun Des religiöjen VYebens Die Y]dıttel: unDd Yırs
gangspunkte ihres irkens ınd Öie Jgnatius-Rircdhe, 0AaSs Yteneo unDd (bis 0AS
Jentraljeminar San Javier. Hier haben DIie augen)dheinlich aktiviten katholi)dhen YViereine
Der ihre Hentralen, Deren (EinNluß \1ch 3um eil über Oen GanzZen Archipel
\trecRt. Die Binzenzvereine (850 Niitglieder ın Jitanila) wmidmen )ıch owohl DEr
Armenpflege wWie Der Ausrültung Der Kirchen *. Nıe Niariantı  en 011=:z
gregationen pllegen in ihren zahlreicdhen Sektionen bejonDdere Andacdtsühbungen
unD Arbeitszweige nıcht IT Den ufen er untier Den eignen Miitaliedern, ondern
beteiligen )1ch ım YWierein mit Den Ylumnen DON San javier Der über gGanz YWianila
ausgebreiteten Yrganijation DEr (1 e R @  C —”} unDd macden regelmäßige Beluche
in Den ojfentlicdhen Spitälern Der Stadt ® Speziell Die KRongregation 0es teneo P1=

möglichte den Jjeluiten, eine DON 120 YIrbeitern be)uchte Abend|hHule yür YTDe:fier
mit eligion, (Enalı)dh, Spani)d), apanı)d), Rechnen, Stenographie als Unterrichts-
Jächern einzurichten Auch in Den Drovinzen inDd Oie Mariani)dhen Rongregationen
verbreitet unDd üben Die wohltuendlte Wirkung auUsSs. „(Eine mächtige u für 0AS
1fe unD Jür alles, WDas ich ZUL Hebung meiner Prarrgemeinde unternehme, UinDde i
in meinen ‚YWiarienkindern‘, in Der Jungirauenkongregation, Oie infolge Der
monatlicdhen 318 KRKommuyunton unD Der monatlichen Berjammlungen 3 en
erblüht ult Durcd ihr reines, Reu)cdes ei)pie halten e Den Weltgeilt DO  = orje
jern; )ie tühren immer Neue Rınder Der Chriltenlehre unD lehren OIE meilten
verwahrlolten Rinder Oie (Bebete K Während \hon DUr DIE genannien Rreile niel
3ZUL Yerbreitung DON ıyluablättern, KRatecdhismen unD Dropaganda)chriften ge)dieht,
hat \ich Oie Ziga AUntipornografica 0 e San r javier zZUr bejonderen Au17-
gabe gejlebt, Oie un)ittliche Yıteratur 3 bekämpfen unD jte Durch politive Darbietungen

Directory 1915, 8 1 ()
Paginas Morales, Manıla, December 1912,
atalogo de las Congregacliones Marıanas del Ateneo Manıla 1919° ıınd

1913 Album de Catecismos. Manıla 1910 ANuch unter Den Ceminarilien DEeS aa
en Vehrerjeminars WwWurDeE eine Sodalttat errichte unD untier Den Seminari}tinnen wWie
aud) Dden angehenden Kranfenpjlegerinnen ım ©1.-"Pauls-Hojpital WMUrDE fatechetilc GE
bDeitet. YBie auUs Dem um hervorgeht, Drdern Uübrigens auch DIie Auguljtiner, HYranz3is
faner 11nnD Kapuziner Die DUCCH aijen gehaltenen Katedhejen. >0 arnerfennenswerf alle
teje Beltrebungen inD, 10084 1CD \ nicht verhehlen Dirjen, DAR jie NUL einen Y{Dt
behelt bilden, DEr einen qeordnefen, planmäßigen Meligionsuntierricht 1 DEr ule nicht
rjeben Tanın. Yler ejehen 1D gehort I)(lt‚ mwie 111 einer ir ):hom DIe ateceje
agleichzeitig DDN mehreren Vrieltern unD Urdensihweitern ur eine Kinderjdhar rteilt
WULDE, DEr fann 1 eine Yorltellung DDN Der Vrivatkatecdhele 11nD ihren YWirkungen
madcen Den qrößten 11nD DAaLUeEernNDen ußen iHrer Tätigieit en jedentalls DIE Trel:
willigen Katecheten elbit

atalogo 1912, 306
Sntven in Hinatuan, onaisherfe 1913, 168
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erjJeßen Gie aibt Oie in Der TuUCRETEI Der St.-£homas-Univerlität geDTU  e Cul-
ura S50c1a]l, eine gu{ redigierte Heit)hrift, jerner DIE Paginas Morales, 61in kRleineres
e1ls agalı teils panı) d ge)dhriebenes rgan (an)heinenDd monatlich) heraus unDd
verbreitet jerner reichhaltige Gerien DON Brolchüren unDd ylugblättern, OIE DD

Hamon redigierte Wionats)chrift La Educacıon Hispano-Americana, leat
eine Bibliothek a Jördert allo DOLX allem 0Aas Apoltolat Der Drelle häült auer:
Ddem kinematographildhe Dorltelungen unDd peri0Di) H kün/tleri)h-Literari)dhe FTurniere
ab Weiterhin er)dheinen in anıla noch, DE katholi) Hen Vrepleiltungen hier
glei ım aujammenhang be)prechen, 0Aas )panı)lde Lagesblatt ıberfas unDd 0AS
zugehörige tagalı]dhe Wochenblatt Ang Kalayan ÄnDdere philippiniıjhe Heitungen
ausge)procdhen katholi)dhen (Charakters gıbt cS; )oweit ich en Rann, nı abgejehen
DON einer „Don Heit 3 eit“ er]dheinenden kRleinen Heitung (in 1)aya ?), ÖIie DON Der
Druck Der Lazarilten in Tebu herausgegeben 1CD „  njer Standpunkt hierjelbit
ıf 9 \ wieriger, Da 1001808 gar Reine VDrelle aben,“ Hreibt eyiınnemann
aus Abra, einem (Bebiet Des Hocano unDd Jgorrote-Dialektes. ‚ Wwar geben Die
e)uiten D Bigan eine WMionats)chrirt in ‘jlocano hberaus ; ie i)t aber Wwegen ıDres

Dreijes yür Diele nicht zugänalich m Dier baldmöglich|t 1  C \halen,
IrD noch ım lautfenden a in Layum, DEr Haupfiniederlal)ung Der Steyler Iti))io
NATLE, mit einer kleinen Druckprelje Der Antang gemacht merDden.

zrür Oie religiöje Bertierung unD Wiedererweckung kirdhlidhen GSinnes Wr
überaus jegensreich 0AS gleichTtTalls DOon Den Jje)uiten geleitete, 1880 eingeführte
BebetsapoMolat, weldes OTE ege 0es (Bebetsiebens, Öie Yerehrung Des Herzens
Je)u unD Der bl Euchariltie, arum au DOL em ÖiE (Einführung Der aäutfigen
RKommunion mit grobem (ErTolge an)irebt. Der Yerein hat in Yltanila allein
Hentren miit 71 ıyrorderern, 368 ‚yörderinnen, NMiitglieder, verbreitete Oort ın
einem a  re Her3=- Je)u-KRalender, unDd DiE abh Der Sühnungskommunionen
jeiner Niitglieder beliert ! 1910 aut 306 926 * “IIs vielleicht noch wichtiger erweilt
)ich 0ASs (Bebetsapoltolat in Den VDrovinzen, 1911 439 zumeilt er|t nach 1900
enf|tandene Hentren zählte. Yıe NMiitglieder 0eSs (Bebetsapoltolats \inD mandcdherorts
01e Vermittler, mit Deren 1 DIiE NWiijionare Den (kiyer iNrer Drarrkinder 3
beleben, Den e)u 0eS Bottesdienijtes, Hen (EmpTang Der Sakramente e  en uchen *.
1eje Bemühungen bleiben nicht ohne (ErTolg, wenngleich injolge Der igenar Der (Bez
meinden Otie Kejultate )ehr ver)dhiedenartig in0 „Wunderbar \ reibtf P. Jntven M. S
” lit hier inatuan Der Um'ıdh 3ZUM Behern, Der 100 innerhalb Orei Jahren

Examen Artistico Literario. Manıla 1908
latter anDderer Ricdhtung 11nD, mie gewöhnlich, eit zahlreicher vertreien. n.  A, TTn

Der \pantı)den Seit zahlte Hetana (El Per10dismo 11lıpıno, Madrıd InsgejJamti
1353 perioDijche Urgane zumeilt weltlidhen Charatfters AauTt, DD Denen aber mandcde Hon;
Dald eingegangen Das 1576 DUrCH e PN Wroje)lor Der
Thomas-Univer]ität, gearunDefe Wochenblatt Boletin Ecelesiastico del Arzobispado de
Manıla, jeit 1899 Boletin Ofije1ial del Arzobispado enannf, enihie wiljen)haftliche
rtitel DejonDers auch ber DIE D3iale Entwidlung DES rchipels. (ine jeit 1859 3WEI>
wöchentlich er]dheinenDde Reviısta ol de Fılipinas brachte reliqiDje, literarı  ( 11nD
jonjtige wijjen)chattliche ANujnaße ber DIie \on)tige literarı  € unD wijjen)dhajtliche Retati-
qQUNng DEr en Wiijionare val HuUdNDer J Dıe Verdiente DEr philippinildhen DN!
1L Die IBı Anthropos 1906, 529 17.

ACM 1911, 80 Estado (;eneral del Apostolado de 1a TAaCclOnN. Manıla 1911,
MChCPh 1909, 178 1912, 156 onaisherjte 1915, 168
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vollzogen bat H War bleibt noch rbeit genNug, ehe alle Ginwohner wieDder praktilde
Chrilten geworden in0, aber e geht \tetig DOTAN, unDd 0AS aıbt Yllut Das e  e
VMiıttel, Oie Be  De 3 eben, i It hier wie allerorts DE Ortere b
RKommunton“

BGewi}p ilt indes, Oar NUL ur einen alle Bemeindemitglieder umTa)jenden, grünDd-
ichiten Religionsunterricht, unD 3War in Der YVandesiprade“, eine auernDe
religigje Wiedergeburt erzielen Ür Daraufr ıf Darıım au ch 0AS Streben er 11110
arte gerichtet. „KRıinder )ab man 'rüher nie in Der KRirche, jelbit onntags nıcht
Jeßt er]cheint onntags 1n0 erktags eine ItattLliche Schar Rinder unD wo  n Der
b NMiehe, Der Chriltenlehre unD Der Andacht bet. :&  en Lag Yteile ich Den Rindern
zweimal Religionsunterricht, nämlich MOTgeNS nad) Der DL Miele unDd nacd)mittags.
(Bın afer aibt während Der bl Uitele eine Rurze (ErkRlärung über 0ASs D ehopter
unDd Oie NMekzeremonien unD etie OiE NiekHgebete laut DOTL, WOorauT Oie 1r
antmortet Die meilten (Er\|tkommunitkanten kommuniz3ieren alt jeden Wiorgen, alle
jeden onntagME SAL SEA  Schhwager: Die Miffjion auf den Philippinen.  223  vollzogen hat.  3war bleibt nod) Arbeit genug, ehe alle Einwohner wieder praktijdhe  Chrijten geworden find, aber es geht [tetig voran, und das gibt Mut.  Das belte  Mittel, die Bemeinde zu heben, ift hier wie allerorts die Öftere hl.  Kommunion“!,  Bewiß ijt indes, daß nur durdh einen alle Gemeindemitglieder umfaljenden, gründ=  licHhjten Religionsunterricht, und zwar in der Landes|pradhe?, eine dauernde  religiöje Wiedergeburt zu erzielen ijt. Darauf ijt darum aud) das Streben der Mij]io-  nare gerichtet.  „Rinder Jah man früher nie in der Kirche, [elbjit Sonntags nidt ...  Jebt erfheint Sonntags und Werktags eine ftattliHe Scdhhar Kinder und wohnt der  hI. Meljje, der Chriftenlehre und der Andacht bei. Teden Tag erteile id) den Kindern  zweimal Religionsunterricht, nämlih morgens nad) der hI. Melje und nacdmittags.  Ein Pater gibt mährend der hI. Mejje eine. kurze Erklärung über das hHI. Mekopfer  und die Mekzeremonien und betet die Meßgebete Iaut vor, worauf die ganze Kirche  antwortet.  Die meijten Erftkommunikanten kommunizieren falt jeden Morgen, alle  jeden Sonntag ... Früher fanden fid) 3—4 Perjonen an Werktagen bei der hI. Melfe  ein, jeßt Jind es regelmähig 200, wovon 150 Kinder ..  Au die Rinder, welde  die Staatsjhule befucdhen, folgen treu der Chriftenlehre“ 3  überall 1äßt fich freilich  ein fo inten]iver ReligionsunterridHt nod) nidht durchführen, fo dringend und felbft=  verftändlid) au der täglidhe Religionsunterridht ift.  P. de Walle I. C. M. in  Bayombong kann die KRinder nur am Samstag und Sonntag nacdhmittags vers  In  jJammeln, und von den 300, die kommen [ollten, fehlte iHm nod ein Drittel*.  der Seminarkirdhe zu Cebu und einigen anderen Rirdhen der Stadt geben die Laza-  riften feit etwa 1908 Sonntags Ratecdhefe. „Wir bedauern, es nicht JHon Iange getan  3zu haben,“ Jagt der Berichterftatter .  Das ijlt die [tändige Katechetenarbeit an den günftig geftellten Pfarrorten.  Schwieriger ijt die Paftoration der oft jehr zahlreihen Außenpoften, die periodifcd  bejucdht werden. Die Pfarrei Tondag in Surigao umfaßt einen Küftenftreifen von 12  Stunden Länge und zwei Stunden Breite.  Fahrbare Wege fjind faft gar nicht vors  handen.  Die zugehörigen 4000 Seelen wohnen weit zerftreut ®  Nicht jelten können  die Mifjionare ihre SchHäflein nur durd zeitraubende Bootsfahrten erreichen !  In  den Bergen von Benguet müjfjjen die Scheutvelder Mijfionare volljtändige „fliegende  Millionen“ Halten S,  ® iUtonatsf)eft[1913, 169.  ? In Nueva Segovia hHat der Bijdhof mit vollem NMecht den Meligionsunterridht in  der Landesjprade nad) einer Mitteilung von P. Hergesheimer S. V. D. vorgejHrieben.  In einzelnen Anjtalten Manilas, wo Filipinos aus allen Landesteilen zujJammenkommen  und als gemeinjames Verjtändigungsmittel nur das Englijdhe Haben, wird aug die  Katecheje englijdh erteilt.  Album de Catecismos, Manila 1910, 74.  3 Monatshefte 1913, 168.  * MChCPh 1910, 47.  5 ACM 1911, 98.  6 Monatshefte 1913, 28.  7 Monatshefte 1911, 453 f.  S. 456 gibt eine an]dhaulidHe Schilderung folder Neben-  pojten: „Das Kirchlein ijt eine edhte Scdheune, dejjen DahH und Wände aus Blättern be-  jtehen.  Die Pfarrwohnung ijt ebenfalls eine inländijhe Hütte aus Nipablättern, ohne  Tür und ohne Fenfter.  Einige Lödher in der Blätterwand Iajjen Luft und Licht hHerein.  Hausgeräte [ind nidht vorhanden.  Alles Notwendige, wie Bett, Küchengeräte, EHwaren,  KirdhenjJaden u]jw. muß man von Dder Hauptjtation mitbringen.  Na der Abreijfe des  Pfarrers wird das Pfarrhaus wieder zum Gemeingut aller und fteht jedem 3zur Be-  hHaujung offen.“  8 MChCPh 1910, 151.  Gerade für Jolde Fälle ijt die Methode des leider jo früh  (1912) verjtorbenen P. Köjters M. S. C. nad3abmeryxsmert. Er zeidnete eine Karte feinerıyrüher yJanden H S HE Derjonen Werktagen bei Der DLe
ein, 1eB )ind regelmäßig 200, 150 RKıinder Au DiIE KRinder, we  e
Ofe Staatsichule beluchen, yolgen treu Der Chriltenlehre“ * Uberall [äbt \ich reilich
e1in 0 inten)iver KReligionsunterricht noch nicht durchführen, J0 OringenDd unD )elbit
verltändlt au Der tägliche Religionsunterricht ÜL 0e in
Bayombong Rannn Oie Kinder Lr Samstag unDd Sonntag nacdhmittags DeLsz

JInammeln, 1nD Don Den 300, DIiE kommen )ollten, Jehlte iıhm noQ ein LL
der eminarkirche 3 ebu unD einigen anderen Rirchen Der geben Oie Yaza-
rilten jeit eitmwma 1908 onntaqgs atedele. „AWir edauern, nicht ıon ange an
u aben,“ jaat Der Berichter|tatter °.

Das il Oie ändige atedhetenarbeit Den gün/tig geltellten Diarrorten.
Schwieriger Ut Die altoration Der o7t jehrt zahlreichen Außenpolten, Oie peri0Di)ch
be)ucht werDden. Die Drarrei £ondag in Surigao umtTaht einen Külten|treifen DDN
Stunden Yänge unD 3wei StunDden ‘Rreite. a  are Wege \inD alt Qgar niıcht DOL-z

handen. YDıe zugehörigen 4000 Geelen wohnen weit zeritreut ®. Jticht jelten künnen
ÖiE Vtilionare ihre äflein NL Ourch zeitraubenDde Bootsjahrien erreichen . In
en Bergen DON Bengquet mü)jen Öie Scheutvelder Mtijionare vollltändige „Tliegende
NMiiNionen” halten

Monatshefte 1913, 169
Sn Yiueva Seqovia hat DEr Bildhor miit vollem Recht Den Religionsunterricht in

Der VYandesipracdhe nach einer Wiitteilung DD ergesheimer vorgeldrieben.
3n einzelnen An)talten antilas, ilipInNDS 15 VanDdesteilen zujJammenfommen
unD als gemeinJames VBerltändigungsmitte ur DAS nali aben, ILD au DIie
afecdhelje naliıch rteilt. um de Catec1smos, Manıla 1910,

Wionatsherfte 1915, 168 MChOCPh 1910, SA
5 C  > 1911, 8 Wonatsherte 1915,

Wionaisherte 1911; 453 71. 4506 qibt eine anıdhauliche Schilderung older en
polten „Das ir  ein U eine echfe Scheune, Dejjen Dach unDd amn. (1US attern be:
tehen Die Viarrwohnung UL cbhentalls eine inländilche 15 Yiipnablättern, ohne
FUr unDd ohne wyenitier. (Cinige er 111 DEr 3latiterman. allen Yut unD Vicht hberein.
HaUsgeräte )inD nicht vorhanden. €es YioiwenDdige, WwWIie Beift, Kuchenageräte, (rBwaren,
Xi 1, uR 171 D DEr Haupt)tation mitbringen. Yiach DEr Abreije DES
arrers wWiIrz DAS Viarchaus mwieDer SUM Gemeingqui er unDd jedem 3LE )Re:
au)ung Dffen. “

MChCPh 1910, 151 (HeraDe ür i)t DIE Wiethode DES leiDder L rüh
(1912) verltorbenen KDlters nacdh)ahmenswerf. (5r zeichnete eine arie jeiner
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en Diejer regelmäßigen Seellorge gehen Oie außergewöhnlichen olks:
mi))ionen her, bei Denen zunäch!t DATAUT ankommt, OiEe Der KRirche entiremdeten
euftfe überhaupt in 0ASs Botteshaus hineinzubekommen. Belingt Das, Dann ılt ein
glänzenDder (ErToIg Der ii))ion elicher ‘Jn Der Dıdzeje Vebu en Oie rildhen
edemptorilten au YWitactan Jsland jeit 1906, die Yazarilten jeit 1911 in agna aut
0 Jitederla))ungen, eren Nititglieder )iCh in er}ter Yınie Bolksmillionen widmen.
In Den anDderen iözejen befinden \ich olche KRIölter DON Yrdensleuten, Die ıc mit
ganzer ra Den Volksmil]lionen widmen, no nıcht, obwohl )ie bei DEr gegenwärtigen
Yage mebr nodch als in ganz normalen kirdlichen VBerhältniljen als Durcdhaus unent=
ehrliıche (Einridhtungen bezeicdhnet werden mül)) Ein)iweilen uchen Oie LO
are auch dieje aljenDde I 9 gu{f als möglich auszurüllen. In Lagudin begann
eine Volksmijion Der Scheufvelder nıt 300 Juhörern, Dbald 1eg Oie zuhörerzahl uüber
1000, unDd Oie atres hatten Oie yreuDde, 5000 BRommunionen )penden 311 können

0 erfreulich unD elativ (EinzelerTfoIge auch 1inD, OiE WL)NONS-
berichte verldhweigen nıcht, DaR nodch ange eit in An)pruch nehmen nD \d)were
Kämpre kolten wIrD, bis Oie große Wiehrheit namentlid) mn Den DO  z Aglipayısmus
ergriffenen Ori)dhaften wieDder einem yrakti]ldH-religiöjen Yeben zurücgekehrt Ür
Belänge überall, Oie 19g unfia catolica, Dden majßgebenden Kirdhenvor|tand 3
gewinnen, Dann man leichtes piel, aber gerade 1eJe Herren Rummern 100 oft
wenig ÖiE Beiltlichkeit unD Öie kirchlichen Bedürfnilje, unDd ihren YBillen
wagt nicht er jemanD 3 handeln *.

Die direkt mi)}ionarilde -Lätigkeit, )oweit )ie au} DIE Heiden* P a a \freckt, ilt eufte NUurL mehr eine beidhränkte, obwohl Öie 1894 amtlich auf- .  Sa a 8 8() 000 gelhäßten Heiden unDd 309 000 mohammeDanildhe D0L0S DON Yllin:
Danao * Ddem Ohriltlidhen Apoltolat noch mande Yirbeit Dereiten werDden. DaßET RR

M urzeit Unier Den Ureinwohnern 1im nnern DON JÜeqgr0s, Dem wilden, unSA a au
P zugänglihen ‘Begg_golk DEr 5000 Negritos *, unDd Dden noch DON keinem Weipen

Uiarrei mf gENAUETL Ungabe Der zer)freut liegenden HAäyujergruppen DDETr einzelner HAUJer
A owie Der Entijernungen. DYıe arie iut jebt jeinem Yactfolger qufe Diente. YWiionats:

1915,
MChCPh 1912, 209 (ine eingehenDde Schilderung Der el geübten Wiethoove

WÜrCDE 8 weit ühren, ijt 1eD0 in Dem genannien Bericht 1NDEN, Den Der Beach:
iung Der Mbhilippinenmiljionare empfehle in YWioment InDES, DAS beit geeigneier Re:
andlung TörDderlich jein Dnnie, vermijje in Den ert  en ber Volismilkionen,
nämlic Die zielbewu  € juqgageltive Übertragung DEr Wirkungen einer er70la:
reichen YolismiNion au7 DIie mgeaqgenD, aut YiadhbargemeinDden, DIE noch DD
einer VBolismijlion tehen. Ytan muß alur )orgen, DAaAB DIE ıon gEWDNNENEN Gemeinden
eIb]i 1D werDden, DAR DIE VYaien DUrCd) ihre Crzahlungen in Den Nacdhbarpfarreien Den
en bereiten, immung weden UnD pannuna ETLEGEN; auch DIE Vreijje fanı, IDEeNN

10 vorhanden ÜL, DAa3u mitmwirien. Oeht 9 Den Yolfsmilionaren on Der qufe Kuf
DOLAUS, annn ijt ihre YIrbeit vieles leichter. $n proteltanti)chen egenDden greifen DIC
\Dgenannfen ( 1 D G  G ß P eIbit In Den WiiNionslandern befanntli eHiDeEMIE-
artig \1cH; )te überiragen \ich DD einer GemeinDde 3ZUZ anDdern, 1nD DIE gejcdhidien
Erwedungsprediger, DIE DIeE Gemeinden bereijen, en Dei einer oldhen immung leichtes
pIie tel Unge)unDdes unD Überipanntes \1ch auch Dei Diejen yroteltanti|dhen (FT:
wedungen 1 inDet, Der OGeDdante DEr tontinuterlicdhen Erjolgsuberiragung auf weitere Gebiete

Stelle DES i)olierten GCinmiriens au eine einzelne emeinDdDe verDdient, DD unjeren
VBolismilionaren Ddaheım ND in Den Mijlionen gePTUT werDden.

Wionatshefte 1913, 261 EAF, I’ 59 1912, 125d e  - D
/
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erblickten wilden Stämmen ım unerTorIcdhten Innern DON Mindoro! Atillion
getrieben WirDd, E  \ unwahr|cdheinlich, Da auf beiden Jnjeln 3U jehrt
Seellorgskrätten yür OIEe (Chrülten mangelt Dıie Herz3=Jelu - Millionare in
SÖurigao \Ind VOoTIÄUNG noch ganz DON Der Uhriltenjeellorge ın An)pruch ge
NOMUNEN. Auch DIie Stenyler Uti)|ionare ın bra Rünnen vorer]i NUL DOTÜDer-
gehenD Beluche bei ihren heidnilden Yarrkindern madchen, um Deren Yier-
trauen zu gewinnen, werden aber hofrentlich bald eine \TLÄnNDIge Wti)lion errichten“.
Selbit DONn Dem größten heidnilchen mohammedanijdhen (Bebiet aut Niindanao,
DAas DIEe afer DEr Bejellichatt Se)u Irüher 0 eilrig evangelilierten *, a  en
Wr woh DIe Jtachricht, DaR ÖIE ur Den Aguinaldo-Aufitand vertriebenen
fe)uiten zurücgekehrt In und mit denjelben Schwierigkeiten untier ihren
160911 rilten u ämpfTen haben wWIie alle anderen Wtijionare, aber
ieq Reine beltimmte Nieldung DOL, DAaß auch DIE Heidenbekehrung DOnN i)nen
Hon wieDder autgenommen WurDE. ıe alten Hauptitationen \ind yalt alle
wieder e)ebt, aber ÖIie ah Der ‘Drielter ilt DON 692 in 1897 au 39 (JC=
)unken, ZUM Feil wohl auch deshalb, weil eine beträchtli  e Anzahl Chrilten
jeßi DON Dden Herz3= fe)u-Wiijionaren paltoriert WwWIrd.

I1Is eigentliche Heidenmi)|ion bleibt Jomit NUuL nodch Das (Bebiet Der
Scheutvelder ‘Datres auT Yiord-Luzon in Dden ‘Drovinzen Benquet unDd VYepanto  z
Bontoc 3u erwähnen. ‘Bereits \inDd DIer Haumrtitationen errichtet, DAaADON Orei
TÜr ÖIE wilden JSgorroten Itogon, Bauco, Bontoc), eine jeit 1909 untier
Dem noch wilderen Kopfjägervolk Der JtTuUga0s, Deren Erwachjene
in DCr TodesitunDde )1ch unfier DAS Joch Chrilti beugen wollen * Yıe Ylıs-
ichten TUr eine hnelle (Entwic«lung 0CS Bekehrungswerkes unfer Den egabten
Jgorroten lind gün)£iger, Denn ihre Doriidhatten auf Der ganzen Sirecke DON

Baquio nach (Fervantes unDd Cr  .— albwegs )iueva Wi3caya verlangen alle nach
NMillionaren *, unDd auch Die amertikanilde KRegierung, DIE voll Anerkennung yJür
DAas zivili)atoriIche ıirken Der AtiNionare UL, pra on 908 Den
auUS, DaR DIC ‘Datres DIEe Jgorroten wie in Jtogon, 9 auch noch in 10 anderen
Dörfern jammeln möchten * Hıe zahl Der ım autfunterricht )tehenden RKate
humenen e  It DAarıum tÄänDdIg in unahme egriffen Die ‘Datres egeilen \ich
indes mit Der Laute, DON Ausnahmen abgejehen ‘, anerkennenswerterweil]e
nicht In Bauco mit jeinen Hunderten DON Katedhumenen wurden tern 1918

1907, 416
Yiach DEr neuelten elduna 3a DIE Wtilion DDCh ıon 64 $Katehumenen.
1897 zahlien DIE e)utitfen in hrem Qebiet, nacdhdem )ie DIie S() 000 $atholifen

DD ©UrIqaD DIe BeneDdiktiner DDN Wiontjerra: abgeireten hatten, noch 188 (49 seelen
(Estado (jeneral de la Mission, anila DD Ddenen 1G jelb't nach 1910, /(U
DDN 18561 — 1898 5000 im Durcdhlchnitt ährlich aus HEIDEN unDd Miohamme:
Danern befehrt hatten. Yıie anDdern hnen DDON Den Auguitinern, DIe auch eufe
noch Stationen In DEr Er DPLODIN3 Wtijamis verjehen, gemä Der ıon &1! nı
genannien unflugen Wiahnahme DPS (9Douvernementis übertragen. al aruüber
LOSs Frailes Filıpinos, Aadrıd 18508, 106

MChCPh 1910, 262 ; 1913, Y1 1909, 8 e
MChCPh 1908, 30 MChCPh 190S8, 158
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ÜUnt (Erwachjene getauftt unDd \ieben anDdere ZUur eriten eiligen KRommunion 3U=
gelal)en

$eiDder entbehren WIr auch eglidher Jtachricht über Den derzeitigen an
Der Chinejenmi))}ion. 1894 3ählfe Man nicht naturalilierte inejen
aufT Den ‘Dbhilippinen „Wianila ohne inejen, OIie Yhilippinen ohne chine-
ildhen Handel Jind QUurt nicht enkba  4 nier amerikani)der ıylagge mehren
\ich DIE Ohine)i)dhen in anıla auch in Den elegantelten Yadenitraken
zujehenDds, unDd DIE inejen, DIE Dden eilipinos in alt en Be)häftszweigen
überlegen \InD, ireien eufe weit jelb)ltbewußkter auT als unfer Den Spaniern *.
ine uRunft pricht mMan auch Den Sangleyes (Mijchlinge DON (Chinejen unDd
Vbhilippinerinnen) 3U, ÖIEe 1005 gleichTalls Den eyilipinos überlegen zeigen In
nı Heit verJahen antänglich DIE Je)uiten ®, )päter DIE auch in eyukien
tätigen Dominikaner ÖIie Chinejenmillion “. Da DON Dden Spaniern qhineli)de
eyrauen nicht eingelaljen wurden, DIE YWiänner aber NMUÜUr, )ie ZUM Tijfen-
tum überitraten, Ohilippinerinnen heiraten Durtten IWDAaATr Dden inejen eine
morali)de Dfigung auterlegt, wenigltens außerlı Ratholi]dh 3ZU werDden.
„Die inejen bleiben, wIie überall, 9 auch ın Den ‘Dbilippinen, ihren Sitten
ireu, ihr Chriltentum, )ie übertreten, ilt NUurL äußerli angenOoMMeNn,

heiraten 0Der aus anDderen weltlidhen Rücklichten GSie lallen bei DEr
eiImMReHT nach ina, zuweilen Jamt ihrer yrau, in anila Zuru Sehr
niele aber gründen zyamilien, ın gufe Hausväter, unDd thre Kıinder bilden
Den unternehmenditen, Neikigiten, wohlhabendlten Feil Der ItehenDden eDO

“ Ukerung (Es Telt, DaR ein Seil diejer jeBhatten chineli ‘Benölke-
TUNg auch praktı katholilch bn Daß aber DIie Daritellung Jagors DIieRr S ChCPh 1913, 248 EAFK, I 259

wervd Blumeniritt, DHıe inejen auft Den Whilippinen, Veitmeriß 1879, 30
Antänalich wanDdertien ejjere HanDdelsleute aus ina ein. „DYie d  ilden (Emigrantien6 Y Der weiten Hltte DES unDd SahrhunDderis gehörten NUL Den niedrigiien Schichten
Der Kültenbevölferung Der Vrovinzen $tanton 1nD yulkien a mer NUT ganz
‚GALME Teuftel‘, er ganzeS Kapital in unDd parjamteit, aber auch in jener uUn)ag:
en Roheit unDd VYerderbitheit beltanD, Deren 10 NUuL Der Oineljilcdhe allein rühmen
fann. ” %Darım immer eue ANusweijungsdekirete DDNMN AaDLID, DIE aber nich durcdhgeführ

Ibıd 30wurDden.
OYUL 1913, @ 355 Ris InNns Sahrhunder hinein DIie ID $olonie

lNnu DD hinejijden HanDdel. Ylls iIna jelb)t ım Dem uben
hanDdel 108 mebr rIHI0R, WurDe DEr hinejijde Schijfsverkehr nach Yianila verJdhwindenD
gering R 11 menir!i 4)as aDdefe aber DEr Entwidlung DEr Mbhilippinen nicht,
vielmehr )}teigerfie 10 NUuNn ihre (CigenproDdufkftion zuma mit Der Aunahme remDder nier-
nehmer. Cemper, Die ilippinen unD ihre ewohner, Urzburg 1869, &6226  Schhwager: Die Miljfion auf den Philippinen.  fünf Erwachjene getauft und jieben andere zur erften Heiligen Kommunion 3uU-  gelafjen *.  Leider entbehren wir aud) jeglidHer Nachricht über den derzeitigen Stand  der Chinejenmifjion.  1894 3ählte man 74504 nicht naturalilierte Chinefjen  auf den Philippinen ?.  „Manila ohne Chinejen, die Philippinen ohne Hine-  lilden Handel find gar nicht denkbar“ ?  Unter amerikanijdher Flagge mehren  Jid) die Hinefijden BGejhäfte in Manila aud) in den eleganteften Ladenftraken  3zujehends, und die Chinejen, die den Filipinos in falt allen BGefjhäftszweigen  überlegen find, treten hHeute weit jelbjtbewußter auf als unter den Spaniern *.  Eine Zukunft |pridt man audy den Sangleyes (Mijdhlinge von Chinefjen und  Philippinerinnen) zu, die fidh gleidhfalls den Filipinos überlegen zeigen?. In  I}panijder Zeit verJahen anfänglidh die Tefuiten®, Jpäter die au in Fukien  tätigen Dominikaner die Chinejenmilfion *.  Da von den Spaniern Hinelijdhe  Frauen nicht eingelafjen wurden, die Männer aber nur, falls fie zum Chriften-  tum übertraten, Philippinerinnen hHeiraten durften®, war den Chinejen eine  moralijdje Nötigung auferlegt, wenigjtens äußerlid) katholijdy zu werden.  „Die Chinejen bleiben, wie überall, Jo au& in den Philippinen, ihren Sitten  treu, ihr Chrijtentum, falls fie übertreten, ijt nur äußerlid angenommen, um  zu heiraten oder aus anderen weltliHen Rückfichten.  Sie lajjen es bei der  Heimkehr nad) China, zuweilen jamt ihrer Frau, in Manila zurüc. Sehr  viele aber gründen Familien, find gute Hausväter, und ihre Kinder bilden  }  den unternehmendften, fMeikigiten, wohlhabendfjten Teil der [tehenden Bevöl-  u99  kerung  Es [teht fejt, daß ein Teil diejer JeßhHaften Hinejijdhen Bevölke-  rung aud) praktijd) katholijd ijt !°  Daß aber die Daritellung Yagors die  N SE  i  ;  1 MChCPh 1913, 248.  ? EAF, I, 259.  VT  3 Ferd. Blumentritt, Die Chinejen auf den Philippinen, Leitmerig 1879, 30.  MAnfänglid wanderten befjere Handelsleute aus China ein.  „Die dHinejijden Emigranten  i  ]  der zweiten Hälfte des 17. und 18. JahHrhunderts gehörten nur den niedrigjten Schichten  der Küfjtenbevöllerung der Provinzen Kanton und Fukien an, es waren meift nur ganz  ‚arme Teufel‘, deren ganzes Kapital in Fleiß und Sparjamfkeit, aber aug in jener unjäg-  lidjen Roheit und BVerderbiheit hejtand, deren jid nur der Hinejijdhe Pöbel allein rühmen  fann.“ Darum immer neue Ausweijungsdeirete von Madrid, die aber nidht durdHgeführt  Ibid. 32,  wurden.  * OML 1913, I, 355.  Bis ins 19. JahHrhundert hHinein lebte die Jpanijde Kolonie  nur vom dHinejijden Handel.  s China jelbjit im 19. JahHrhundert dem Aukßen-  Handel JidhH mehr erfhloß, wurde der HinejijdHe Schiffsverkehr nad) Manila verjhwindend  gering.  Blumentritt 33.  Das fHadete aber der Entwidlung der Philippinen nichHt,  vielmehr jteigerte JidH nun ihre Eigenproduktion zumal mit der Zunahme fremder Unter-  nehmer.  Semper, Die Philippinen und ihHre Bewohner, Würzburg 1869, 86.  5 AH 1903, 331.  $ Wie P. Andreas Mamier S. J. bericdtet, befanden jidh [Hon 1681 12000 katho-  lijde Chinejen auf dem ArchHipel.  Weltbott Nr. 30, 90.  7 EAF, I, 253.  ;  {  ® Spieß, Die preukijde Expedition na Oftafien.  Berlin 1864, 332.  M  Berlin 1873, 275.  9 Jagor, Reijen in den Philippinen.  |  10 Rielleicht berichtet ein deutjHer Mijjionar einmal objektiv darüber. Nad) P. BedS.V.D.  beziffern authentijde Angaben die Zahl der Katholijdhen Chinejen auf 5—7000, während  }}  von andern 15—20000 angegeben werden.  n1903, 331

YlSie UnDdreas YWiamier erl  el, ejanDvden 10 ıon 1681 Latho-
Chinejen auft Dem Archipel. Yir. JU, EAF, I1 253
pie Die preußilche Expedition nach alten. Berlin 1864, 300

Berlin 1873, 275aaGDrT, Keilen in Den ilippinen.BEREEES — Vielleicht er  e ein eu  er WtilNonar einmal objeftiv Daruber. Yiach
ezijjern Ungaben DIe Sahl Der inejen au/] — währenDd
DDN anDdern 5—20 000 angegeben werDden.
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Berhältnille ım übrigen richtig wieDdergibht, erhellt auS Der Nititteilung Des
Apoltol. Yiikars DON Am09, DAaR DON Den Yhilippinen aujenDde hineli)dher
Jiamenkatholiken herüberkommen, ÖIE ihren (Blauben nicht mehr betätigen *.
Yuch 1eje nußlojen ScheinerTolge Der Ntijlion Künnen TÜr ÖIE uRßRuntt egen
tilten, MWDenn )ie in Dden Nitijionaren er YänDder DIeE Überzeugung befeltigen,
DaP 0AS poltola NUL in}orern jeine Yuragabe erTüllt, als em,
überzeugte hriltentum erz3ieht, Dap es oberflächliche Scheinmi]lionieren
e1in jhreiender Wider)pruch ÖIE 1  en Je)u ÜL unDd Den wejen-
haft innerlidhen (Lharakter Der hriltlidhen eligion ver]tö In DEr oT  a
Binondo, Dderen Geelen 3ählenDde Bevölkerung größtenteils ın it,
haben DIE Steyler UtiNionare unläng!t DIE kirchliche Berlorgung DEeS
eils VYanezares übernommen. S09 hat Denn auch DIie Chinejenmiio ntyolge
DEr veränDderten kircdhlicdhen VYage eine wenngleich noch vec) beldheidene Yier
)|tärkung erhalten

YIls indirekte Wiijionsmittel, DIE in Den Iteren (Chriltengemeinden wIie
yür Oie Jieubekehrten DON größter Bedeutung )inD, bean)pruchen ule unDd
Krankendient eitrige e  en WIr, WAas in Dden Dhilippinen au7
diejem (Bebiete geleilte wiIrd

UÜber Oie Wichtigkeit einer gufen VDrarricdhule gegenüber Der religionslojen Staats-
ind \ich OIiEe NiiNionare in Der Theorie völlig klar, unD WDenn )1e nicht waren,

wuürde iınnen 0Aas anılaer Drovinzialkonzıl genuügen, welches Oie Errichtung
DN Schulen innerhalb wel Jahren zUrL rengen (Bewijenspilicht macht unD Dden
(Eltern unterJagt, ihre Rinder ohne bildötliche (GErlaubnis in DIE Staatsiqhule 3 \dhicken
Iroß Der DON Aiijjionaren aller Kongregationen etonten otwenDdigkeit Der a
id)_ttlen jind dieje NUL in wenigen (Bebieten in hinreidhenDder ahl errichte worden.

1912, 212, nm
4)Aas antilaer Vrovinzialfkonzil \tellt )ich ent)dhievden auft Denjelben Standpunittk.

(5S TorDderft TUr DIie aufte DD inejen DejonDders \orafältige Brufung DEr Wiotive DEeS
Übertritts unDd Dqgar DIE )pezielle FGrlaubnis DES Disizejanbil eta el Decreta 235

YBas haätte DDN YWianila auSs TÜr DIE Befehrung Chinas geleiltet werDden {Onnen,
WEn auch NUL DIE DDrt zuwandernvden Chinejen überzeuagien unDd eilrigen Katfholifen
geworDden waren. Die Hilipinos elbit wWwurvden in leiner eije a3u LZ0gEN, je  alg
In DIE il}tonierung Ulftaltiens DDEer Der C1Djee einzugreijen. an beicdhranfftie 10 DATAUT,
bei Der Örundung HeDdDutktionen aut Den ilippinen )elbit einen OGrunDd|fodc
licher wyamilien Anleitung DEr YHeuangeworbenen mitzunehmen. ir Injojern \ind
DIeE ilippinen ein ©IU8ßPUNTIT DEr Wlillion QEeEWOITDEN, als DD YWianila (US

i onare nach HormOja, yufien, unan, Tonaling, apan, Den WMarianen 11nD arı
linen ausgingen. Redentt T1AaMn aber, wWIe geraDde Durch DAS Yordringen Der Spanier
DASs Wiipirauen Der egenten DDIT apan unDd ina gewedt unD we ©idrung Der
japani  en Wtilion DUrCh DAS DD J  T  n nicht gewollte Gindringen )pani)cder Wiijionare
ın apan ereite WUuLDEe, Dann IDICD ıTe ob nicht DADUCCH Der YAusbreitung DEeS
Chrijtentums in ina 111D mebr qe  AaDe als DUrch DIeE Drkigen )pani)den
WiiNionen ußen gebracht WLDE.

SW 1912, 159 DaR DIE eltern audc DoHNneE YWerbot ihre $inDder
IDeNN möalich DOL Der Staats)chule bewahren miijjen, geht lar ( Dem jeelengefährlichen
(Charaftter Ddiejer Schule hervor. „ s Qrau einem Drmlich, WeNnn INan DIE SugenD in DEr
reliqionslojen Schule hberanwachjen ie ohne ptt 11nD eligion, hreibt Hedert

Übrigens bejteht auf Den ilippinen tein SehHulzwang.
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(FS eben yalt DUurchweg Den erJorderlichen YWiıttelin * ‘In (kinzelyällen Mag
auch ein yür DringenDd gehaltener Kirdenbau Öie verfügbaren Y)tıttel 0p en
Dıe er atres erklären, ıe müßten ihre Schulen eniweDder in allernä  er eit
leiltungsTÄähig machen 0Der Darauf verzichten. Sobald OIEe alte (Beneration Der

DIiaB madcıt, Öie ohne Religion ELZOGEN WuTDde, 1rD nocCh d)werer ein, OIe
RinDder 3U q  en; qgıbt ıon viele, Öie nach Dder aurte Den Drielter nie mebr
rauchen ann aber 170 1005 niıcht Der morali)cdhe (CinNuß, ondern audc) Ö1Ie
materielle VYage Der Kıirche noch ungüntiger geltalten, N0  N ie 1IrD noch weniger im-
)tande jein, Den Oringendlten urgaben 3 enügen *. Mal al)o DOLT Der Yilter-
native: entiweDder ır 0Der ule, Dann 1ICD INUnn Der Den Hor3Zug geben
müy)jen Da Berkel M. S rklärt DAarıum mit guifem Kecht, DaR Die Idhnelle
(Errichtung einer ule nötiger jet, als eine Neue 1r  e

ber Öie Entwiclung unDd Den an Des katholilden Schulwejens, DOorab Der
VBolksichulen, geben DIie kırdhlichen Statiltiken keinen befriedigendenu VDas
wenige, WDas 1 DAraus binjichtlich Der HolksicdhHulen yeltitellen Läkt, ıf nicht gerade
ermutigend “YWianila 244939 (Einw., Der T3a nach Katholiken mitR T OE jeiner gewaltigen Kınderidhar hat NUuLX Rnaben- unD Wiädcdhenlcdhulen elementaren

DNer beiD Saa  \ aa Charakters mit zujammen 2419 Kindern, arunier eimwa 1630 Rnaben.
weitem größkte eil Der unbemitte  en Stadtbevölkerung, Öie natürlı OiIe
e  er ausmadıt, om! außerhal Des irgmlidhen Gintfliu)jes auj!!®
Dazu bieten no Oie DOoNn einzelnen erjJonen geleiteten Schulen weniq Sicherheit Jür
einen DauernDden Beltand ur bei einer ule (Ermita) 170 hbervorgehoben, Daß
lie DON DEr Schulorganifjation Der Driarrei gefragen jei Diejelbe Schule erjreut
\ıch Der |tattlıchen z ahl DOT 1 9() Rnaben un 94 Wiädchen Ylrde eine ÖIie/ unDd alle VDrarreien umTa)j)ende Schulorgantjation eingeführt, Dann wären ‘”BRez

1 in Scheutvelder MWijlionar bezijfert DIe Kolten einer Schule aut Dem an auf
Äährlich 600 uranfen MChCPh 1908, 033

2 „Uhne Ir hier eine W jionstätigfeit beainnen, ijt ein Ho Be:
ginnen“, Hink in 1912, 191

1913, 115 Da DeN Vrivatichulen, DIe DAS Offentlichteitsrecht erhalten, Ddurch
iges Überlajfen DDN Schulbüchern nanzielle Crleichterungen gewährt werDden, J1 auch
aus diejem ÖrunDde DIE Anpajjung Der Schulen DIe )taatlichen Anjorderungen wün)dhenswert.

OLV 1912, 308 al auch 1912; 26‘ al DAs 1C12. atholıc Directory DDMN KeneDdy, e Yort 1913, Die
DDTT 815 angegebene Gejamtzahl DEr Schuler DEr Dheren unD niederen Schulen in
Wianila (6509) )timm{t nicht mit Den (Cinzeldaten überein unDd muß ){ch auf eiwa 84928

} elauten
Die fraurigen wyolgen \hildert {Ur3 unDd reijen DEr Brivatbrie! einer ın Wianila

tätigen onsidhwelte: SIM en DEr eiligen eligion InD DIe $inder ebr unwi)enD.
f D wu tTeine einzige meiner Schülerinnen, Der Heiland geboren WULDEe, gelebt unDd

ge  en hat, 1D DDC j inD alle iM er D 12— 158 Sahren Auch muß Man alle
In ewegung eben, DAaR \te onNNLAGS ZUT Lommen. Seki gebht ıon bejler
als im AUnjang, aber muß nodch 1el gearbeitet unD geopfer: werDden, wieDder rechtes
Glaubensieben iInNs pIt bringen SM )ittlicher Beziehung tehben \ie hier tiel, Ja ebr
tiel, Wenn nid) auUt Dderjelben ufe, wie DIeE eger in Den nordamerikantı  en ©UDd)taaten. “
teje Ausführungen gelten DDN $indern DEr elleren Klahıen Ylie Mag Dann er]f

DASs Vroletaria )tehen! Her az3ari ain3 gqab iın einem Stadtviertel DD WianilaA zeitweilig e  eje, aber DIie KinDder, DDIT Denen mande wie Halbwilde \InD, iohen DD

ihm, wIie DD einem Ungeheuer unDd wurvden er]i DUTC) DIe leinen e\qHentfe Der Vinzentine-}l rinnen angeZ0genN. A  > 1911, 103

a A B A
Sla za  Ü w  * Ka VE E B  Ol
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an unDd ufe Der katbholildhen Holksicdhulen Gqanz AanNDers gelichert. Starke requen3
hat lıch ın Der Rurzen eit iıNres Beltehens ÖIE DON 407 Rindern beluchte ule Der
belgildhen Augultinerinnen in on ntolge Der ihnen ZUT Hertligung '|tehenden Y)iittel

lidhern vermocht.
Abgejehen DON YWianila ıf aus Ddem Catholie Directory 1913 NUuL noch z E1s

jeben, Dak ın Der Je)utitenmillion auT Ylliındanao DOTN Yrdensihweltern geleitete
Schulen ne Angabe DEr Schülerzahl) beitehen *. Vereinzelte anDdere ngaben 0es
Diırectory gewähren keinen G-inblic ın Öie wirkliche Yage 0es BHolksihulwejens Der
103eJen. JYiach Dem Directory 1912, (8S5S5 wmurvden allein in Der 1öz3eJe ebu

Rınder in Den Diarr)hulen unterrichtet, aber in0 ÖO Diejer Summe DIe
4105 Rinder DON Yllindanao abzuziehen, ÖIie autfallenderweije noch ın Dem genannfen
‚Jahre bei (Tebu unD nıcht bei amboanga aurgez3ählt wurden

ber ÖIie Schultätigkeit Der nNeueten eno)jen]dharten Läpt 100 u Den Berichten
gleichtalls Reine are VBor)tellung gewinnen, DOCh ı gewiß, DAaR jeDde Diejer illionen
wenigltens Oie eine 0Der anDdere beljer geleitete ule beligt. S0 hat Yienken

in Tantilan eine O 400 Rindern beluchte Schule erömNnet, Der eiInNge-
borne Vehrer unD Vehrerinnen wirken *. Jiadc) Niitteilung DON Beck
gelang Den Her3=- Je)u-Wii)Nonaren Dgar, mehrere Staats)qhulen vOöllig lahmz3ulegen.
egen Diejer eifrigen Schultätigkeit richtete DIe kircdhentfeindliche Dreile Oie hbeftiglten
Angrife Gegen OIie Herz3=- Je)u=-Wii)ionare ın ÖUrIqAa0, aber Öa ihrt VBorgehen DEer
urch Oie Yınerikaner eingeführten Schulfreiheit ent)prach ND mit DEer Draris Der
anderen Kongregationen überein)timmte, Watren alle Hemühungen Der Begner Ders

geblich Diejelben Kämpfre pielen )ich ber auch in Den anDderen Wiılionen ab
er S, S in a)ay an De1 Der (Bründung einer ule allen erDenkbaren

gewalttätigen 1der]fanD, ber bald be)uchten 400 Rınder eine ule JYiach einer
)päteren Wieldung reilich mül))en DIEe er VDatres \ich (1115 Wiangel an itteln
Daraul beidränken, ın Den Staatsidhulen Oie Teiıma wochentlich geltattete halbe StunDde
Religionsunterricht 3 hbalten unDd in rtien, noch keine Staatsidhulen inD, Rate=z
hismus)dhulen mit täglıhem Religionsunterricht ab3zuhalten ©. Veider nDd e WwWie

Ben berichtet, aus/)  teBlich Öle ausländilchen NiiNonare, ÖiE DOT Dem hnen al  U=
itehenden KRechte Der KRatecheje ın Den Staatsichulen ebrauch machen,

00 bemühen ich auch 0Ü1e Scheutvelder Wiillionare Die Yermehrung IN rer
Schulen, ohne Deren Einwirkung ]a zumal In Der Jgorroten-Nii)lion kein BauernDder
(ErTOoIg 3 erwarten ult ‘ YÜıe p }  tatıon “Bauco be)aß ihon 1910 1eTr Schulen mit 3U0
Knaben, arıunter 00 Katedyumenen *. Antänglich zenfralinerte INa  — DIie RKınder ın
Dder 1i))ton, mu  e ie aber OoTtt auch beköltigen, WUS nıd) eringe uslagen bereitete

I ıe e)uiten verwenDden DAS ihnen D17 Der amerifanildhen Kegierung gel|dhenfie
$tapital ür Den Unterhalt Der Wiindanao-Wii)ion.

YWahricdheinlich {)! Der Bericht DOMN 1910 tehen geblieben. -n ext wir>z nod
erwähnt, DAap DIeE Aahl DEr ulfinder aut WMindanao, Dej)onDders in ©UrIqAaD, noch
1500 jet

w OLV 1912, 186 OLV 1913, 1392
1909, 140 b 1912, MChCPh 1905, D3

1910, 42 Die Schulen InD DON einheimilcdhen Vehrern geleitet, DIie
täglich eligionsunterricht Nur 1ejen) erteilen 11nD wöchentlich D Wiilionar pijitiert
werDden. 1910, 145 Sn S10g0n ernien Knaben eligion, Enalijcdh, FSurnen unD
mußfien ür ihren Unterhalt ein TU Gartenland bearbeiten 1910, 494 s heint \icH
aljo audc) DOrt e1in Snternat anDdeln.

Deitichrift für MNlijNionsmwijfen]ıhHaf! ahrtrgang. 19
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VYJian grünDdete arum Schulen in Den Hauptdorrfern, )9 DaR Diele RBıinder jebt in
ibren eignen ıyamılıen leben; au ılt OIie ahl Der Schulbejucher inyolge Der eYVz
mebhrung Der Schulen ichtlich gewachjen *. Dem Wiangel \n Niäocdhen)qulen WurDe
abgeholten urch Öie 191 () erfolgte erufung Der belgılden Augultinerinnen
(Chanoi1inesses Missionailres de S, Augustin Wiutterhaus Sacre Cour In oulers),
Deren per)önlıch eingreifenDde Stirfterin, Ytutter Yunihe, als Yillionärın in Der ange=-
nehmen Yage WAar, )oyort au ÖIie Ytittel jür Y1Ee Bründungen aufzubringen *. ‘In
Laqgudin 1eg hre Schüler)char ın 1er Wocen aut 300, ın Bontoc, Die
atres nach einjährigem Bemühen NUL NWiädchen 3UrT Schule ekamen,
iıNrer in Der Schwelternıqhule bald Die Kegierung ılt erbaut ber DIe
(Erjolge Der Schweitern, unDd Unterrichtsminilter (Bılbert erRlurie Bildhot V aroll „Die
belgilden Scqhweltern a  en DIie belten Schulen Der Jnjeln Da DIie Jgorroten be:
jJonderes BeIchic yür eberei beliben, Deriraute DIE Regierung Den Scheutvelder
atres \hon 1909 eine JIndultrielchule Aur DHeranlajjung errn 1L1Deris WuTrDe
innen OIie Yeitung einer größeren, ın auco Neu 3 erridhtenden JIndultrieldhule (111=

geboten
Nıe Steyler Nii)Nionare in Dra en bis jeßt 3wWEeEI DOT 185 bzw inDdernw e - lı E be)uchte unDd Den Steyler Mitı)ions)hweltern geleitete Schulen In Der gentralltation

Layum (1912) unD In $a Daz (1913), owIie eine on einer weltlichen ehrerin Dels

ehene ule VDıilar mit Schulkindern 3 Wege gebracht *. JIn mehreren Staais-,
rivat  z unDd Sonntagsicdhulen erhalten 1396 Rinder Religionsunterricht.

S0 ıf DAas Be)jamtbild über DIiEe katholilden Bolks)cdhulen einer GSieben:  ıllıonen
evölkerung, wenngleich bei GENAUECTETL Statijtik )ich merklich vervollltändigen leßeKl  S S  W ertreulıch unDd NUL geeignet, ın jedem yreunNDe Der Vbhilippinenmillion lebhafte
Beunruhigung hervorzurufen. JIn Den OE 1913, 132 gıbt VDeeters Der
HOoMnNuNg USDIDTUC, DaB OIE Kegierung \1ch DOoCch noch DAa3u ver|tehen wÜrDde, Den
religionslojen Charakter Der Staatsicdhulen aufzuheben (al)o kontfe))ionelle Schulen3
einzurichten 0Der Ddoch jinanz3iıell 3 unterhalten). DNas ware ein el, DEr hödc)=a iten Anlirengungen wert. Yircd niıcht erreicht, Dann inDd Oie HukunttsauslichtenW s A E D  K Jür DIie Beibehaltung 0eS katholilden Charakters Des Yandes T

(kinen in Der \ wierigen Vage Der philippinildhen Ir bildet
ir Oüheres Hulweljen, DASs wenigitens in anıla beljer entwickelt Üt,
als in rgenD einer anderen OÖltaliens. Dazu ag in er]fer Yinie bei

MChOCPh 1910, A FGine eUu«c Belftätigung Der Anlicht, DAR umfjangreiche Schul
internate nicht empfehlen uUnD NUL DDri ufrecht erhalten InD, DIie Berhältnile

abjolut erTorDdern,. 278 1915, nm 307 nm
Die we)tern bemuühen 11 aber auch ingenieusement, iofifale Cinnahmequellen

hafen 1911, Q°
1911, 94 iach Yrivatmeldungen unferhalten DIE Schweltern auf

eigene Xolten eine agroße Aahl DDNMN SAnternen.
MChCPh 1910, 02; 1913, 249 Yım ebr. 1909 janDtfe ean Yorcelter, Der

ini)ter DEeS Snnern, nach einer Sn)pektionsreile Den Bılchol DD igan ein reiben,
In weldhem ıIn ortien Dchjier AYnerfennung DAS irfen DEr Scheutvelder Wiijionare
preilt. teje Anerfennung wiederholte 11 einem Schreiben 25 eDrUAar 1910
MChCPh 1909, 116; 1910, 1n

m Suni 1913 zahlte DIe ule in ayu $tnaben unDd U () ia  en Sie
erbielt 14 1D 1914, 64 Im Yugult 1913 DIie itaatlıdhe Anerfennung TUr DIE 1er Wrimär-
Laljen, ein Derdienter Gah]lı DES leipes Der Wiilionsidhweltern, DIE )ich In \D IUrZer

in DIE Herhältnilje einarbeiteten.
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Die jeit 1611 aus klein|ten nTängen emporgewacjene St.:-Zhomas-
Univer)itä Der Dominikaner, DIE 1005 unter (Einwirkung DEr Ymerikaner
moDdern umgeltalte hat unDd augen  einlich Den Jiacdhweis zu erbringen Itrebt,
DaB 1G voll unDd ganz au} Der HShe ihrer Nurgabe at)]ächlich UL DIE
1909 3ZUTt päplitlichen ule erhobene St.-£homas-Univer]itä mit ihren
‚yakultäten yür £heologie, Jurispruden3, ‘Yhilojophie unDd Yiteratur, Niedizin
unDd ‘Yharmazie, Jiaturwiljen)chatt, Yngenieurwelen unDd Urchitektur Zur3Zel DIE
ein3ige katholi]dhe Holluniver)ität in q an ıen Gie vertügt über
eine bedeutende Bibliothe uUunDd ein berüuhmtes Nitujeum veich amm-
lungen, 100) 1 Man \1e in ganz alıen nicht findet *, Uber einen tattlichen
roTel)oren|ta DON Köpten unDd DIE re)}pektable Schar DON 2300 StuDdie
renDden. GSie UL OM1 auch in Ddiejer Hinlicht elbit Den be)uchtelten a
lilhen JitiNions)dhulen ndiens noCch 1in DHeirächtliches DOLAUS ımm
iNnNan In3u, Daß auch ÖIE YNtittellcdhule Der Dominikaner, 0AS olleg San
fuan De Vetran, DON YO00 Schülern belucht WIrD, alıo DIe Be)amtzahl Der
e)ucher beider Intalten )1ch au} 39200 ela 0 IInDd 1eje Tat)acdhen
DIE € Anerkennung TÜr DIie wiljen!  ytliıche unDd zeitgemäüßbe Vehrtätigkeit
Der D  ne 0S Dominikus. Die amerikanilde Behörde rkennt ÖIie DON
DEr Univerlitä verliehenen Ta ohHne vorhergehenDde \|taatlıche Drüfung nıcht

und inwieweit DIe ‘Datres ähnlich wie Die e)ulten 0S Yteneo be
\|trebt \InD, auch außerhalb Der DHorlej)ungen ihre StiuDdenten erzieherilch 3U
beeinflullen unDd )ie 3ZULr praktılden Teilnahme Der katholilcdhen “lktion
zuleiten, Darüber machen DIeE mir vorliegenden Quelen Reine Undeutung. Wsie

‘RBeck er  er üubt nNeUeTDdDiINGgS ynd, DEer ere Der Kedemptorilten
in anila, großen (Einfluß Durch Öie Studenten)jeel]orge (auS, währen ıyine-
gan . DEr in Der Stiudentenjeel]orge DIiel ufes wirkte, leider nach
Amerika zurüc@beruften WwWurDde.

(Gjeneral ulletijin of the Manıla Universıity i anfio Tomas. Aanıla 1908, 27
» 1C12. Directory 1913, 813 ST Thomas rhielt hon 1624 (nicht

wie EAF, E »59 heißt) DUCCH papıtliche 1nD [önigliche Beltätigung Den Charaftter
einer Univer]ität. Yıie aiutfen enf)prechen Denen DDN Yiexito Yer Vehrplan mrakhte
Dogmati unDd Wioral, ophie, lateini]che unDd Grammatıftk, etort unDd
Voelie. Uum iraten je ein Vebhrltuhl ur tanonilcdhes unDd römii)ches Kecht, 1836 eine
Brofeljur TÜr )pani)des unDd philippinilches AanDdre: in3u Yiach vergeblichen erJ]ucden

unDd gelang er]t 1871, eine wakuliat TUr Yiediziner UunD Vharmazeuten
einzurichten. 1907 WwWurDde ein urs ur Hngenieure 1D Architekten eingeführt. Sn \pa
nil)cher Aeit (1897) DEr UniverJitä affiliiert unD unier Der Yuflicht DES eItDrs
tehendD eun Wiitteljdhulen miit Yulern. uBer diejen beitanDden ıIn anıla nD
Den Vrovinzen noch 63 VBrivatkolleqgien mit 549924 tuDenten (;eneral ulletiın J4 T,

Triecentenario de la Uniıversidad de Tomas. Manila 1912,; 431 Yipn
Den mehr als StiuDdenten bis 18598 ermarben Den DoktoraraDd NUuL 102 hilojophen,
59 Cheologen (!), Kanoniltfen, U uri)ten 1 bürgerlichen Kecht, wahrend 198 YJieDl:
zZiner, 150 Apotheiker, e Yiotare NULr DAS izentiat erwarben. SM allgemeinen IDAr elbit
DIie Aahl Der Baccalaurei 1D Yizentiaten nicht QroB Ylıım Ochifen lamen DIE
ophen mit 1148 Baccalaurei. 1Is (DrTUNDEe a7ur werDden angerührft mangelhaftte Genntinis
DEes Opanijcdhen, leichtjertige Vebensführung Der iudenftfen, hohe Unfjorderungen eitens
DEr Univerlität. General ulletin 1908, 39
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er Den Anltalten DEr Dominikaner * ertreute 100 anila noch DreL
weiterer Utittelldhulen TÜr Knaben, DON Denen Das Yteneo DEr fe)uiten 1200,
0ASs t.-Beda-  olleq Der )pani)dhen ‘BeneDdiktiner 400, 0AS Va-Salle-College
Der amerikaniılden Schulbrüder 280 Schüler 3a Jnsgejamt e)]ucden alıo
5080 Studierende Die öheren Schulen DEer Hauptitadt

ähren J0 yür Den öheren Unterricht eIbit verhältnismäßkig gui (Je=
Dg it, jehlte ange eit Studentenheimen, ein Ulm:-:
an Dden OIie proteltantildhen Utilionen, wIie on Irüher erwähnt, e\cdhickt
ausnüßten. (FnDde 1911 enDdlich wWurDde bekannt, DaB (Er3bildho7 arty DIE
Errichtung eINesS großen Studentenheims TÜr 300000 plane „Dielen
Jungen, ur  ar autgeblajenen, ge@enhatten, a  openNDden Leuten”, jagt P. ink

in Den 150), „gehört einmal Die uRunft hier; ıe DEeTr:
treten DIE Jntelligen3 unDd werden )päter als Bürgermeilter, reiber, Yehrer,
“dvokaten u)w noch ungeahnt Diel Ojes tun Rüönnen Ür jeDden, Der ein
bißchen in OIE uRunftt 1 muß ÖIe Kettung Diejer Studenten als DASE E  A E  « A “ Wichtiglte erldheinen. VYeider a Der Er3bildhor bis nTang 14 DIe
ittel 3ZUL Austührung jeines ‘Dlanes noch nicht gefunDden.

WWeniger glänzen \teht in Den ‘Drovinzen, Die mit (Ein)hIup Der
Seminarkolegien NurL nNeun Ntittellhulen mit minDdeltens 2400 Schülern au7-
weilen. ine Worltelung Der VBerhältnile qgibt eın Rurzer Bericht über DAS

i Seminarkolleg Der Yazarilten ınm Zebu, Der weiten Des rchipels
‘Bedeutung ın Handel, Der erlten er Z (Er|t jeit 1890 wurden außer
Den Seminarilfen auch andere Studenten auTgenommen. 907 DAs
Kolleg außer Den Seminarilten interne, 25) rierne Studenten, DAa3Zu eine
Bolksichule mit 200 Schülern. Auch R1n Handelskurs wird gegeben. e  er
Vehrer hat täglıch mindeltens Örei Unterrichts}tunden, WasSs auf Dden tropi)ch
heipen Jnjeln Diel be)agen w  u'3 eufte 3a DIEe An)talt 7120 Schüler; )ıeA E E  —— hat \ich al)o treilich entwickelt er Den )\on genannten rden, DIie DIE
jechs Seminarkolegien verjehen, a  en NUuL noch DIEe Dominikaner Nitittellhulen in
ZUgUegATAD unDd Dagupan, DIe Yugulfiner in “loilo Die nNeuetren Benoljen-TEn en hatten a  en au  men ÖIie Her3-Je)u-Millionare ım Seminar 3Uu
Vipa, mit Ddem öheren Schulwe)en noch nicht beJakht Abgejehen DON ıpa
unDd Ddem Schulbrüderinjtitut in anıla 1eq om1 Der geJamte höhere u
unterricht Tür Anaben noch in Dden HäÄnDden Der )pani)dhen TDen Doch haben
DIE Dominikaner unDd e)uiten einige amerikani)de Vehrkräfte herangez30ogen,
unDd DIE leßteren allen ihre jJungen Drotfelloren mehrere ZUur (Erlernung
Ddes Englijdhen an einer amerikani)dhen Univer]itä itudieren *.

en Dominikanern IWDAaATr ZUME Unterhalt Der 1871 NEeElL errichteten meDizinijdhen
wyakultat DAaASs Xolleq San 50J€, eine DDN Den ejuiten gegrunDefe unD ihnen bis 3 ihvrer
Yertireibung 1768 verbliebeune An)talt, überwiejen WwWDrDEenN. Die amerifanijche Hegierung
hat nadc) 1910, 3()4 Den Dominikanern DAS Kolleqg geNDMIMNMEN unDd Den e)uifen
ohne Deren Autun überlaljen.

» ter errichtete Wiagalhäes tach Der entdedung DES rchivels (1521) eine erX Yiiederlayjung, unD nahe bDe1 (Sebu anD auch Den DD
“ CM 1911, 105 1910, 185
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Die höhere VMäddHenbildung lag bis 1860 jehr im a DAa
ent)predhenden Bildungsinitituten ehlte * Den erlten Schritt ZUL

LUNg Oie 1862 nach Den ilippinen berufenen Binzentinerinnen,
Oie eufe in antila mit 4, in Dden Drovinzen (Nueva (Laceres, (Lebu, Jaro,
Talbayog) mit gleichTalls Töcdter|hulen vertretien \in9 unDd omt ür 6in
voles Drittel Der höheren ka  Ü NMädcdhHeninititute aufkommen. Die
(kinnahmen AaUS Diejen Schulen verwenDden DIE Schweltern, eine Yn
3a0 Schülerinnen m)on|t aufzunehmen unDd in anila unDd anderwärts a
Lliche ıyrei)Hulen (Bolks}chulen) TÜr ädchen 3Zu errichten. ‘In anila elbit
vingen insgejamt 13 NiädcdHeninititute DIE alme Den ANumptioniltinnen
unD Ddem DON einheimi)dhen weltlicdhen Damen remlich geleiteten Instituto de
Mujeres mit ihren hocdhzielenden eltrebungen für zyrauenbildung hat YWiaria
Yorton in ihrem )ympathilden Büchlein Charıty In the Philippines ein
bleibendes Denkmal ejeßt ? Auch hier tehen Öie verdien|tvolen Yirbeiterin
nen TÜr Bottes (Ehre unDd men)dlicdhen yori)Hritt untier Ddem OHweren ruc
jinanzieller öfen, DIE bisweilen DIEe Beldhanmung eIbit Der nüßlich|ten Vehr:
mitttel verhindern. S09 f DIE IM Büchern in Den meilten Vehranitalten
Yitanilas eine eRannie Tat])acdhe Das ıon genannfte, DONn DdDem philippini)dhen
rielter Don 0ras gegrünDdete yrauenin)fifut Konnte, bis 911 wenigitens,

Uiangels Ausrültung yür aturwi)jen)dhattlicdhen Unterricht Reine
VDrüflinge ür Öie Staatseramina tellen * one ıyrüchte hat ereits DIe
mit nierna unDd Kindergarten verbunDdene £öcdhter]hule DEr 1906 DUCC
JCgr gius berutfenen Benediktinerinnen DON Tußing erzielf. uma jeit-
Dem 1910 Die Ntariani)cdhe Kongregation untier Den 15(0) Schülerinnen eingerührt
WUrDEe, hat \1cH ihr ıyer gelteigerf. Bern en )ie 1009 neben anDderen ‘Betern
aus allen evölkerungs)hicdhten ın Der Hauskapelle ein, Den ganzen Lag
hindurch DAaSs hocdhwürdigite But ZUL nbetung ausgejebt ilt * YIls ÜUngltes
unfier Den Yitanilaer Inltituten ilt DIEi Der Steyler 1]))Lons:
\ weltern 3ZU nennen Die ule WurDe erit 1m Junm 1913 erömnet, 30
aber on Schülerinnen aus Dden ejjeren Ständen YCit Der Anltalt ÜL
61in Kindergarten verbunDden, Ddellen Rleine Belucher, mehbhr als wan31g Der
ahl, Qart o7t wechjeln nier ihnen \InD Deritiretien yilipinD0S, Spanier, ‘Dor
tugiejen, (EnaglänDder, Amerikaner, eyranzojen, eltizen ein 110 ım Rleinen
DDN DEr internationalen HUa  n)eBung Der roB)ta er
hHalb Ytanilas e)}tehen noc höhere Ntädcdhenintitute in Den wictiglten
Heniren Ddes  ME rchipels mit minDdelfens 350) Schülerinnen. on allen tözejen

ACM 1913, 430 ff
Die er Oberin Der Allumpfionilfinnen WAaAr M} Holdame DEr Königin abella,

DIE jekige f DIE TocdHter DECS „neben Barnell Dijtinqguierteljten rijhen Abgeordneten, DEr
je ım Barlament “ Gine englt' VehrIdhwelter erhielt ihre Erziehung in UxT0LD,
eine anDdere, DIE Tochter DES mirals D  S, in Walhington unD arıs V Norton 66 FE
Gine objeftive Dar)tellung muß auch DdDiejes Dment erwaähnen, hinjichtlich Delljen DASs
weibliche erJona Der amerifani)|dhen proteltantiicdhen Willion mit Den Katholifen nicht
{oniurrieren Tannı. Norton 30

_  _ Bericht D YWiutter Briorin iragitia in Tuking
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ilt NUurTL Yipa nodch ohne eine Schweltern)dhule Bejondere Hervorhebung DeT=-
ten 0AS In Juni 19192 erölnete unDd DON ehr als KBindern e)uchte
St.-Agnes-KRolleq in ay (Nueva CTaceres) als DON Deut)dhHen Benedik
tinerinnen aus -£ußing geleitete An)talt.

Über pe3ifi)ch ir  1  € Unternehmungen aut Dem (Bebiete Der wirt
idhatTtlidhen yorderung unDd DEr W ohlfahrispilege bleibt nicht piel zu
er  en Dıe Ntijion in ihrer (Bejamtheit IWDar ja ein Viebeswerk, DUr
weldes DIE philippini)dhe Bevölkerung Dem ultan Der 1  et entriljen
unD 3u einem ztviliNierten en emporgehoben wWurDEe, unDd Die geordneten
Herhälinilje uUunfier )paniı)dhem Kegime unendli weit enitern DON Der
CMı unDd Jiot, ÖIE in ina unDd Jndien 0 o7t DAas (Eingreitfen Der Niti)lion
erforderli madcht eine Lat]ache, Die iroBß aller ängel, ÖIEe Wr Der
Vhilippinenmillion bemerkten, Den Kulturell-3ivilijatori)]den YWiert Der
hrijflicdhen Ati)lion in 19 augentälliger unDd impojanter e1je Dartut, wWie 0ASs
urzeit in gleihumtal}endem Viahe vielleicht bei 2aum einem anDderen i))ions-

Der ıyall HL:
ıyreilich böte \1cH auch in unjerer eit Belegenhet ın yüle Zu )ozialer

Lätigkeit, DIEe Dann auch Das oIR Dem rielter mieDder näher bringen wÜürde
e Wohltat, ım NUL eine Nisglichkei zu erwähnen, wÜürDde Dem

1 erwieljen, wWwWenn Man DUrCh OiE rüuündung DON Darlehnska)len aus Der
drückenden Knecdht|cdhatt unbarmberz3iger Wucherer eTreite, Die Dden} VYandleuten (Beld HNMUuL 3U 30 — 40° leihen! * ür Den Augenblick glauben
i Yreilich DIie Aiitonare DUr ihre Seel}orgsarbeiten unDd ihre Niittelloligkeit
Derart eingeengt, DaR ILan nicht er 3ZU enken WAagt Und Doch
WUrDe genugen, MWenn in jeder Diszele ein jac)ver|tändiger Ntil|ionar Die
Öberleitung DEr Sache in Oie Hand nähme ‘Bedenkt 1INan einerjeits, wieniel
Heit unD u jeßt vermenDdet wWirD, DAaSs olR wmieDer in DIie Kircdhen
ZU rühren unDd DAas o7f mit wenig (ErTolg anderjeits, mwieniely& n D E E  ALa A  am wa M]  N  WE SN
größere unD IqHnellere (ErTolge ZUu ermwWarien waren, Wenn DIE Urmen im rielter
ihren treuelten Heltfer ähen, Der ihnen nicht durch Harakterverderbende Almojen
vorübergehend ein Beldhenk DDN 3weitTelhattem erte gibt, ondern ihnen ZUL
(Erringung einer dauernden, jelb)tändigen Stelung verhiltt, Dann wWiIrD inlan

; DIE Anlicht nicht einfacdhhin abweilen, DaR oine )oTortige Jnangriffnahme plarnı
mäßiger joz3ialer £ätigkeit TÜr Dden beidhleunigten Ortgang DCS KeTorm:
werkes au Den Ybhilippinen vielleicht wichtiger ware, als J0 mandches anDdere.

Das TEUEC ıyelthalten DEr katholildhen eu  en Arbeitermallen Der ir
teje welt)tellung hindert nicht DIEe Erfenninis, DAR DIe \panılden Wiijionare nicht

NUL Dem anDe, onNDdern auch Der ir noch unglei größere Diente gelei}tet hatfen,
IDETNNTN ihr lHid mebr aut DAS qroße anze DEr 1r 11tD ihr >tireben DALAUT gerichte:
ewejen ware, AuTt Den Ybhilippinen ein jelb)tänDiges, arbeitjames, finanziräftiges pIt
erziehen, DAS baldomöaglich|t au Der WiiNionierung Oltaliens tatIräftig teilgenommen

Dlier 100)1% ihre Snjeln ım Yleltenmeer 1e. auch DAS Geiltesleben DEr Spanier
unDd inrer WiNDINDS; )te icritten nicht tort mit Den Cirdomungen unD Bedürfniljen ihrer
Aeif. Die wyolaen hat ebl nicht NUL DAS SanDd elbIf, onNDdern DIe Ar iragen[1 MChCPh 1907, 215
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{roß aller An)trengungen DEr Sozialdemokratie it zum nicht geringen “Seil Der
hbingebenden )o3ialen Tätigkeit D0CS Klerus 3ZU verdanken *.

Charitativer Anltalten in größerer Aahl enSita Oie Haupt)tadt Nianila, 11nD
aud) yur \1e hat Oie amerikanilcdhe OÖRKkupation einen Aurdwung 3L olge gehabt *
ir en 0a 0Aa$s große Krankenhaus San uan De 105 er DON Binzen-
tinerinnen unDd DAas eule St  Dauls  z  z  Holpita DONMN Den auls:-Schweltern geleitet.
VehHteres il zZunA yür el el\timmft, 00Ch en aucd üÜrttige (Eingeborene eY=z
plegung Breilinnen 3Zzurzeit 114) n  en e ım 91 Der Schweltern DEr
DL Jungirau 1n0 in 0em hon 17892 gegrünDdefen St.= Jo)ephs:H0)p1 Der VBinzen-
tt  rinnen, 0AS ugleich als Altenheim (93), ‘Dilealtätte Jür Beilteskranke als
‘.}inbe[= un Watjenhaus dient ®, während OiE yrüher mit Dem H0)p13 verbiun:
Dene yüurjorgean)talt (280 Höglinge) nach ollomboy verlegt UE Jn ( avyite eiten Oie
VBinzentinerinnen, Oie ichtlich auch in Der KRrankenpflege Der pibe tehen, nod) 61n
Sanatoriuum Jür BHeilteskranke unDd in ebu ein kleines Krankenhaus ne einem 21)91
yür Wailenmädchen (65), während Oie St.-Dauls-Schweltern noch DAas Spital ı1 aro
unDd 0Aas Ausjäßigenheim 3 (VYultion auT Dalawan verjehen. In derjelben Anltalt
\ind auch Orei Jje)uitenpatres unD 6in YaienbruDder angeltellt, während ein ‘Kekolekte
DieE Strajkolonie Jwahig, gleichTalls auT VDalawan, paltoriert *,

ılm Dieles weiter als Der Rreis Diejer An)talten rei Oie bejonders DDON allen
Kongregationen geübte ambulante Krankenptflege. WAar uch Die

Ylas Den Millionen in en Kultur]faaten Altens, DD apan, Korea, ina,
AnDien bis nach Verlien 1D Ynatolien nodch abaeht, inD D3iale Sentralen, DIE 1117
ahnlich umfajjenDder unDd grundlicher eije auf wiljen)haftlicher Örundlage DIE jo3ialen
YiotltänDe jtuDdieren 1D Drganijatorifch befämpfen wiürDden, mwWIie DIie WMüncden-GOladbacher
enfrale. (6S ilt UL fein Aweifel, DAR DIe internationale ©oztaldemotkratie, DIieE ıon
jeBt in apan ihre nhänger 30 mit DemMm Vordringen DEr SnDdulirie a  1q in alle
Aulturlander Aliens ihnren Einzug halten WICD. YBie außerorDdentlich ICD Danın DEr
in  u DEr 4r au DIie mieDeren BHoliskilaljen, DIie bis jebt DAS YDS DEr
Befehrungen ltefern, gehbemmt werDden! Diejer qgroken OGefahr Irühzeitig 1111D
zwedmäßlag vorgebeugt werDden! Yielletcht, DAR Dem DD L, m1i  iın geplantien
Weltprielter-Miljionsjeminar in Diejer Hinjicht WeEgeEN DEL gröberen ewequnagsfreiheit jeiner
Wiitaglievder bejonDdere urlgaben DDON DEr VBorjehung beichieden jinD Ysal. auch W 1912,
224, Yınm. ND ber Schriftjtellerheime 238

» 1563 \Hrich arli DD ©Herzer: „Das GroBe 1Dil]pital i)t ein jehr umfang:
reicher ‘Ka 11f qroken breiten älen, aber 1D hlecht gehalten, unD i)t Tein
unDder, DAaR angeblich viele iranfle Cingeborne lteber Oejahr laufen terben,
als 10 ttac) Diejer An)talt JUL HeluNG bringen aljen $ Der .Fat 1inD auch DIie
meilten ale leer unD aAuUsgeraumt 1D ım ganzen eDAauDe Taıım {} Hranfenbetien
eije Der )ClovATA, 1, 593 )as Spital Can Suan DE 105 IDATLT Irüher in HANDden DOTNe A A ranfenbruDdern

„Das wirfliche 5Drama DES D|piZeS beginnt in einem UB qroßen immer,
in weichem Nan ein enDen weikes ett nD Der YanDd einen wetiken orhang

Ylenn DEr Yorhang WEAAEIDGEN WILD, en  u eLwWAs, IWDAaASsS DL 11 Der
Der Yiıteratur gelejen hajt, ber nientals jehben erwaritelt einen Drehicdhranft, Aut Ddeljen
Dralam qe)LOPTIES Vollter verlaljene $inDder geleat mwerDen. Die welter, DIE { Diejem
Simmer HI, jeDder StunDe DEr Yiacht, IDEeENN DIE an  Aaat, aM 1110 Holt
DAS 1nD herein (5s qibt AUrte, INan \ qeDrang IU geraäu|hl0s aufzufreten,
unD 1a WirD niemals DdieEmpfindungen vergellen, DIeE Ddiejes 3immer Yrwedcdte. “ or U,
Charıty ın the Philıppines

Off. atholıec Dırectory 814 839
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amerikant|cde Kegierung DIe Ausbildung DON Arztien beidleunigen, aber Dem ‘Res
Dürfnis i)t nOoCH Läng|t niıcht Kecdhnung Y währen DIEe £homas auUsSqge>=
eien ORTIOren 10 NULr in Den Ütädten ntederlajjen unDd HULT, a  S Oie Wege gu t
ind, uner)dhwingliche Dreile (Trübher 1000 Dejos!) einem Krankenbe)u auts
Yand kommen Die Der Ytijlion ilt al)o Durch Die Yiot erfordert, aber gerade
0AS Kranken geübte TDaAarmen erweckt auch Den Seellorgern 0AS YWertrauen DeS
“Yiolkes. Yıe KRatholiken In Laqudin wollten Durcdhaus keinen weißen, jJondern ur
einen einheimi)hen Drarrer annehmen, aber DurcCh unermüdliche Krankenpflege Dels
wanDdelte arlı eIb!t eine rilten (Begner in zrreunDde Auch Oie Heiden
in ‘BRontoc wmurDden au] 1ejelbe e1je ange30ogen * Yltit Rücklicht au Diele eifrige
Der VBolkswohltahrt 1ienenDe Lätigkeit lieRß innen Nitinilter Worcelter Niedizinen in
großen NWiengen zugehen DaR Her3=-Jelu=-Wii)lionare 3 Veitern Der Be)undheitssH piiege in Surigao ernannt wurden, U ıon ın anderem zujammenhange erwähnt.
m Augult 1919 Itarben in einer Drarrei VDerlonen Dysenterie. UTr jelben
Heit Kulters x 117 jeiner Drarrei dDemjelben bel Erkrankte,
unD alle wurvden ebeilt * Jn bra hat \ich Drelcher eifrig Oie RKranken
DerDdDien unD DADdUrCc mandce WieDder 3 reunden Der Kirche gemadct.

Sopniel TÜr 1iesmal über DIE Yhilippinenmillion. - Je länger ihrer
Daritelung arbeitete, Ddelto beltimmter erwuchs ın mMIr Öie UÜberzeugung yur
0aAS Studium Der Niilionswillen)dhaft, )pezie Der 1))101NS=»
me  9  1 )inDd Oie Dhilippinen urzeit 0Aas wichtigife 1))ions-
anD Der GrDde Hier topen DIE alte unDd Heit ıunmıttelbar zu)jammen.
Hier en noch DIie £räger DEr )pani)dhen £radition, hier Rönnen  k4 WIir Oie
Yıiht unDd SchHatftenjeiten Der Wtilionsmethode noch )9 ım
einzelnen ryallen, mwie woh nirgendwo Das eindringenDde Studium Der
Yhilippinenmi)ion {(ri unDd DUr a  eufe ware Darum ringen
Au wünidhen (5s WwWurDde aud) einen icheren Standpunkt unDd neue Belichts
punkte Tür Die Beurteilung Der )panil)den NtiNionstätigkeit in Ylmerika bieten

Unvergleichlich OringenDder inDes als DIE Berück  figung diejer willenLa1  1 \ attlichen Jnterellen UL, DAaR Der gerährdeten Ar au} Dden ‘Dbhilippinen
\ leunig gebracht wWerDe. ott gebe, DaB Die Ntijionsenergie DCSs
nordamerikanildhen Katholizismus Ddurch DIE ‘VDbhilippinen ZUu (Entjaltung
gelange! 9  9H  A7

] 1910, 2 MChCPh 1909, ıA MChCPh 1908, 230
MChCPh 1909, 66 5 Wionatsheifte 1915, 8 169
Hinjichilich Der (Orucijatae (val. DIie voriqge Yiummer DEr 1258,

UL nacdhzufragen, DAR DIeE In DEr enthaltene Dispens 111 Den enu DDN Gier- 1D
eirt DEr ın unjeren egenDden jeit langem geltattet UL VDas walten: 1111D

Ab)iinenzagebot MWIrD 1111 übrigen DurcH DIe nicht gemilderf. Yipn einer Bevorzugung
DEr Spanier fann alıo, wenig)fiens unter Den eutigen Verhälinijjen, Teine eDe jein.

>“ 0 WT e 5 e Yavamnznn © Yivarıra
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MS Qem hei  | Miffionsleben
on WL7, Dr Schmidlin 111 Wünter.

In verhältnismäßig langer unDd reihbewegter zettabldhnitt it E au7 Den MIr inf diejer ummer unjern betrachtenden Nückblick wertjen mühlen; während Der eun

YWionate, DIEe jeit einer reıje ollen )inD, hat )ich in Der Heimat J0 mandes
ereignet, IDAaAS yür OLE Hukuntft 1110 Entraltung 0es NWiiNionswejens DDN grundlegenDder
Bedeutung werDden Kann, DA} wer hält, alles 11 einer Rurzen un  u 311=
Ja  e

In Den mil)ionswil)en)d)attlıdhen Beltrebungen reilich, ÖiE unNs hier 311=
na intere)]lieren müjen, ıf kein nambartter yortichritt, nicht 3& agen eın rela=:
tiver Stilitand z verzeicdhnen. Untere Heit]chrift hat \ich in Der Hwildenzet Dank
ihren treimlichen Yiitarbeitern Qqu f uüber WWaljer gehalten unD ihre Abonnentenzahl
no erhöht Das mi)lionswiljen)dhattliche Jnltitut, dejjen Werbelchritt mittiermeile in
Jranz35)i)her Sprache yür 0ASs usian erJcdhienen it, hat mit Der Drucklegung Der
Streitichen NMiijlionsbibliographie bei AlchenDdor egonnen, le1der auch 1m u)ammen-
hang mit OCr Streitldhen Studienreije einen unverdienten Seitenhieb DON einem weit-
verbreiteten MWii)ionsorgan erhalten *. DNie mi))}ionswilen|dhaftlichen Dorlejungen 1110
Ubungen in Witünlter in Durch meine Abwejenheit unftferbrochen worden unDd en
erit ım Herbit wieDder \y)temati)d), womSgltı noch vollltändiger als bisher eginnen,
wahrend eine er DD Seminarmitgliedern \ich 3T VDromotion in Der Dijziplin
DOorbereite Auch anDdern Univerlitäten, aupßer 0em zweiltünDdigen Kolleq Dr. Au7-
hHaujers in Wiüncden über Chriltentum unD J)lam im KRampfe OIE animilti)hen
Heidenvoölker miit beionDderer Berücklidhtigung unjerer Kolonien, U1 hierin leider nı  S
Bemerkenswertes aufzuweijen.

Dagegen hat Oie akademi)]dhe NWiiNionsbewegung inzwilden nıcht geruht,
jJondern nach innen mWie nach außen )ich auts erfreulichite weiterentmwickelt. Das en
innerhalb Der beltehenden Wı ionsvereine IDAL nach Der wiljen|dhatftlidhen mwie prak-
tiı]hen e1ifte bın inten)iv: in Nitüniter pracdhen auT Den beiden HauptverjJammlungen
0es Winterjemelters Drovinzial FEn uüber “Yuanda unD Arjenius Hoölling über
den hine)i)hen Bu  )iSsmus, aneben agte alle 3wei D  en Der Wiijionszirkel über
ina, wWurDdDe Oie Ntiionsliteratur uDdier unDd auc) mat:  tell 0ASs Niti)ionswerk
unter|tüßt; in übingen Janden ebentTalls z3wei HBerjammlungen mit VHorträgen DONN

‘Diet)cdh unDd Bauermann a während ım NtiNionszirkel Oie Balkanmi)ionen
behandelt wurden; ın ıyreilina fraten neben 3wei £heologen Bildhot Ysieter DON

Kamerun unD Erpeditus Schmidt als ‘Redner auTt, in Daljau DEr Benediktiner auUSsS

Unjer Wiijjionsbiblioaraph Robert Streit in jeinem inzwijden im Snltituis
protofoll gedruckfen Keijeberi DDOL Der eBer DeneralverjJammlung DIieE uBerung eines
)panijghen YUrchivdirektors ber DIeE jubjeitive Bubdlikationsauswahl eines beiannten i)|{oNnS-
hHıltorikers näühere BHezeichnung wiedergegeben. „Die WiiNionen“ DE
rieten, DAR Ddiejer WiiNionshijtorifer a  e  S S jei, unDd veröffentlichten einen rie
DES Direktors, Der DIE ı9 11 Den WiunDd geleate ußBerung als verleumDderijchHe inDdunag
bezeichnet ; el ITD Streit nicht enannft, wohl aber beigefüigt, DAa DAS international
jein wollenDde Sn)titut 10 DUCCH „Dderaleichen Belhuldigungen unDd DAS jelb\tbewußRte
urteil bDber } RMücktänDdigkeit“ in nichtdeutjdhen Kreijen nicht emptehle, D DAaR
es DDL DEr Offentlichteit n  111 hängen bleibt. meine, eine TUr DAS DIL
beitimmite unDd en Wiilionsintereljen 1enenDe Seit|chrift \ollte ihre ellung einer
joldhen Diskreditierung DES Sn)tifuis nicht mipbrauchen.
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unjerm GSeminar aurus (Balm ; nicht minder rührig IDAL 0ASs iı ionsinterelle
ım DrielterJjeminar DON Gt efer 1nD ım £heologenkonvikt VDON Bonn, )LC nod)
zU M Des Sommerjemelters ein i ionsverein gebilde a  e ahnlıd arbeiteten
ÖiE theologildhen tijionsvereine ı1 OÖlterreich Ta3, ‘Drag, GSt ‘Dölten, ıylorian,
Heiligenkreu3 u)w.) Yır holten zuver)ichtlich, DaB ım lautfenden emej}fer
akademijcdhe i ionsvereine in Niündcden, reiburg unD onnn 3u regiltrieren \inDd
unD Der Oiesjährige Niünlter)che KRatholikentag Den akademt  en MitiNonsbun bringen
wird, über Den immer noch Beratungen gepflogen werDden *.

1ne jehr willkommene (Ergänzung nach unften, amı zugleid) einen joliden DY=z
un nierbau erhält Oie akademilde i ionsbewegung ZUrL StunDde OuTC) Diejenige
unter Den GBymna)tialten 1inD anDderen Uiıttellhülern. Der wachjenDde Ni))ionseirer
bekunDdete )ich jeit jabhren \hon in ver)dhiedenen Kollegien (Feldkırch, Sittard, nge  £  z
berg, Yuremburg, Niünden 1)w.) in elativ erfragreichen ammlungen DON elD unDd
Jon|tigen aben, in einzelnen au Durch Bildung eigener YNiilionsjektionen INNeT=
halb anDderer Schülerorganijationen. Jm Januar wurden Den GBymnalien 3 Koblenz
unDd 3 Yırrembura glänzenDde UtiNionstelte veran|taltet, In KRoblen3 hat Drof. Dr.

5
e  b 7 1  ei Den Untang gemadcht miit einem bejondern Ntijionsverein, 0em 400 Schüler

beigetreten )ind238  Aus dem hHeimatliHen Mijjionsleben.  unjerm Seminar P. Maurus Balm; nidht minder rührig war das Miffionsinterelfe  im Priefterjeminar von St. Peter und im Theologenkonvikt von Bonn, wo fidh nodh  zum Schluß des Sommerfjemelters ein Mijfionsverein gebildet hatte; ähnlid arbeiteten  die theologijhen Mifjfionsvereine in ÖfterreihH (Graz, Prag, St. Pölten, St. Forian,  Heiligenkreuz ufw.).  Wir hoffen zZzuverJicdhtlih, daß im Iaufenden Semefter neue  akademifjhe Mifjjionsvereine in Mündcden, Freiburg und Bonn zu regiftrieren find  und der diesjährige Münfterjhe KRatholikentag den akademijhHen Mifjfionsbund bringen  wird, über den immer nod) Beratungen gepflogen werden .  Eine jehr wilkommene Ergänzung nacd) unten, damit zugleid) einen [oliden Bor-  und Unterbau erhält die akademifjdHe Mijfionsbewegung zur Stunde durdy diejenige  unter den Gymnafialjten und anderen MitteljHülern. Der wadhjende Mifjionseifer  bekundete Jicd) Jeit Jahren Jhon in verfdhiedenen Rollegien (Feldkirh, Sittard, Engel-  berg, Luremburg, Münden ujw.) in relativ ertragreiden Sammlungen von Beld und  Jonjtigen BGaben, in einzelnen aud) durd Bildung eigener Milfjionsfektionen inner-  hHalb anderer Schülerorganijationen. Im Yanuar wurden an den Gymnalien zu KRoblenz  und zu Luremburg glänzende Miijjionsfejte veranftaltet.  In Roblenz hat Prof. Dr.  Y  1  Dit]Heid den Anfang gemacdht mit einem befondern Milfjionsverein, dem 400 Schüler  beigetreten Jind”. Hand in Hand damit geht ein [teigendes Interejje der Religions-  \{  Iehrer für die wiljen|HaftliHen und praktijhHen Mijjionsprobleme, Jpeziell für die  Hebung des Mijjionsfinnes und der Mijjionskenntnifje unter der ihHnen anvertrauten  jtudierenden Jugend ?.  In rajdhem Fortfhreiten find audy die Mifjjionskonferenzen des Weltklerus  P  begriffen.  Rege betätigen jidy die beftehenden, Jpeziell die eljäffilhe durdy eine  3zweite Diözejankonferenz am 25. Juni in Rolmar, wo Domkapitular Stöffler über  Mifjionsgedanke und Erziehung, Schreiber diejes über Eindrücke und Ergebnifje feiner  Mijjionsreije referierte und eine Mifjionsausftellung verJhiedener Genofjen]haften das  ;  Sjagpttbema (933iiiion und Schule) iMNufjtrierte*. Am 28. Oktober tirat eine neue  S _‘Bg_;l.fgdsrfieueite Heft der ,, Akad. Mifjionsblätter“ (II. Yahrg. NMr.1). Inzwijdhen (30. Juni)  ijt der afademijdhe Mijjionsverein in Mündcdhen ins Leben getreten (darüber im nädjten Heft).  ä  ? Mal. KM 42, 62 ff. 131 f. 187 f.;  Aiad. Mijjionsblätter 2, 30 f.;  die laufenden  Wv.!  E3  Berichte in „Unjere Fahne“, Sodalen-Korrejpondenz für Studierende (Wien).  3 Bgl. die Bejdhlüfjje der Heffijdhen RMeligionslehrerkonferenz von 1912 und der nord-  weitdeutjdHen vom Dez. 1913 in Köln.  MAuf legterer folgte dem Mefjferat von Prof. Dr.  Ditjdheid nad) lebhHafter Diskujjion der Antrag, für Sexta bis Untertertia den Kindheit-  SIeju-BVerein, für Obertertia bis Oberprima einen eigenen Mijjionsverein einzuführen  (Monatsblätter für den XIathol. Religionsunterriht an hHöheren Lehranjtalten 1914, 55).  Als Mittel zur Förderung des Mijjionsgedankens [Hlägt P. Odoridh O. Cap. aufer Mijjions-  vereinigung bzw. Mijjionsjektionen Mijjionsvorträge (mit Licdhtbildern), Mijlionsfeiern und  Mijjionsausftellungen vor.  Ein wertvoller Beitrag zur neuejten Mijjionsbewegung ijt  Jein eigener, demnäcdhjt in Brojhlüirenform erfjdheinender Aufjag über die Heidenmifjion im  RMeligionsunterridht der MitteljhHulen (Monatsblätter 1913, 325 ff.).  UÜber diejen Gegen-  jtand vgl. aud) Monatsblätter 1910, 242 ff.: MitteljhHÜüler und Katholijhes Mijjionswejen.  1912, 278 ff.: Die Förderung des Mijjionsgedankens unter der [tudierenden Iugend. —  PhHarus, 3. Jahrg. 154 ff.: Schule und Heidenmifj]jion. — Katedhetijdhe Blätter, 12. Yahrg.  29 ff.: Mijjionswejen und Katedhet. — Die HrijtliHe Schule, 4. Jahrg. 254 ff.: Die Pflege  Des Mijjionsinterejjes, die Schule im Dienjte der Heidenmifjjion. — Katedetijde Monats-  jOrift 1911:; Warum [oll die Mijionsiunde mehr als bisher im NMeligionsunterridht berüd-  Jidhtigt werden? 1912: Die methodijdHe Behandlung der Mifjjionsiunde im Unterridht. —  KatholijdHe ZeitjHrift für Erziehung und Unterriht 1912: Schule und Heidenmijfjion. —  Die Berüd-  Chrijtlid-pädbagogijdhe Blätter 1911: Das Mijjionswerk in unjern Schulen.  ää  Jidhtigung des Mijjionsgedankens in der Katechefe.  1913, 139 ff.: Die Heidenmifjion und  die Schule, 10. Jahrg. NMr. 1. — ZM 1913, 345.  * Vgl. das Einladungszirkular. Näheres im folgenden Hejft. Bejonders die Irierer  Konferenz rührt jid) unter dem Vor]ig des Generalvikars Dr. Tillmann; als WerbejHrift  +a  ‘f  xHanDd in HanD amı geh 01in \teigenDdes Jnterel)e Der eligions-
lehrer TÜr Öie wiljen)haftlichen unD prakti]dhen Ntijionsprobleme, peziell yür Oie
Hebung 0es iı ionslinnes unDd Der iı ionskennini)je unter Der ipnen anverirauten
Itudierenden Jugend

JIn ralchem ‚yort)chreiten )ind audc ÖIEe Wiijionskontferenzen 0eS “eltklerus
begriften. Rege betätigen \ıch Öie beltehenDden, pez3iell DIie eHJÄä)i He durch eine
zweite DisizejJankontferen3 unı in Kolmar, Domkapitular Stöfler uüber
tiionsgedanke unD (Er3iehung, reiber Diejes iüDber (inDdrücke unD (Ergebnilje jeiner
Wiillionsreile rejerierte unDd eiNe NWtij)ionsausftellung ver)hiedener Benollen)hatten 0AS

Sjuupttbem& \  1  10n unDd Schule) illultrierte *. ım {)ktober trat eine NnNeue

1 Bal. das neuejte HeIt DEr fad. WiiNionsblätter“ (IL.Sahrag Cr Snzwilden 0.$uni)
Üt DEr afademilche Wiijionsverein in Wiuncden iIns en gefreien aruber ım ach|ten; 2 al 42, 62 17. 131 187 7.; {iaD. WiijNionsblätfter A, f ‚ DIie laufenDden

1° Berichte I1 „Unjtere wyahne*, ©oDdalen-Korrejpondenz TÜr StiuDdierenDe tien
Yal. DIE Beichluütte Der heililcdhen Meligionslehrerkonfjeren3z DDIT 1919 unD Der 1DTD:

weltdeutichen DDIN Dez 1913 in Din. Au leßierer Tolate Dem Keferat DDN WL07. Dr
1  el nach lebhatter Diskullion DEr Antrag, TUr XIa bis Untertertia Den in  e1f-
Zelu-Berein, yr \)bertertia DIis OÖberprima einen eigenen Wilionsverein einzuführen
(Wionatsblattier TUr Den tathol. Heligionsunferricht Dheren Vehran)tfalten 1914, 55)
YIIs YWittel JUr WOrDeErUNG DEeS WiiNionsgedankens Hlagt OYDdorich Cap außer 1))L011S-
vereiniqung D3wW. WiiNionsjektionen WiiNionsvortiräge (mit Vichtbildern), YMijlionsfeiern unD
Witionsausttellungen DDL. Fin wertvoller Beitrag ZUL neuelten WiiNionsbewegqgung i)f
ein eigener, mna in Brojchlrenform erJdheinenDder Aufjaß uber Die Heidenmil)ion 1n
Heliqgionsunterricht Der Wiitteljdhulen (Wionatsblätter 1913, 325 ber Diejen Gegen:
an val auch Dnatsblatter 1910, Wiittelidhuüler unD tatholi)dhes Wiilionswejen.
112 278 11. Die HOörderung DES WiiNionsgedanfens 1Nnier DEr Ifiudierenden R  ugenD
hHarus, 1594 ule unDd HeIDeENMINON. {l Blätter,

Wiilionsweijen unD Katecdhet. Dıe OHritliche ule, 2534 Dıe Bilege
DES Wii)lionsintereljes, DIE ule 1 Dientfe DEr HeidenmijiON. Kateqefilcdhe Dnats:
Or} 1911 Yarım yo1l DIE WiiNionsiunDde mehr als bisher IM Religionsunterricht erul|
ichtigt wervden? Dıe methoDdildhe Behandlung Der WiiNionsIuUNDe im Unterricht.
$atholi]de Seit|chrift TUr Erziehung nD nter_i| 1912 UnD HeEIiDenNmMi)]iON.

Dıe eruChrijtlicdh-pädaqoagilde Blatter 1911 4)as WiiNionswertk in unjern Schulen.
\licHtiqunag DES Wiijionsgedanfens In DEr atecdheje. 19153, 139 Dıie Heidenmil]ion unD
DIie ule, Yir. 1913, 345

YWal. DAS (Cinladungsziriular. Yaäheres IM jJolgenDden Heit BelonDders DIE rierer
Konjeren3 LuDHr 10 unfier Dem Bor)ig DES Öeneralviiars Dr. illmann; als Wer)
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Niilionsvereiniqgung 1115 VYoeben au DEr Qqu{f elu  en erlten Witijionskontferenz 0es
Daderborner RKlerus ın Dortimunod, OYberlehrer Dr. ieper 1195 Hamm Den Yinteil
DEr Diszele VDaderborn iı ionswejen, Schwager 1E Oringendlten Bedürfnilje
DEr NWiijionsgegenwart, Drarrer YÖltermann OiE praktildhen NitiNionsaufgaben Des
Seel]orgers behanDdelte Auch in anDderen deut)chen Sprengeln \ind Vorbereitungen
5 NMii)ionskontferenzen UunD NMiljionsorganijationen Der DiszejJangeiltlichkeit im (Bange

(Fin Neuer wichtiger weig ver)nricht )ich Dem deutichHen Wiiılionslieben OULCH Oie
Mijionsbewegung unfer DEr katholi'cdhen Yehrer  art anz3ualiedern. Jtacdhdem )\hon
in Der leßtjährigen Bezirkskontferen3 DN Niünlter unDd Delegiertenkonferen3 DON

agen Rejolutionen ZUTE FOrDderuNGg 0es Millionsunterrichts, 0S Kindheit- Jeju=-Bereins,
Der Wiions)hulkommijion unDd eigener Wiijionskonferenzen gefaht worDden N,
be)cdhäftigte )ıch OIiEe E)jener JubelverJammlung 0es katholilcdhen Yehrerverbandes
VDfingltdienstag eingehendD mit Der Mijlionstrage, Oie DurCh nicht weniger als VEl
tacdhmännilche oriräge (B Schwager über OiEe Schule ın Der UJti)ion, Drof 1  er
über Die Wtı))ion in Der ule 1D VDrot. Schmidlin über Oie jebige WtiNionsautfgabe
Der Vehrerwelt) Derireten mar ® tel \|tärkeren Beluch unD LEGELES Jnterelle eitens
Der Teilnehmerinnen Wies am Diingltimontag aut Dem VBerbandstag Der Ratholi)dhen
Vehrerinnen in Nachen Der MN ionsvortrag DON ıFreyntag über ÖiEe Schulen in Den
eu  en DOlon:en aut * Der DON ver]dhiedenen Seiten )eit einiger Heit gehegte Dian
eiInes )peziellen Vehrermi)}ionsvereins Ram ur3 vorher in YNacden in “Yerbitns:
DUNg mit Dem Steyler Wı ionshaus 3ZUur Austührung nlıche Beltrebungen
)ich ın anDderen VYändern, DOTLT em ım (E])ah, Oie katholi)dhe Vehrer unD Vehrerinnen

unı eine bejondere NMiiNionskonteren3 veranltalten
aralle DAa3u 1rD ÖIiE Utilionstirage un insbejondere OIie Der on SOrga-

nıjation auts lebhafttelte 111 Den kaufmänni)den Bereinigungen 0S Ratholi)dhen
Deut)hlands erOriert. Der hierin DOnN Timpe unD Dr. Deermann gerührte ONDONeTr

hbat ite eine Brolchlre uüber DAS WiiNionstelt ZUxTk einheitlidhen egelung Diejer wichtigen
Yeran)taltung herausgegeben ND DIe Wiitglievder en erhebliche Sahresbeiträge qeE:
zeichnet. n Der Vorltands|ikung Der AWNijionsvereinNIgunNGg WUuUrDE beichloljen
eiım diesjährigen Katholifentag ZUL Vermeidung einer UÜberladunag DD einer bejonDdern
WiijNionsverjJammlunag ND Deleagierten)ikung DES Yleltflerus abzujehen.

um Yorjigenden WMurDe Generalvikar eın gewählt unD alljährliche Nbhal:
iuna Der Konferen3 beicdhloyNen emna: er  ein: DIie offizielle ÖGrunduUNGgSbrolchutre,
nacdhvdem aut DEer Decdhanten-Pfinaltionferenz eifrige Werbetätigkeit beidhloyjen WurDE.

Be|onDders ım rzbistum Dln unfier Der eifung DES WWeihbijdhots Dr. ausbera
unD Der Agide DES r3bilchof-Kardinals Dr DD artmann

VBal meinen Worirag 1nD DIE Kejolutionen bDen 156 Her IDAL
DES ungqünitig gewählten Aeitpuntts Der ©onderverJammlung geraDdez3u Häglich, a7ur
aber DIie Debatte 10 11D intereljanter. ( prachen el auBer Den Hejerenten
DEr WiiNionsprokfurator Der Hranziskianer, ein Yiertireter Der HranzisianerbruDder DD Bleyer:
€eiDde, DEr Generaljekretär DEeS BonifatiusverbanDes, e1in Wiarrer 1D mehrere Vebrer. m
Der Verirefter)ikung DES VBormittags WUrDe Der Anirag DEeS HaB-Lothringilhe VanDdes:
verbanDdes aut Unter|tüßung DES Vehrerjeminars 111 inantıul 11110 DEr rheinilche Antrag
auTt Ginbeziehung Der Bonijatiusjache in DIE Wiilionsiommillion DES WerbanDdes

Her YierbanDd eIhIoB, DAR als olcher DIie raganijation nicht 11 DIe anD
nehmen WD unD DIe Vehrerinnen DD Den Vehrern geirenn: letben ollten

Die Statuten T[omnnien bereits 1in en vorgelejen WwWerDenN, nadhdem DIie er3bi]57
liche Behörde DD Din \te genehmiagt unDd Der (Er3bi)ho7 DAS WVrotekfora: uübernommen

Der YWerein 1 als Dem gejamten WiiNionsweien einer einzelnen QGejell
mwtIe prote)tantijdherjeits) ienenD 1D auft ganz DeutlchlanoD \1ch ausdehnenD qedacht, DOCH
i DEr eßtere un noch nicht enDdaqultig eflärt

Daruber austührlicher in DEr nächiten Yiımmer.



24() Ylus Dem hbeimatlicdhen NMii))ionsleben.

Auslandsgau befürworte in jeiner Hett)cdhrift !I5°"ian eine UÜbernahme 0es 1))10NS-
DILOGTLAMNULMS Durdh OiEe Wereine unD Den “YWerband als olcdhen, untfer bejonderer etonung
Der ON Den Uitillionen ür Oie Kaufmann)ha ausgehenden Yiorteile Demgegenüber
)prıcht Rautfmann (cRerskorn on KRoblen3z3 in Der „YNierkurta“ Der Bildung eines
eigenen Wiijionsbundes 0ASs Wort, indem mehr Öie WDealilti)he e1ife Der RauT-
männi]dhen Nti)ionsaufgaben hbervorhe Ylie ich bereits iM acdhorgan AUSCINANDECT=
gejeßt \heint Der zweite us Den VOorzZUg 31 verdienen, D0Ch lieben _C
et Vorldhläge un)dhwer kombinieren. Jn jeiner Antwerpener BauverJammlung hat
c Der Auslandsgau Jür Oie er}fere ıyorm ausge}procdhen, 1iNn0DeSs omm 'l (Ent)qhei-
DUNG Dem allgemeinen Krefelder Herbandstag 3 Hodertreulich U au jeden ‚yall,
DO  3 mi))}ionarildhen wWie DOM Raufmännilcdhen Standpun ausS, Öie beiden KRicdhtungen
gemeinjJame An)dhauung, DAaR Nitillion unD Kaurmann)dha Innig aufeinanDder
wiejen lind un0 100 gegenjeitig nad) Kräften unter|tügen mühlen

Jn organiı)dher Berbindung mit all diejen Unternehmungen )eBßt langlam aud)
DIie hbeimatliche “Iktion 3ZUrT Ausführung Der hineli)dhen Konterenzbe)hlü)e uüber Oie
illionstchulen, )peziell 3ZUT Vorbereitung Der dajel vorgeldh)lagenen Yıga Jür Oie
Kulturmi))ion ın 1e 011 In iNrer SibBung Yltar nahm OTE internationale
YWii)ions)hulkommi))ion 3 Den autgegebenen idwierigen Vroblemen ellung, De=
oNDders 3 Der Tage, in welcher ıyorm unD Ln weldhem Umtang Der wünjdhenswerte
internationale Kahmen ‚Ür Oie S grundenDe OYrganijation verwirklicht werDden Rönne.
Jiadhdem ich eingehend über Oie Ergebnilje meiner Studienreije erl  e unDd Schwager
über Den VYigagedanken rereriert a  e, WurDe beldhloljen, Iturenweile ent)}prehend Den
gegebenen Derhältniyen vorzugehen, zunäch]t Durch ‚yühlungnahme mit Den kircdhlichen
ehbörden, Saßungsentwürfe, 11)m. u Diejem we linD ereıts Beziehungen
mit Den in rage kommenDden Kreijen, au miit JIndultriellen angeRnüptt WMOorDen.
(ErIt Wenn dieje Horbereitungen AUSsS ihrem vieltach noch unkeim Werdeltadium herauss52 qa  jl gewachjen )Ind, Rann austTührlicher ın Der OÖirentlichkeit arüber Bericht erltattet
werDden. JIn Wechjelbeziehung amt e Dte ‚yortrührung Der vorbereitenden
Lätigkeit in ına yelbit OurCh Oie Konterenzmitglieder unDd 0Aas ım Yıusbau begrijneneA E  PZ Dortige NMii)ions)hulkomitee. ıyreilich inD leider auch heftige, DON nationalen unA anderen 1VDalıtaten in)pirierte (Begenitrömungen Der Arbeit, M 0as begonnene
unD noch 3 beginnenDde Ylierk 3 öiskreditieren unDd “ untergraben, hoffentlich ohne
jeden (ErToIgwa u m Yuslan DerDdient namentlich O1IE DOM weiten NMiijlionskongreß in Bolton

D  ( AUSgEGANGENE unD tortentwickelte nordamerikanıi)dhe i )ioNnS-P Mn e eweqgung unjere Beacdhtung. Während Der er  e Kongreß in 1Cago NUurLr Der
Dia)lporamil)ion gegolten a  i IWDUTrDE jeßt DON Der Beranttalterin, Der „Church K X-
tension oclety“ au Ch OiE Heidenmi)]ion in 0AS TOogramm hineinbezogen. Schon
ardına onnell DON Bolton erKRlartie in jeiner ‚yeltpredigt als 3WER Der DOT

i)dhören, über 200 Vrieltern unDd 1800 Deleagierten bel)uchten Berjammlung, Der
ganzen Ylielt RBenntnis geben DDON Den (Errungen)dhartten Qer Niti))ionen unD Den
iyer ür ie ım RKlerus unD oLIR 3 enifachen. Die Krogrammrede 0CSs (Er3b1107s
Quigley madte eine ‘heihe  AL ein)dhneidender Horlchläge ZUL Hebung unDd HentraliNierung

VBal YWierfiuria Eyjen) 33 (1913), 620 f.; 34 (1914), 51 ME 11717 1317.
DE O Yal (VonDdon) D, 4 17. 34

UL [aufmännijcdhen Wiijionsbewegung, 58 7. Die DD DEr Schriftleitung
beigefügien GegenarünDde lajıen 10 Dren, en mich aber nicht überzeugen [Dnnen,
wenigltens nicht unfier Dem Mijionsgelicdhtspuntt.

\rn yn da Kn  Dn: g



941Ylus Dem hbeimatlichen Mijlionsleben.
DEeS gejamten Yı ionswejens, ausgehenD DONN Der Jiotwendigkeit, DIE WtiNionskunde
untier en Scichten Der ka  1  en Bevölkerung 3U verbreiten; berürwortete ein
WitiNionslehrbuch yür OIiEe Schulkinder, eine zenitrale YWitiNonszeit)chrirt in allen Dels
tretenen Spracden unD ein Hentralbureau er on svereine, 0Aas DurcCh Y'ıteratur
und Heranz3iehung Der WiiNionare yür Yi)Nionspropaganda 3 Jorgen habe, unDd Ddel)en
VBorltand DON Den Hılcdhören au NiijNionskreijen, Vrieltern unD Yaijen zu)jJammengel)eß
werDden j)olle Dielje einheitliche egelung DeS heimatlichen Niı)lionsiebens, DIEe Diel
‘HBerückenDdes, aDer au C mandches Berährliche in \ıch 1rgT, eil ie DIie üußere i)lhion
Döllig Der innern unterordanet, begegnete in Der ge\hlolenen DBerjJammlung J0 tarken
edenken, Da ein KRomitee ZUL UnterJuchung Der rage unDd BerichterItattung
Die Walhingtoner (Erzbildhorskontferenz eingeje werDden mußte*

Das proteltanti)dhe Ytiionsleben in Deut)hland Oarakteriliert \1ch immer
noch ur Ronferenzen unD urje m DL Augı agte in Bethel Oie Konferen3
yür ohammedanermi)Nion; ie erliep einen ZLuTeuT an Oie akademitche Jugend unD
e1in Kundlchreiben DIie NWiijionsgejelldhatten unD berürwortete eine eigene 3iblio
thek, eine wilen)hattliche Bibliographie, nopulärwijjen)cdhaftliche Schriften über üen
am, eine gründliche wijjenjdh artliche AuseinanderjeBung nıit ım unD )y)tematilde
literarijche Yrbeit auf Den Nti)ionsgebieten ‘im Augult Jand jerner OIieE allgemeine
Studentenkontferenz in Wernigerode unD DEr zweife akademijdhe JitNonsitudienkur)us
iın Bennecken|tein ita m UJtar3 veran)taltete Oie theologilche Nı Nonsichule in
Bethel einen vierzehntägigen theologildhen Kur)us yür beurlaubte YWiijjionare Die
mi))ionswiljen)cdhajtliche Yertiretung Den Ddeutichen Hocdhlhulen nahm au ch weiterhin
inren yortgangA  241  MHus dem heimatlihen Miffionsleben.  des gejamten Mifjjionswejens, ausgehend von der Notwendigkeit, die Miffionskunde  unter allen Schichten der katholijHen Bevölkerung zu verbreiten; er befürwortete ein  Milfionslehrbuch für die Schulkinder, eine zentrale Mijjionszeit]dhrift in allen ver-  tretenen Spragen und ein Zentralbureau aller Mifjjionsvereine, das durch Literatur  und Heranziehung der Mijfionare für Mifjionspropaganda zu Jorgen hHabe, und deljen  Borftand von den Bijhöfen aus Mijjionskreijen, Priejtern und Laien zuJammengefeßt  werden Jolle.  Dieje einheitlihHe Regelung des hHeimatlihHen Mijfjionslebens, die viel  Berückendes, aber audy mandhes Gefährlidhe in fich birgt, weil Jie die äußere Miijfion  völlig der innern unterordnet, begegnete in der gejdhloffenen Berjfammlung jo [tarken  Bedenken, dak ein Komitee zur Unterfuchhung der Frage und Berichterftattung an  die Wafhingtoner Erzbijdhofskonferenz eingefeBt werden mußte*.  Das protejtantifjdhe Mijjionsleben in DeutjhHland Harakterifiert idy immer  nocd) durd Konferenzen und Kurfe. Am 6.—7. Auguft tagte in Bethel die Ronferenz  für Mohammedanermijffion; fie erließ einen Aufruf an die akademijdhe Yugend und  ein RundfhHreiben an die Mijfionsgefelljhaften und befürwortete eine eigene Biblio-  thek, eine wijjenjhaftlidhe Bibliographie, populärwijjen|dhaftlidhe Schriften über den  Ijlam, eine gründlidhe wijjen|dHaftlidhe Auseinanderjekgung mit ihm und Jyjtematijdhe  Literarijche Arbeit auf den Mifjfionsgebieten ?. Im Auguft fand ferner die allgemeine  Studentenkonferenz in Wernigerode und der zweite akademijdhe Miffionsftudienkurfus  in Benneckenftein |tatt *.  Im März veranftaltete die theologijhHe Mijfionsfhule in  Bethel einen vierzehntägigen theologijhHen Kurfus für beurlaubte Mijjionare *.  Die  mi]Jionswiljen]dhaftlidhe Bertretung an den deutjhHen HocdhjHulen nahm auch weiterhin  ihren Fortgang®. Am 6. Dezember 1913 Konftituierte i im An]dhluß an die KRaijer-  jubiläums|pende unter kaiferliHem Protektorat eine dauernde Organifation zur weitern  SM  * Bgal. P. Edert in Allgem. RundjhHau 1914, 6 f.  Dazu KM. Demnächijt erjdheint  für Amerifa eine englijdje Wberjegung von P. Schwagers SchulhandbughH.  ? AMZ (1913) 519 {ff.; EMM (1913) 481 ff.  3 AMZ (1913) 471 ff.  Val. die „Mitteilungen der Deutjden Mifjionsjtudien-  bewegung“.  * EMM (1914) 217 f.  Die mijjionsmethodijden Borträge und Diskufjionen be-  fakßten fid) bejonders mit den Fragen der KircghlidHen Organijation.  $ Dr. SJulius Ridter, der jidH im vorigen Yahr an der Berliner Univerfität für  Miljion Habilitierte, wurde zum Extravrdinarius der Mifjionswiljjen|hHaft im Rahmen der  theolog. Fakultät ernannt. Ojtern trat Mijjionsinjpektor Martin Sdolunk als Dozent für  Mijjionswijjen|haft in den Lehrkörper des Hamburgijhen Kolonialinftituts ein (EMM 169).  Mijjionswilfen|hHaftlide Borlejungen Hielten im vergangenen Winter-Semejter Richter in  Berlin (ein Dreijtündiges Kolleg Üüber Gejdhidhte der evangelijden Mijjion in Aljien, ein  einjtündiges über die Mijjionsarbeit des Apofjtels Paulus, ebenfalls ein einjtündiges über  Koloniale Mijjionsprobleme, daneben ein zweiftündiges Seminar),  Mirbt in Göttingen  (ein zweijtündiges Kolleg über Gejhicdhte der HriftlidHen Mijjion der Gegenwart), HSaukleiter  in Halle (außer einem zweiftündigen Seminar ein Dreijtündiges Kolleg über Mijjions-  Iunde der Gegenwart, je ein einjtündiges über die Miljion in der Bibel und die kon-  fejlionelle Frage in den Mijjionen), Udeley in Königsberg (ein zweijtündiges über Ge-  |Hidhte der Heidenmiljjion), Hashagen in NMofjtod (ein einjtündiges über Elemente der  Mijionsgejdhichte).  aul in Leipzig behandelte in einem einjtündigen Seminar die Leip-  ziger Mijlion in DeutjH-Oftafrifa. — Aug im laufenden Sommer-Semeljter ijt die Mijjions-  wiljen|dHaft protejtantijdherJeits [tark vertreten.  So Ricdter (Mijjionsgejdhidhte von Ajrika 3;  Chrijtlide Mijjion in den DdeutjHen Kolonien; Anteil Deutjhlands an der Weltmijjion;  Mijlionswijjenjhaftlidhe Übungen 2); Hausleiter (Unjer Anteil an der Miljjion in Ojtafien  und Ozeanien 1; Das Werden der KirchHe auf dem Mijjionsfelde 2; Mijlionswijfen|Haft-  lides Seminar 2); ferner Arnold in Breslau (Allg. Gejhidhte der evang. Heidenmijlion,  nac) ethographijdhen Gefidhtspunikiten dargejtellt, II. Teil: Ojtindien, Hinterindien, Yapan 2)  und Goeters in Bonn (Stand der Heidenmijjion 1).  BVal. HIHJHUFNaHridHten.m ezember 1913 kontituierte ıc ım An)hluß Öie KRauter-
jubiläums)pende untfer kRatjerlidhem Vrotektorat eine auernDe YÖrganijation 3ZUr weitern

al er ımn Allgem. KHundıchau 1914, Dazu emnäl er hein
fÜr Ymerita eine enalilcde YÜberjeBung DD Schwager  S Schulhandbuch.

‘» A W (1913) ( (1913)
HW (1913) dr Yal. DIE „Miitteilungen Der eu  en WtiNions)tiuDien-

ewequng“.
vn (TE (1914) UL Dıe mijjionsmethodildhen Drirage unDd Diskulionen De=

abten \ich DejonDers mit en HYragen Der tırdhlichen Yganijakion.
Dr Sulius ichter, Der )1ch IM vorigen A  abr DEr Berliner Univer)itä IUr

ilion habiılitierfe, mMurbvDe W (KXITADTDINATIUS DEr WiiNOnNswiljenıdhatt IM Rahmen Der
theodlog au erNann  - ÖUltern frat Wijionsinjpeitor artın Schluntk als DHozent 1Ur
Wl ionswiljen|cdhaft In Den Vehriörper DES hamburagtichen Kolonialin}titutis ein (KE2UE2UE 169)
Wijionswijjenıdhattliche orlejungen hielten ımmM DELGANGENEN Winter-Semelter Rıchter in
Berlin (ein DreijiunDiges $ollea ber Gejcht Der evangelilchen in in ien, ein
ein]iUnDiges über DIe WL ioNnsarbeit DES Anoltels KHaulus, ebentalls ein ein|tunDdiges über
Kolontale WiiNionsprobleme, Daneben ein z3weiltUnDiges eminar), IL in ®öttingen
(ein 3weiltUnDdIges Xolleq ber GeIcht Der Ohriltlichen in Der Öegenwart), Haubkleiter
in (auber einen zweilflindigen Seminar e1in DreiliuUnDIges AXolleg uber 1))L0NS-
uNDe DEr Gegenwart, je ein ein)UnNDIgES ber DIE Wiilion in Der unDd DIE TD
je/ltonelle rage 11 Den Wiiionen), Udeley in Königsbera (ein 3wWeEINUNDIgES ber (0He:
hichte Der HeiDeNMUNON), ashagen ın Koltod (ein ein)iUnDIges uüber emente Der
Wı ionsgeldichte  S au in Veip3ia behanDelte ın einem ein)tundigen eminar DIe Veip:
31ger WiiNion in Deut)ch-  alrıka. Auch ım laufenden Sommer-:Geme)ter it DIe WNiONS:
willen)hatt proteltanti)dherjeiis ar Derireien. S5D Michter illtonsgeldhicdhte DDN Arıa
Chrijtliche iln in Dden Deutfichen Kolonien; Ylnteil Deu  an  S Der Weltmijion;
Witlionswijjenjdhaftliche Übungen 2); Hausleitfer (Unjer nteil DEr iln 84! alien
unDd Uzeanien 11 Das erDden Der Kirche au Dem Wiijionstelde 2 W onswilencdhaft-
es Seminar 2 , jerner Wrnold 11 reslau q Gerchichte Der N Heidenmi)]ion,
nach ethHogra  )hen Gejichtspunfiten Dargeltellt, DE eil UltinDdien, interindien, ‚sapan
unDd (DDoeters in Dnnn (SianD Der Heidenmijlion 1) Xal Hoch|hulkMacdhrichten.


